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Manisches Mmawm in Smttm
Ausländische Kriegsschiffe haben den Safe» zu verlassen - England und dl» Bereinigten Staaten lehnen ab

goxfetm, 23. Junt . Das englisch-japanische Verhältnis hat
«ine neue Belastungsprobe erfahren : die japanischen Militär -
Sehörden in Swatau haben den ausländischen Kriegsschiffen
— es handelt sich um englische und amerikanische Zerstörer —
«in Ultimatum gestellt , Hafen und Hoheitsgewässer in und
um Swatau bis Donnerstag mittag 1 Uhr zu verlassen . Nach
»iner Reutermeldung hat die Leitung der britischen Fernost -
Geschwader in Hongkong den japanischen Behörden sofort
Mitteilung gemacht , daß sie auf keinen Fäll daran denke, ihre
Schiffe aus dem Hafen von Swatau zurückzuziehen . Und nach
einer Verlautbarung des amerikanischen - Marineministeriums
hat Admiral , Aarnell , der Befehlshaber . des amerikanischen
Ostasiengeschwaders , den japanischen Marinebeßörden mit -
geteilt , daß amerikanische Kriegsschiffe in chinesischen Häfen
bleibyU würden , solange dies zum Schutz oder zur Hilfelei -
stung .von USA - Bürgern notwendig sei. Statt den Zerstörer
»Pillsbury " aus Swatau zurückzuziehen , wie die Japaner

forderten , meldet Associated Preß , daß Aarnell den Zer -
störer „Pope " nach diesem Hafen geschickt hat . Das Kriegs -
schiff sei bereits in Swatau eingetroffen . Aus Hongkong sei
noch das amerikanische Kanonenboot „Ofheville " mit gleichem
Ziel ausgelaufen .

Die fast widerstandslose Einnahme von Swatau wirb in
England als schwerster Stoß gegen die chinesische Gesamt -
front empfunden . . Mit Swatau fällt der letzte Großhafen ,
durch den Materialnachschub für Tschiangkaifchek von der See
her möglich war . Darüber hinaus ist es ein schwerer Schlag
für die englische Küstenschiffahrt . 38 Prozent des chinesischen
Gesamtexportes passierten nach dem Fall von Kanton diesen
Hafen . Englische Meldungen aus Hongkong glauben , daß die
widerstandslose Aufgabe von Swatau , wo etwa 30 000 Mann
chinesischer Truppen bereitstanden , nur mit einem Verrat
höherer chinesischer Militärs erklärt werden
könne , die anscheinend gekauft worden seien.

Terrororyanisation der PaläftinaFuden
Eine Enthüllung der «Times " - Mordgestandniffe durch jüdischen Geheimsender

London. 23 . Juni . Ein „Times "- Bericht gibt jetzt mit aller
Offenheit den jüdischen Terror in Palästina zu . Es könne,
so heißt es u . a .. nicht - mehr zweifelhaft sein , daß die Juden
«iqe Organisation für -Bombenanschläge , Sabotageakte und
ruchlosen Bandenkrieg geschaffen hätten .

Als Beweis führt die „Times " die Mitteilung eines jü¬
dischen Geheimsenders an , die mit brutaler Offen -
heit die vielen jüdischen Terrorakte zugab . So wurde ein
jüdischer Bombenanschlag auf ein Kino in Jerusalem ein -
gestanden , bei dem 13 Araber , drei Engländer und zwei Ju -
den verletzt wurden . Am 3. Juni habe man 173 Fernsprech -
leitungen öer Regierung , der Armee und auch der jüdischen

Agentur durch Explosivstoffe zerstört . Am gleichen Tage Habe
man einen Bombenanschlag ' verübt , durch den nenn Araber
getötet und 40 verletzt wordxn seien . Der Bericht der „Ti -
mes " zählt dann noch weitere jüdische Terrorakte auf .

Der Sprecher des jüdischen Hetzfunks erging sich u . a . ilt
einer Glorifizierung kies Mordes und sprach von . „Exeku -
tiousgruppen ", die u . a . den Ort Biar Adas „einnahmen "
und mehr als zehn Arbeiter verletzten . Weiter wurde bis
ins einzelne beschrieben , wie die jüdischen Mörder in die
Wohnung des Ortsvorstehers von Biar Adas eindrangen
und seine zwei Frauen , seine Schwiegertochter und eine an -
dere Frau kaltblütig mit Maschinenpistolen niedermachten .

Moskau lehnt jedes Entgegenkommen ab
Auch die letzten englisch-französischen Vermittlungsversuche gescheitert - Kein Ausweichen

in der Frage der OstasienGarantien
Drahtmeldung unseres ständigen Vertreters

pt . London , 23. Juni . Während gestern in den ersten Aus -
gaben öer Londoner Blätter Schlagzeiten , wie : „Sowjetpakt
schon in wenigen Tagen " zu lesen waren , mutzte man in den
letzten Morgenausgaben zugeben : „Sowjetrußland sagt : Kein
Fortschritt !" Die letzte Schlagzeile ist die zusammenfassende
Ueberstcht einer sowjetamtlichen Erklärung , in der es heißt :

„Molotow hat gestern den englischen Botschafter Herrn
Seeds , den sranzjifischen Botschafter Herr» Naggiar und
Herr» Strang empfange », von de»e« „neue" euglifch-frauzö-
fische Borschläge überreicht wnrde» , die jedoch die früheren
Borschläge Englands n» d Frankreichs nur wiederhole» . Ja
Kreise» des Anßenkommiffariats wird vermerkt, daß die
„neuen" e»glifch- fra«zöfischen Vorschläge keinerlei Fortschritt
darstellen im Vergleich zn den vorausgegangene » Vor -
schlage » ."

Auf diese neueste Moskauer Dusche hin ist der Mitarbeiter
des Foreign Office , Roberts , aufgefordert worden , sofort im
Flugzeug nach London zur Berichterstattung zurückzufliegen .
Alle Pläne , noch in dieser Woche eine Art Borabkommen in
der Form einer Treimächte - Erklärunq abschließen zu können ,
sind auf unbestimmte Zeit vertagt worden . Chamberlain hat
ostentativ seine Absicht angekündigt , in ein längeres Wochen-
ende zu gehen .

In einer Rede , die Lord Halifax auf einem Festbankett
des Tory - Elubs hielt , klang diese Enttäuschung durch. Halifax
erklärte zwar , daß die Regierung nach wie vor vertrauensvoll
bleibe , er fügte aber mit einem bitteren Unterton hinzu , daß ,

> wenn dieBerhandlungen immer wieder fehl -
geschlagen haben , die Schuld dafür nicht mehr auf eng -

lischer Seite gesucht werden dürfte . Mit erhobener Stimme
erklärte Halifax : . .Wir sind in diesen Verhandlungen in Zu -
aeständnifsen weitergegangen , um eine Einigung zu erreichen ,
als es vielen recht erscheinen mag ." Tiefe kurze Anspielung
wirft ein bezeichnendes Licht aus den völligen Prestigever -
brauch mit dem England gegen die Kremlfeste anrennt , und
auf die Mißstimmung , die anscheinend darüber bereits im
Kabinett herrscht .

Die Botschafter Seeds und Naggiar sowie der Londoner
Unterhändler Strang sind Donnerstag nachmittag 17 Uhr
Moskauer Zeit wieder von Molotow empfangen worden . Man
nimmt als sicher an . daß dabei die offizielle Antwort der
Sowjetregierung auf die jüngsten englisch- französischen Vor -
ichläge übermittelt wurden . Ans der letzten sowjetamtlichen
Verlautbarung ist zu entnehmen , daß diese Antwort Molo -
tows eine Ablehnung enthalten wird , da die „neuen " englisch -
französischen Vorschläge die von Moskau verlangten Fernost -
garantien nach wie vor nicht enthalten .

In Moskauer politischen Kreisen beurteilt man die Lage
dahingehend , daß die Moskauer Paktv ^rhandlnngen tatsäch-
lich im gegenwärtigen Augenblick am Scheidewege angelangt
sind . ES ist klar , daß die bisherigen Versuche der Engländer ,
die Sowjetregierung durch eine teilweise Angleichung der
britischen Vorschläge an die sowjetrnssischcn Bedingungen in
das Einkreisungssystem einzubeziehen , fehlgeschlagen sind . Es
liegen bis jetzt keinerlei Anzeichen dafür vor , daß der Kreml
zu einem Einlenken bereit ist. Dies ist um so weniger zu er-
warten , als der springende Punkt des ganzen Problems , die
Frage der britischen F e r n o st ve r p s l ich t u n g e n , nach
wie vor völlig ungeklärt ist . Wenn es vielleicht auch ver -
srüht wäre , vom Scheitern der Mission Strangs zu sprechen.
?o muß öoch festgehalten werden , daß für das Foreign Office
jetzt doch nur eine Alternative bleibt : die sowjetrussischen
Bedingungen entweder vorbehaltlos anzunehmen oder abzu -
lehnen .

Die englisch- französischen Militarbesprechungen
in Singapur

Singapur . 23. Juni . Tie englisch - französischen Militär -
besprechungen in ' Singapur wurden am Donnerstag in der
Tanglin -Kaserne eröffnet ? sie werden hinter verschlossenen
Türen geführt . Tie Zusammenkunft steht im Zeichen der
letzten Entwicklung iy Swatau und Tientsin . Es sind be -
stimmte Vorkehrungen getroffen worden , damit Telegramme
anb Kabelmeldnngen die bei den britischen Militärstellen in
Singapur aus Tokio oder China einlaufen , sofort ins Kon-
serenMmmer geleitet werden.

Blickrichtuno Borderasien
Im Gegensatz zu Moskau scheinen die Einkreisungsmächte

in Ankara ein leichtes Spiel zu haben . Allerdings darf
man dabei nicht übersehen , daß England und Frankreich von
Anfang „sehr hoch in das Türkengeschäst eingestiegen " sind.
Der Sandschak Alexandrette und weitere syrische Gebiets »
teile stellen für die Türkei eine Erweiterung ihrer Macht -
basis nach d.em Südosten dar , die sie im Vorjahr nicht ein -
mal noch durch einen blutigen Krieg zn gewinnen hoffen
konnten . Allerdings ist der Preis , den die Türken bezahlen
müssen , nicht gering . Die Ueberantwortnng der Dardanellen
an die Einkreisungsmächte stellt in der Tat eine nicht minder
geringere Verletzung des Statusguo im östlichen
Mitte lmeer dar , als die Preisgabe des Sandschak Alexan -
drette an die Türkei .

Ter Einkreisungskeil soll aber jetzt noch mit Schwung wei -
tergetrieben werden . Zunächst soll die Verteidigung
des Suezkanals , die bisher in der Hauptsache Aegyp -
ten oblag , künftig auch mit zu den türkischen Paktobliegen -
heiten gehören . Dann soll Aegypten an den Vertrag an »
geschlossen werden , der zwischen Türkei , Iran , dem Irak sowis
Afghanistan besteht . Wohl ist der Irak zur Duldung eng -
lischer Garnisonen verpflichtet, ' ccher auch hier wie in den
beiden anderen Staaten hat man Bedenken , daß der Pakt
seine neutrale Grundlage einbüßen müßte , wenn er so ein -
feit ig auf die englischen Interessen abgestellt werden würde .
Um seine vorderasiatischen Positronen noch mehr zu stärken ,
trägt sich England mit dem Gedanken , die Republik Snrien
in ein von England abhängiges Königreich umzuwandeln ,
dessen Thron der Emir Abdullah von Transjordanien erhalten
soll .

Dieses englische Bestreben äußert sich >:m so nervöser , j «
mehr die Staaten der arabischen Halbinsel aus dem Zustand
von englischen „Einflußzonen " herauswachsen . Wir verwie -
sen bereits vorgestern auf die Tatsache , daß England einer
alten Forderung des Jman des Jemen nachgeben und einige
Stämme der sogen . Neun -Distrikte des Adengcbietes wie -
der unter die jemenitische Souveränität zurückgeben mußte .
Der Machtzuwachs des Aden - Protektorats , auf den man seit
1934 hingearbeitet hafte , ist damit wieder verloren gegangen .
Wir verwiesen ferner auf die Tatsache , daß sich Jbn Saud ,
der Herrscher von Saudi Arabien , zum Wortführer nicht nur
seines Landes , des Jemen und des Irak , sondern des ganzen
Arabertums aufgeworfen und zugunsten der Palästinaaraber
ein Ultimatum an London gerichtet hat , das dort wie eine
Bombe einschlug .

Aus diesen Zusammenhängen erklärt sich auch das große
Interesse , das London dem Besuch eines Abgesandten Jbn
Sauds beim Führer auf dem Oberfalzberg entgegenbrachte .
Diese deutsch- arabische Aussprache bedeutet ebenso wie die
seinerzeit erfolgte Einrichtung einer eigenen deutschen Ge -
sandtschaft eine Anerkennung für die arabischen Bestrebun -
gen , die eigene Unabhängigkeit wieder zurückzugewinnen .
Turch Intensivierung seiner wirtschaftlichen Beziehungen
zum vorderen Orient , durch Errichtung eigener Luftverkehrs -
linien , durch die Förderung arabischer Rundfunksendungen
hat das Reich und mit ihm erst recht das verbündete Italien
dieser Entwicklung zur Unabhängigkeit der arabischen Staa -
ten Rechnung getragen . In der Zusammenarbeit öer Achsen -
mächte mit den arabischen Staaten liegt angesichts der eng -
lischen Gewaltpolitik gegen die Palästina - Araber ein beson-
derer Akzent . Deutschland steht im Gegensatz zu England
frei uui > ehrlich den arabischen Völkern gegenüber und istweder mit einem Wortbruch belastet noch trügt es sich mit
imperialistischen Zielen . Und auch Italien hat sich durch seine
Politik gegenüber dem ihm befreundeten Jemen und durch
seine Einstellung zu der mohammedanischen Bevölkerung sei¬ner Kolonien bereits in hohem Maße das Vertrauen der
Araber gesichert. Dem englischen Einkreisungswillen sind
also auch an diesem ebenso empfindlichen wie wichtigen Macht -
zentrum Grenzen geletzt.

'
z .

Das englische Königspaar wieder daheim
Londo». 23 . Juni . Das Königspaar ist am Donnerstag

nachmittag nach siebenwöchiger Rundreise durch Kanada , die
Bereinigten Staaten und Neufundland wieder in der Heimat
eingetroffen . Wegen schweren Nebels mußte der Flotten -
empfang , der im Kanal vorgesehen war , abgesagt werden . In
London fand ein feierlicher Empfang durch hohe Würden -
träger statt .
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IMstoßversuch gegen das SeuWtum in Polen
Aussichtslose Lügenpropaganda , um öie Einheitsfront der deutschen Volksgruppe zu treffen

Politische Rundschau
Verständigung vor oder nach dem Kriege ?

Der französische Staatsrechtslehrer Barthelemy , der als
erster Franzose während der Tschechenkrise die französischen
B «istandsverpflichtungen gegenüber der damaligen Tscheche !

auf ihren richtigen Umfang zurückgeführt hat , ruft neuerdings
im „Temps " den Kriegshetzern zu : „Ter Kriegs ist keine
Lösung !" Denn nach dem Kriege stellen sich die gleichen Pro -
bleme , aber von Haß und durch Ströme kostbaren Menschen-
blutes tausendfach erschwert . Tie große Frage , öie sich heute
stellt, lautet also : Soll die Verständigung erst nach einem
neuen Krieg geschloffen werden , oder soll sie vorher kommen,
so daß der Krieg oerhindert wird .

So formuliert Barthelemy die Frage . Wenn «in Konflikt
ausbricht zwischen einem sehr Starken und einem sehr
Schwachen , so kaiin der Schwache vernichtet werden und nie -
mand spricht mehr von ihm . Deutschland und Italien ge -
hören aber nicht zu diesen Schwachen . Sie bilden elnen Block,
den man nicht vernichten kann. Ter Mitarbeiter des „Temps "

zählt auf , welch« Trümpfe man auf beiden Seiten in der
Hand hat . D «r eine verfügt über eine geschlossene Führung ,
« in starkes Heer , ganze Wolken von schnellen Flugzeugen , der
andere verfügt über eine unbesiegbar « Flott -: und nnerfchöpf -
liche Hilfsquellen jeglicher Art . Mit anderen Worten , es ist
bereits eine Art Gleichgewicht der Kräfte vorhanden . Warum
dieses nicht in ein«m Abkommen , einem Bertrag besiegeln ?

Tie Antwort liegt in Paris und London , wo man die zu-
kunftiveifenöen Angebote des Führers ignorieren zu sollen
glaubt .

„Ameisenfett "

Zu den dummdreisten Lügen der polnischen Presse , über
die man nur ein verzeihendes Läch« ln äußern kann , ist eine
neue getreten .

Der „Wieczor Warfzawski " erfindet einige „deutsche Defer -
teure "

, die nach Polen geflüchtet seien . Das Blatt erzählt
seinen L« s« rn allen Ernstes , daß di«se imaginären deutschen
Soldaten in den letzten drei Tagen nur trocken«s und hartes
Brot zu essen bekommen hätten . Einer von ihnen habe
Schmalz in seinem Tornister mitgehabt , das aus Ameisen -
f « tt hergestellt sei . Dieses Schmalz sei dem Geschmack und
dem Geruch nach widerlich und sähe wie graue Seife aus . Die
deutschen Soldaten hätten Uniformen angehabt , die sich wie
Packpapier angefühlt hätten .

Man kann den Polen nur wünschen , daß sie nicht „nähere
Bekanntschaft " mit diesen mit Ameisenfett gestärkten Deut -
schen machen müssen.

„langer ist eine spanische Stadt"

Unter der Ueberschrift,,Wi « wir Tanger verloren !" ver¬
öffentlicht am Donnerstag die in Tanger erscheinende spanische
Zeitung „Espana " einen ausführlichen Artikel über öie
Tangerfrage . Der Artikel beschuldigt Frankreich eines un -
gerechten Vorgehens Spanien gegenüber . Tanger sei Spanien
entrissen worden , dieses allein habe in Tanger traditionelle
Interessen besessen und politischen Einfluß gehabt . Aber auch
strategische Rücksichten sowie die Schlüsselstellung Tangers zu
Spanisch - Marokko seien öie Grundlage dieser Politik der
Unterbindung der spanischen Rechte gewesen . Tanger sei «ine
spanische Stadt , die ihre Bedeutung allein dem Fleiß vieler
Generationen von Spaniern verdanke .

Uebrigens hat die französische Regierung in aller
Stille die Aktienmehrheit des Rundfunksenders von
Tanger aufgekauft , der bereits zu Ende des Jahres
mit französischen Beamten und unter Kontrolle der sranzösi -
schen Regierung arbeiten soll. Diese Station wird hier für
wichtig gehalten , da sie über eine große Reichweite verfügt
und ihre Sendungen auch in Spanisch -Marokko und in Süd -
west- Spanien gehört werden können .

Sowjelrussische „Vorschläge" an Finnland
Daß Moskau sich in außenpolitischer Hinsicht anscheinend

ganz bestimmte Ziele gesetzt hat , über öie man in den balti -
schen Staaten und in Finnland hinreichend Klarheit haben
dürfte , geht auch aus einer Information des „Kurier War -
fzawski" hervor , der sich berichten läßt , daß in Helsinki zwi-
schen den Sowjetruffeu und den Finnen eine weitere Füh -
lungnahme wegen der Befestigung der Alaiid -Jnseln statt -
gesunden habe . Der Vertreter der Sowjetunion soll den Vor -
schlag gemacht haben , daßFinnlandeineganzeJnsel -
gruppe andie Sowjetunion abtreten müsse, wenn
diese einer Befestigung der Aland -Inseln zubilligen solle. Diese
Inseln befinden sich im östlichen Teil der finnischen Bucht .
Um Finnland derart weitgehende Forderungen ein wenig
schmackhafter zu machen , habe der sowjetrussische Vertreter
noch hinzugefügt , daß die Sowjetunion bereit fei, gewisse
Grenzberichtigungen zugunsten Finnlands in Sowjetkarelien
durchzuführen .

Oer „steinige" Transailantik -Luftweg
Am gleichen Tage , an dem das amerikanische Flugboot

„Atlantik - Clipper " seine erste Atlantik -Ueberquerung glücklich
beendete , ging bei Southampton das englische Flugboot „Eon -
nemara " in Flammen auf , das die englischen Transozean -
Pläne hätte verwirklichen sollen . Leider ist di « se Explosion

nur ein Glied in öer Kette einer Unglücksserie , von öenen
folgende die wichtigsten sind :

Flugboot „Caprieornus " im März 1987 in Frankreich ab¬
gestürzt auf dem ersten Flug nach Alexandria . Fünf Tote .

Flugboot „Courtier " in der Phaleron -Bucht bei Athen im
Oktober 1S37 untergegangen . Drei Tot « .

Flugboot „Cygnus " bei Brindisi in Süditalien im Dezem -
ber 1987 abgestürzt . Zwei Tot «.

Flugboot „Cavalier " zwischen Neuyork und Bermudas -
Inseln im Januar 1938 abgestürzt . Drei Tote .

Flugboot „Challenger " in Ostafrika im Mai 1938 abge -
stürzt . Zwei Tote .

Flugboot „Calpurnia " in einem See im Irak bei dem
Flug nach Indien im November 1S38 untergegangen . 4 Tot « .

Flugboot „Centurion " am 12. Juni d . I . in Kalkutta
(Indien ) verunglückt .

Die Entschuldigung , die englische Blätter angesichts einer
solchen Katastrophensträhne anzuführen wissen, daß das
Tempo der öuftrüstung die nötige Sorgfalt auf anderen Ge-
bieten beeinträchtigt habe, klingt wenig überzeugend .

Eigeaer Bericht der Badiichea Presse
Warschau . 23. Juni . Neben all den Anfeindungen und

Schwierigkeiten , denen seit langer Zeit die deutschen Volks -

gruppen in Polen ausgesetzt sind, hat man nun offenbar noch
eine neue Method « «rsonn «n, die die bisher unerschütterliche
Einheitsst «llung und den völkischen Zusammenhang des
Deutschtums in Polen erschüttern soll . Seit einigen Tagen
mehren sich in den polnischen Z« itungen Nachrichten , die
glauben machen wollen , daß einzelne Deutsche oder auch
deutsche Blätter und Organisationen sich gegen die von der
Masse des deutschen Volkstums eingenommene politische
Haltung richten . Allerdings sind diese Meldungen teils von
vornherein unglaubwürdig , teils beziehen sie sich auf Aeuße -

rnngen von kl« in«n , unter Ausschluß der Oeffentlichkeit er-
scheinenden d«utschen Blättchen , ö« ren Charakter und finan -

Brüssel , 23. Juni . Unter öer Ueberschrift „Belgien ein
britisches Dominion ?" veröffentlicht das r«xistische Blatt

„Pay Rvel " höchst bemerkenswerte Enthüllungen über ge-
Heime Machenschaften des britischen Botschafters in Brüssel .

Es handle sich um nicht mehr und nicht weniger als um
die Absicht Englands , «inen wirtschaftlichen Druck auf Belgien
auszuüben , um «s wi « Polen zur Aufgabe seiner Unabhängig -
keitspolitik zu bewegen . Verschiedene Mitarbeiter d«s bri -
tischen Botschafters hätten dahingehende Drohungen an die
Adr « ss« frelgischer Persönlichkeiten gerichtet .

Die englische Auffassung gehe dahin, daß die Erklärung
des Ministerpräsidenten Pierlot über die belgische Uuab-
HSngigkeit in der Kammer „ein Skandal " gewesen sei. Belgien
dürse in Zukunft uicht erstaunt sei« , wenn seine Ausfuhren
«ach den Ländern des britischem Weltreiches i« beschleunigtem
T «mpo abgedrosselt würde ».

Berlin » 23. Juni . Auf der Sonnwendfeier der Reichs -
Hauptstadt hielt Reichsminister Dr . Goebbels auf dem Reichs -
fportfeld vor 120 000 Personen die Feuerrede . Auch im Falle
Danzig , so erklärte er dabei u . a .. hätten die Engländer ihre
mehr als . sonderbare Moral bewiesen , denn sie erst hätten
die Polen zy-.«hrer törichten HalWarrigkeit ermuntert in
der Hoffnung , daß so in Euröpä ein Brandherd entstehen
werde . Im übrigen sei die Frage Danzig für jeden Ver -
nünftigen kein Problem mehr . Niemand könne bezweifeln ,
baß Danzig eine rein deutsche Stadt sei.

Lieber weniger
aber gut !

ATIKAH sDPr

40000 spanische Kinder wurden verschleppt
Burgos , 23 . Juni . Nach den jetzt vorliegenöen amtlichen

Schätzungen wurden von den bolschewistischen Machthaber »
insgesamt 40000 spanische Kinder ins Ausland
verschleppt und teilweise für JaHre gewaltsam von ihren
Eltern getrennt . Mit besonderer Empörung erinnert man sich
bei Bekanntwerden dieser amtlichen Zahl daran , daß von den
mit englischer und französischer Hilfe nach Sowjetrußlanö
verschleppten Kindern , alle Nachrichten fehlen .

Reue Massenanswanderung nach Libyen
e . h . Rom » 23. Juni . In Libyen sind die praktischen Bor -

arbeiten für die zweite Massenanswanderung ita -
lienischer Bauern nach den neuen Siedlungsgebieten der
„vierten Küste" in vollem Gange . Drei große Dorfzentren
mit den Namen Garibaldi , Mareoni und Mamel : . fünf klei-
nere Ortschaften mit den dazu gehörigen umfangreichen
Wege -, Wasserleitungs - und Brunnenanlagen gehen der Voll -
endnng entgegen , so daß die 20 000 Siedler , die im Novem -
ber gemeinsam die Fahrt nach Libyen antreten werden , alles
bestens vorbereitet finden . Es werden so insgesamt 1800 neue
Bauernstellen geschaffen, von denen 1000 in Westlibyen (Tri -
politanien ) und 800 in Ostlibyen (Cyrenaika > liegen , wozu
noch eine Anzahl neuer Höfe in den bestehenden Siedlungen
kommen .

Pollemkinsche Dörfer kür die englische Königsreise
Loudo» , 23 . Juni . Der Präsident der öiga für die öff«nt -

liche Wohlfahrt Neufundlands , B« rnard Lilly , erhebt gegen
den Gouverneur von Neufundland den Borwurf , er habe
während der Anwesenheit des Königspaares alles getan , um
das auf Neufundland h«rrfchende El «nd zu verdecken. Lilly
behauptet , er habe M« Absicht g«habt , anläßlich des Königs -
besnches Tausende von verarmten Neufundländer in ihren
Lumpen und in chrem ganzen Elend vor dem Königspaar

zielle Hintergründe gut genug bekannt sind, um sie von vorn «
herein scharf vom wirklichen D«ntschtum scheiden zu können .
Besonders typisch ist ein angeblicher Brief eines deutschen
Bauern namens Lange aus öer Nähe von Bromberg an den
zuständigen Starosten , in dem Lange es bedauert , daß er
nicht einen höheren Betrag für die Luftschutzanleihe habe
zeichnen können . Um aber feine Opferwilligkeit für den pol -
nifchen Staat unter Beweis zu stellen, erkläre er sich hiermit
bereit , im Falle eines Krieges als „lebender Torpedo " gegen
den bösen Feind zu dienen . Der angeblich« Herr Lange er »
klärt weiter , er habe früher der Deutschen Vereinigung an ->
gehört , habe sich aber infolge der letzten politischen Ereignisse
aus dem „politischen Leben" zurückgezogen . Gerade diese
Sendung ist außerordentlich typisch für das Bestreben , die
deutschen Volkstumsorganisationen als politisch abzustempeln .

Das Blatt m«rkt dazu , d« r wirtschaftliche Druck T«! eht «
schreckliche Waffe in den Händen öer großen Länder , die
Belgien in ihren Machtkreis einbeziehen wollten . England
zögere nicht, zu dieser Waffe zu greifen , wenn ihm die bei«
gifche Unabhängigkeitspolitik mißfalle .

Die belgische Neutralität verursache das Mißbehage « E»g»
lands . i« Lo«do« wolle ma« die belgische Politik kontrolliere«,
«m stets über ei«e« Brückenkopf auf dem Festland« »erfüge«
z« köuueu .

Das Blatt fordert schließlich die belgische Regierung owfc
unverzüglich öie belgische Wirtschaft derart zu organisieren ,
daß durch sie die Unabhängigkeitspolitik wirksam unterstützt
werden könne .

Es sei daher erforderlich, daß Belgien seine wirt ,
schaftliche« Bezieha « ge« mit de« andere« Staate «
i«te«fiv ausbaue , «m nicht aus die Gnade »der Un ,

guade Euglauds «« gewiesen zu sein.

Wenn die Polen heute noch erklären , es erübrige sich , auf
unsere Argumente einzugehen , und wenn polnische Scharf ,
macher ihrem Lande mit törichten Gegenforderungen zu die-
nen glauben , so sehen wir demgegenüber der weiteren Ent -
Wicklung in sicherer Ruhe und Gelassenheit entgegen . Im
übrigen soll man doch nicht glauben , daß der Führer sich durch
Drohungen irgendwie beirren ließe ! Bor Erpressungen
haben wir Nationalsozialisten noch niemals kapituliert .

Wir habe« « «sere i«ter»atio »ale « Forderungen erHobe ».
Sie laute « : Befriedig ««g « «serer Natürliche« Lebeusau »
spräche . Darüber kann man « icht hinweggehe « ? diese Fori
derungen kann ma« nicht bagatellisiere «. We«a ma» das i»
Loudo» , Paris u»d Warschau de»» och versucht» so geschieht es
zum Schade» dieser Staate « «« d Völker .

Unsere Grenzen im Westen sind geschützt . Der Westwall
steht. Wir haben in Europa Italien als guten Freund , der
mit uns durch dick und dünn geht . Wir besitzen die stärkst«
Wehrmacht der Welt . Wenn man heute noch versucht , uns
bange zu machen , so bleiben wir dem gegenüber ganz hart ,
ganz gelassen , aber auch ganz entschlossen. Der Appell an öi«
Furcht hat noch niemals im deutschen Herzen einen Wider -
hall gefunden . Wir wissen , was wir wollen , aber wir wollen
auch, was wir wissen ! Und zu allem haben wir einen Führer ,
der die Nation in sechs Jahren von Sieg zu Sieg geführt
hat und in dessen Wortschatz das Wort „Kapitulation " nicht
vorkommt . Das sollten unsere Gegner fnich aus den Er -
fahrungen der letzten Jahre wissen. Wir und Volk sind
unüberwindlich !

aufmarschieren zu lassen . Kaum hätte er aber die Absicht durch
den Rundfunk verkündet , als öer Gouverneur habe Kleider
unö Stiefel an die notleidende Bevölkerung verteilen lassen,
um den Eindruck auf das Königspaar zu verhindern . Darauf -
hin habe man von der Demonstration abgesehen .

Im übrigen habe der Gouverneur veranlaßt , daß die
Kraftwagen mit dem Königspaar und seinem Gefolge die
Strecke zwischen Holyrood und St . John 's derartig schnell
durchfahren hätten , um jede Möglichkeit eines Einblickes in
das Elend ans der Insel zu verhindern .

Die feierlich« Uehergäbe der vom Führer beim Deutsch-
landbesuch des Prinzregentcn Paul geschenkten alten s « r -
bischen Kanonen fand am Donnerstag vor dem mit
deutschen und jugoslawischen Fahnen geschmückten Kriegs -
museum in Belgrad statt .

Bei Vorführungen der Luftwaffe bei der Parade in Bilbao
stürzte ein Flugzeug ab . Beide Insassen , verdiente Flieger¬
offiziere , waren sofort tot .

Das gesunkene U -Boot „Phänix " soll in 105 Meter Ties «
aufgefunden worden sein.

Das Außerordentliche Staatsschutzgericht hat vierzehn Per -
sonen aus Verona wegen staatsfeindlicher Umtriebe zu
zwei bis vierzehn Jahren Zuchthaus v«rurt « ilt . Ter Rädels -
kührer , Professor Giovanni Venturelli , erhielt sechzehn Jahre
Kerker .
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Belgien ein britisches Dominion?
Gemeine englische Grpresfermethoöen sollen auch Belgien gefügig machen

Nanzig für jeden Nernllnstlgen kein Problem mehr
Dr. Goebbels : » Unsere Forderungen lauten : Befriedigung unserer natürlichen Lebensansprüche"
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Ali , der Held Athen protestiert gegen einen , Ausverkauf '
i i Von Georg Ebel

Omer ist ein © nrffdkrcr von der alten Schule . Darum
gehen alle Leute in Mostar gern zu ihm , wenn sie mit gc-
pflegtem Haupte der Umwelt sich zeigen wollen .

Kommt mit Sonnenaufgang Ali . ein Bursche , in den La -
Sen des spaßhaften Meisters , setzt sich auf einen leeren Dreh -
stuhl und begehrt , weil er es sehr nötig hat , rasiert zuwerden .

Umständlich bindet Omer dem Ali ein « frische Serviette
um . und da gerade die Stammkunden ankommen , beginnt er :

„Na , mein Sohl, , du scheinst ein wahrer Heldensproß zu
sein . Rank und schlank bist du gewachsen , wie der Wacholder
hierzulande , kühn leuchtet dein Antlitz , wie die Morgensonne
hinter den Bergen , und dein Aug ' ist blitzend gleich dem
einer Eule aus Bosniens Wäldern . Dein Bart wächst sehr
stark , und wenn mein trüber Blick mich nicht trügt , kommst
du aus Sarajevo ."

Ali , geschmeichelt ob des großen Lobes auf nüchternen
Magen , nickt zustimmend mit dem Kopfe .

„Ja , mein Lieber "
, fährt da liebenswürdig Omer fort ,

«ich hörte einmal vor vielen Iahren , daß in Sarajevo ein
wahres Heldenpflaster wäre . Die Mütter kommen nur von
Helden nieder . Wenn bei euch da drüben im gesegneten Bos¬
nien die Männer und Burschen zu meinesgleichen kommen ,
verlangen sie weder warmes Wasser , noch Seife — auch das
Rasiermesser dürfte ruhig stumpf sein , das stört sie nicht im
geringsten , sagte man mir . Ob es wohl stimmt ? "

Ali ist selig . Biel Rühmen und Sagen hier in der Her -
zegowina von seiner Heimatstadt :

„Sicher , Meister Omer , aber wenn du es nicht glauben
magst , kannst du es getrost an mir erproben .

"

Aus der kühlenden Kalabasse gießt Omer etwas eiskaltes
Trinkwasser ins Näpfchen , betupft dann mit angenetztem
Handtuch Alis starken Bart und macht sich jetzt mit stumpfem
Messer über des Helden Stoppeln her .

Zuerst beherrscht sich Ali , den Mostarern zu zeigen , daß
auch er aus Stahl und Eisen . Dann verzieht er das Gesicht
und knirscht mit den Zähnen .

Ungerührt schabt Omer den borstigen Bart .
Die Stammkunden grinsen .
Ali preßt die Knie zusammen und hat nicht übel Lust , zu

schreien .
Omer trällert ein Liebesliedchen und schabt ungerührt

weiter .
Die Stammkunden feixen .
Ali vergräbt die Fingernägel in die Handballen .
Ungerührt kratzt Omer weiter .
Die Kunden wiehern verhalten . ,
Ali kneift die Augen ganz zusammen und wird rot und

blau im Gesicht . Dann stammelt er erschöpft :

„Halt ein und tu mir «ine kleine Liebe . Meister Omer ,
nimm « in klein wenig lauwarmes Wasser , nimm ein Körn -
chen Seike dazu und schlage ein ganz gelindes Schäumchen —
zieh auch das Messer gerade etwas ab — ich komme nämlich
nicht direkt aus Sarajevo — stamme aus der Umgebung !"

Die Kunslschäize Lord Elgins - Griechisches Naiionaleigentum wanderte ins Britische Museum
In Griechenland wird gegenwärtig eine lebhafte Propa -

ganda entfaltet für die Rückgabe der „Elgin Marbles "
, jener

berühmten Sammlung altgriechischer Skulpturen , die einst
Lord Thomas Elgin , Englands Gesandter in Konstantinopel ,
für den britischen Staat erwarb und nach London brachte ,
wo diese Kunstwerke der Antike heute den wertvollsten Be -
sitz des Britischen Museums bilden .

Die Nachricht , daß eine Reihe dieser Kostbarkeiten , unter
denen sich herrliche griechische Originalarbeiten der Blütezeit ,
wie die Parthenonskulpturen und eine Kor ? vom Frechtheion
befinden , bei Reinigungsarbeiten im Britischen Museum be -
schädigt worden sind , hat in den Kreisen griechischer Kunst -
freunde große Empörung ausgelöst . Nicht mit Unrecht ist
man nämlich in Griechenland der Meinung , daß sich England
diese Sammlung , die kostbarstes griechisches Volksgut dar -
stellt , widerrechtlich angeeignet hat . Es war eine echt briti -
sche Begründung , mit der man seiner Zeit diese Kunstschätze
aus Athen entführte , für die der geringe Betrag von 33 000
Pfund bezahlt wurde : sie befänden sich, so hieß es , im Briti -
fchen Museum in besserer und sicherer Obhut als in Athen .
Daß die Stadt Athen in Wirklichkeit die richtige Heimat die -
ser antiken Schätze war , darum bekümmerte man sich nicht .

Griechenland befand sich zu der Zeit , da Lord Elgin Ge -
saudter in Konstantinopel war , unter türkischer Herrschaft .
Der Sultan , von byzantinischem Geist erfüllt , hatte nur
wenig Verständnis für die klassischen Kunstschäye der Antik .'.
Griechenland aber selbst war zu ohnmächtig , um sich gegen
den Ausverkauf seiner schönsten Skulpturen , der schon mehr
einem Raub glich , zu wehren . Lord Thomas Elgin , der sich
durch seine Tätigkeit in der Kunstgeschichte einen Namen

gemacht hat , benützte die Gelegenheit , auf seinen Reisen durch
das von der Türkei beherrschte Griechenland in den Iahren
1799 bis 1808 alle nur erreichbaren antiken Kunstschätze und
besonders die berühmten Skulpturen der Akropolis auszu -
kaufen . Seine Sammlung wurde dann unter dem Namen
„Elgin Marbles " 1816 vom britischen Staat für den Betrag
von 33 000 Pfund übernommen .

Griechenland hat , als es später seine nationale Freiheit
wiedergewann und sich vom türkischen Joch zu lösen ver -
mochte , diesen Kauf — ein wahrhafter Gelegenheitskauf ! —
niemals anerkannt . Aber so oft sich die griechische Regierung
in dieser Sache an London wandte und um die Rückgabe der
Kunstschätze unter Hinweis daraus , daß es sich um griechisches
Nationaleigentum handle , ersuchte , erhielt es die ablehnende
Auskunft , daß die Skulpturen von Lord Elgin rechtmäßig
erworben worden seien und darum rechtmäßiges britisches
Eigentum wurden . Selbst den Vorschlag Griechenlands , die
von England bezahlte Kaufsumme zurückzuerstatten , wies
man kurzerhand ab und ließ sich selbst durch den Einwurf ,
die dänische Regierung habe eine viel freundlichere Haltung
eingenommen , als man sie um die Rückgabe von nach Däne -
mark verkauften altgriechifchen Kunstgegenständen bat , nicht
beirren . So verblieb die Sammlung Lord Elgins im Briti -

' fchen Museum in London . Bei jüngst vorgenommenen Reim -
gungsarbeiten ist an verschiedenen Skulpturen die Patina
erheblich beschädigt und zum Teil entfernt worden . Das gab
der griechischen Presse Anlaß , erneut auf die einst begangene
Ungerechtigkeit hinzuweisen und sich für die Rückgabe der
Schätze an Griechenland einzusetzen , auf dessen Boden sie vor
Jahrtausenden entstanden sind .

Ein Hut reist um die Welt
Und sein Herr folgt ihm in Gedanken mit - Der originelle Einfall eines Alfelder Jägers

Ein Hut ging aus die Wanderschaft . Es ist ein fescher
Jägerhut mit einem breiten , grünen Band , so wie ihn die
Nimrode in ganz Deutschland tragen . Und doch ist es ein
ganz besonderer Hut . Die sonst so strengen Zollbeamten
lächeln ihn an und drücken ihm liebevoll ihre Stempel auf ,
die Verkehrsunternehmen , die ihn befördern , garnieren seine
Krempe mit vielen Billetts und Durchreisevermerken . Und
weil der klein « Vagabund nicht sprechen kann , trägt er aus

DaS Auto de » Pessimisten

SIevogt -Graphik in Heidelberg
Gemälde von A . Grimm

Das Heidelberger Haus der Kunst zeigt derzeit Graphik
des verstorbenen bayrisch -pfälzischen Malers Professor Max
Slevogt , mit einer erlesenen Auswahl aus Privatbesitz
lFranz Kohl -Weigand , St . Ingbert ) . Mit unter den 180
Blättern — darunter von winzigem Format — befinden sich
sowohl die zeichnerischen Einfälle eines Augenblicks wie die
in allen schöpferischen Stadien ausgereisten Einzelstücke einer
abgeschlossenen Darstellung , die mit ungemeiner Intensität
das besondere Thema ausdeutet . Hier wie dort sind Stift
und Feder meisterlich gehandhabte Werkzeuge tn einer Hand ,
welche dem kurzgeschwungenen , lockeren Strich eine groß -
artige Wirkungsfreiheit zusichert , gleichzeitig aber solche
Reize in eine spannungsreiche phantastevolle Gefamtkompo -
sition zwingt . Einige Beispiele dafür : die sprühenden Don -
Juan - Studien , Skizzen zum Lederstrumpf , dae bacchantische
Hymne auf „Jahrgang 1321" und so köstlich heitere Blätter
wie Tiere als Gratulanten .

Die hier in Illustrationen sichtbare Vitalität Slevogtscher
Meisterschaft , deren Uebergewicht trotz einer Anzahl Aqua -
relle bei den einfarbigen Zeichnungen liegt , vermittelte der
Oeffentlichkeit dankenswerterweise der private Sammler und
die Zusammenarbeit des Heidelberger Kunstvereins mit dem
Saarpfälzischen Verein für Kunst und Kunsthandwerk in
Neustadt a . d . W .

Eine gleichzeitige Ausstellung von Werken von Arthur
Grimm iMudauj umschließt in Landschaft , Portrait und
Stilleben Werke des Künstlers — einstigen TrübnerschülerS

— aus dessen gesamter bisheriger Schaffenszeit . In seiner
liebevollen Durchdringung der heimatlichen Gefilde — Ge -
mälde von Heidelberg , Eberbach , Mudau — äußert sich da
und dort die Kraft realistischen Sehens , die ec unproblema -
tisch und in warmer Gegenständlichkeit vor dem Beschauer
zum Leuchten bringt — in den Landschaften wie im beson -
deren in den durchdringend charakteristischen Köpfen .

E . Ruckenbrod .

3l «lieniMje Festi » »cht fctr Hambur,ischen StoaiSoper . Tie Hamburgische
Slautsopet wird in bei Zeit vom 28 . Ollober bis 6. November ein « große
italienische Opern - Festwoche veranstalten . Vorgesehen sinb zw » is verschie¬dene 'Ausführungen von Werten Rossinis . Verdis , Puccinis , Leoncavallos ,
Mascagnis . Wolf -Ferr .iris und Malipieres , Bei einigen Auffiibrungen
werden navh - fte italienische Künstler . u . a . Vittorio Guis alz Dirigenttmd Lauri Volpl als Sänget , mitwirken . Die Gesamtleitung der Festwoche
hat Generalintendant Heinrich fl . Sirohm .

Die älteste Sunft bei Norden «, Im Rahmen ber Iahrestagüng ber
Lehr , und Forschungsgesellschaft „ Das Ahnenerbe " in Kiel hielt ber be .
tonnte Forscher Alfred Rust einen Vortrag Uber bie aufsehenerregenden
Funde in Ahrensburg unb Lvngbli . Alfreb Rust fand bei seinen Gr .>.
Hungen bei Stlllmoo ^ eine eiszeitliche Knlturschicht , die Zeugen der älte¬
sten Kunst des Nordens enthielt . Diese Schicht slamml aus der Zeit 20 (K)0
vor der Zeitwende . Ferner fanb Rust an bieser Stelle bie ältesten de-
kannten Holzgeiäte ber Weit aus der Mittelsteinzeit , also um etwa 8000
der der Zeitwende . Es handelt sich hierbei um Pfeile qus Fichtenholz '.

Peter Kreuder » ertönt „ Nana " . Peter Kreuder arbeitet gegenwärtig an
einer Operelte , zu der Ernst Mariichka das Buch geschrieben hat . Diese Lpc -
uih , die den Titel „ Franz, " elbalten hat . spielt in Wien , bringt aber auch
mii andere Typen auf die Luhne . Räch Beendigung der Operette wir ?
Pitcr Kreuder daran gehen , line Oper mit großen Gesangspartieil «u
schreiben . Es handelt kich, wie ber Komponist mitteilte , um die Vertonung
von Zolas Roman „ Nana " , wobei nicht ber ganze Roman , sonbern nur
drei charakteristische Episoben bramatisiert werben sollen .

Die Au » i - F » Ige » oit „ Westermann » Monatsheften " bring ! neben zwei wich -
tlgen aktuellen politischen Themen wir „ Ter Nebel von London " von Otto E .
Gener und „ Die großen Fragen der Gegenwart uno die Weilmächte " wieder
eine reich ' Auswahl von Kurzgeschichten , Bildberichken und Kunstdruckbeilaaen ,
Besonders Herporheben wolle » wir den Aussatz Uber Stephan Ludwig Roib
uno die „ Reise durch die Karpaten -Ukraine ", bit sich durch viele , »um Teil
mehrfarbige Bilder auszeichne » .

einer Anhängekarte folgenden Vermerk : „Ich gehöre M . M .,
Alfeld in Hannover lGermanyj , Bismarckstraße . Ich mache
für ihn die Reise um die Welt , für die er kein Geld hat .
Bitte nimm mich mit nnd gib mich weiter !"

Es liegt ein bißchen Wehmut in diese » wenigen Zeilen .
Jene Wehmut , mit der viele natnr - und wanderfrohen Aken -
fchen darauf verzichten müssen , sich die bunte W -̂ t mit allen
ihren Abenteuern und Besonderheiten mit eigenen Augen
zu betrachten . Auch dieser Bürger aus Alkeld gehört zu
jenen Leuten , die ein Leben lang von großen Reisen auf
Ozeandampfern , in Flugzeugen und fremdländischen Bahnen
träumen , ohne das Ziel ihrer Wünsche jemals erfüllt zu
sehen . Kühn «. Träume aber kosten nichts . Darüber hinaus
hat Herr M . eine originelle Idee gehabt . Wenn er schon
nicht über so viel Zeit und Geld verfügt , über Meere zu
fahren und andere Kontinente besuchen zn können , so soll
es wenigstens sein — Hnt tun , sttr den es keine Fahrkarten
nnd auch keine Devisenschwierigkeiten gibt . Und er will in
Gedanken diesen Hut auf seiner Fahrt um den Erdball be -
gleiten . . .

Der Hut des Jägers von Alfeld hat inzwischen schon viel
gesehen und erlebt . Er reiste nach Indien , er sah japanische
Soldaten und chinesische Kulis , er erlebte die paradiesische
Schönheit der Südseeinseln . Die heiße Sonne Aegyptens
brannte auf ihn , er schwamm durch den Panamakanal und
fuhr im Pullmanwage » quer durch Nordamerika . Leute mit
Turbanen , Helmen , Mützen und Kopftüchern haben ihn in
der Hand gehabt und gebührend bestaunt . Jeder , der den
Hut auf seinen von dem Herrn sorgfältig zusammengestellten
Reisestrecken in die Hand bekam , war freundlich zu ihm und
nahm sich seiner an . Vielleicht ahnte man , daß hinter dieser
Weltreise eines Hutes mehr steckt, als der Scherz eines hau -
noverschen Weidmannes , daß der Hut etwas erleben sollte ,
was daS Schicksal seinen , Träger nicht vergönnt . Darum
wird das Kleidungsstück sozusagen als „Persönlichkeit " behau -
delt , bie in Vertretung seines Auftraggebers reist . Ein kleines
Täschchen , das dem Hut umgebunden ist , birgt ein Logbuch .
daS schon viele , viele Einträge erhielt . Da erfährt man bei -
spielsweise , baß die Kopfbedeckung des Alfelders in Beglei -
tung eines Stewards des Ostasiendampfers „Potsdam " nach
Schanghai fahren durfte , daß sie auf Ehinefen - Dschuuken
schaukelte und von einem Amerika ^Clipper über Sumatra
und die Philippinen getragen wurde .

Beinahe wäre der Jägerhut dieier Tage wieder bei feinem
Herrn angelangt , denn der Ingenieur eines norwegischen
Motorschiffes hatte ihn in Newyork einem Besatzungsmitglied
der „Bremen " ausgehändigt , der ihn nach Bremerhaven
brachte . Da man aber sah , daß der seltsame Weltreisende
sein Programm noch nicht erfüllt hatte , übergab man ihn
einem Schiff , das gerade mit Kurs nach der Goldküste
Afrikas bie Anker lichtete . Und wieder trat der Alfelder
Jägerhut eine große interessante Reise an ? daheim aber sitzt
sein Harr über einen AtlaS gebengt und macht im Geist dieie
letzte Fahrt in den Schwarzen Erdteil mit . Vielleicht läßt
sich aber das Schicksal doch noch einmal erweichen und wirst
ihm « inen Lotteriehaupttreffer oder eine Erbschaft in den
Schoß , damit 5>err und Hut einmal zusammen sich die Schön¬
heiten der großen Welt betrachten können . . .
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VOLKSWIRTSCHAFT
Werfpapier - und Warenmärkte

Berlin : Aktien leicht schwankend Renten gehalten
Berlin , 22. Juni . <Funkspruch, ) Die Wertpapiermärkte blieben auch

heute wieder sehr ruhig . Die Kursgestaltung wurde , wie nun schon seil
geraumer Zeit , meist durch Zufallsorder bestimmt , so daß sich Schwankungen
nach beiden Seilen ergaben . Nur selten waren dabei über 1 Prozent hin¬
ausgehende Veränderungen festzustellen . An die Stelle normaler Geschäfts -
tSligkeit treten mehr und mehr Unterhaltungen Uber aktuelle Fragen der
Politik und der Wirtschaft . So beschäftigt man sich u , a , mit den letzthin
angekündigten Jndustrieemissionen der JG -Farbenindustrie und der HiberniaAG ., bei denen man von dem eine zeitlang bevorzugten öprozentigcn Schnitt
wieder abgegangen ist . Die Placierungsmöglichleit wird im allgemeinen nicht
ungünstig beurteilt , — Im variablen Rentenverkebr blieben Reichsaltbcsiv
mit 131,75 und die Ecmeindeumschuldung mit 93,70 unverändert . Für
Sleuergutscheine II hörte man eine Taxe von 98,35 (98,37 ) , Mo . Juli waten
mit 98,35 unverändert . Steuergutscheine I , die vorbörslich bis aus 101 ge¬
stiegen waren , nannte man im Tciefonverkehr mit 103.90 ( plus ' /?) . — Am
Geldmarkt waren Blankotagesgeldsätze von wieder 2.50—2.75 Prozent zu
hören . — Sb'on Valuten errechneten sich das Pfund mit 11,67 . der Dollar mit
2,493 und der Franc mit 6,605 .

Karlsruher Immobilien - und Ht)» othcken »iirse vom 22. Juni 1939
An der Börse bestand rege Nachfrage nach Einfamilien , und Etagenhäusern .

Angeboten waren mehrere Hotels in Baden , eine Metzgerei und anderes
mehr . — Die nächste Börse findet am 7. September 1939 statt ,

Badische Märkte
Obstgroßmarkt H» lti » ge » . Tie Frühkirschenernte gebt allmählich ihrem

Ende zu . So waren nur 4983 Kilogramm Kirschen und 378 Kilogramm
Erdbeeren zugeführt . Preise : Kirschen 55—65 Psg . und Erdbeeren » 70—90
Pfg . das Kilogramm , Tie Sammelstelle Wvblen verzeichnete eine Zufuhr
von 401 Kilogramm Kirschen und 15 Kilogramm Erdbeere .

Großmarkthalle Handschuhsheim . Erdbeeren 28—37, Walderdbeeren 70,Kirschen 25—30, Stachelbeeren 20, Rhabarber 8, Kopfsalat 2—5, Koblrabi 5—6,
Karotten 6—8, Blumenkohl l . Sorte ^ 30—45, 2. Sorte 10—25, Wirsing 10,
Echlangengurken 1. Corte 30—45, 2. Sorte 2CU-25 . Schwäche Anfuhr , Absatz
in Obst flott , in Gemüfe langsam .

Lbst » und Gemüsegrostmartt Weinheim . Erdbeeren 40—80, Kirschen 30—60,
Stachelbeeren grün 40, Erbsen 32 je Kilogramm , Anfuhr 200 Topvelzenlner .

Karlsruher Tchlachtviehmarkt am 22 . Juni 1033
Auftrieb : 7 Ochsen , 6 Bullen . 5 Kühe , 7 Färsen , 474 Kälber . 34 Schweine

und 31 Schafe . Für 50 Kg . Lebendgewicht wurden bezahlt : Ochsen a 46.50.Bullen a 44,50 , Kühe n 44 .50, b 40 .30, Färsen a 45 .50, b 41.50, Kälber a 05,b 59, e 50, Hammel 61 48, l>2 44—46, Schafe a 40, b 32—37, Schweine a 50,
B 57—58, e 53 RM . Marktverkauf : Großvieh zugeteilt , Spitzentiere über
Notiz , Kälber und Schweine zugeteilt ,

Zchlachtviehmarkt Lörrach , Aufgetrieben waren 3 Ochsen , 6 Bullen , 12
Kühe . 10 Färsen , außerdem waren dem Markte zugeführt : 241 Schweine ,
137 Kälber und l Schaf . Die Preise wurden wie folgt notiert : Ochsen a 45
bis 46,5 , c 36 : Bullen a 43—44,5 ; Kühe a 44,5 , 6 37—40,5 , e 31—34,5 ; Fär¬
sen a 44,5—45,5 , h 41,5 ; Kälber a 65 , 6 56—59, c 45—50 ; Schweine a 59,5 ,
M 58,5 , 62 57,5 , g 53,5 , d 50,5 , gl 58,5 . Marktverlauf : Alles zugeteilt .

Tchweinemärkte Buchen
Zufuhr 545 Ferkel , davon verkauft 441 Stück , Preise : Ferkel unter sechs

Wochen 35—50 RM, , Ü6er 6 Wochen 51—75 RM . je Paar , Nächster Marli ;
17. Juli .

Schweinemarkt Bühl
Zuuhr 115 Ferkel . Preise 69—95 RM . das Paar . Markt geräumt .

Londoner Goldpreis
Ter Londoner Goldpreis betrug am 21 . Juni 1939 für eine U » ze Fein -

gold 148 sh 6Vi d gleich 86 6625 RM, , für ein Gramm Feingold demnach
57,2765 Pence gleich 2,78626 RM .

Weitere Gebührensenkung der Reichsbank
für Ausführer

Die Reichsbank hat vor kurzem eine ganze Reihe von Matznahmen zur
Senkung der Kosten der Ausfuhrfinanzierung ergriffen . Im Interesse der
Ausfuhrförderung hat sich nunmehr die Reichsbank weiter dazu entschlossen ,
die bisher bei dem Ankauf von Wechseln und Schelks auf das Ausland noch
berechneten Sondergebühren mit Ausnahme der von den ausländischen Stel -
len erhobenen Clearinggebühr fallen zu lassen .

Ei » ka» ssgenehmig « » g für Rohhäute
Tie Ueberwachungsstclle für Lederwirlschaft veröffentlicht im Reichsanzeiger

Nr . 140 vom 21 Juli 1939 eine Bekanntmachung , gemäß welcher für das
zweite Halbjahr 1939 in den für die Lederwirlschaft bedeutungsvollen Häute -
gruppen wieder gleichhohe » ätze des Normaldedarss für den Einkauf frei -
gegeben werden , wi .' in den vergangenen Genehmigungshalbjabren . Bei den
Häutegruppen a 1 (Kalbfelle , und c (Kipfel sind die Sinkaufsgenehmigungen
der tatsächlichen Versorgungslage des ersten Halbjahres ' 1939 angepaßt worden ,
die Zuteilungssätze sür diese Gruppen wurden — wie bereits früher — wieder
auf 60 v . H , festgesetzt .

Metalle
Berlin , 22, Juni . (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink . Tendenz stelig , Preise unverändert .
Berlin , 22. Juni , ( Funkspruch . ) Metall -Notierungen , Lrigittal . Hütten -

Aluminium 98—99 Prozent , in Blöcken 133, desgl . in Walz - öder Draht -
barren 99 Prozent 137 ; Fein -Silber 35,00 —38.30.

Höchstpreise für Brennkirschen und Kirschenm aisch
Durch Anordnung vom 16. Zun , 1939 hat »er Badijche Finanz , und Wirt ,

schaftsminister — Preisbildung « stelle — für das Sund Baden Höchstpreise
für Breunkirsche « und Kirschenmaische der Ernte 1939 festgesetzt . Die Höchst ,
» reise betrage » für Brennkirschen aus Gebirgslagen des Bühle » , » cher - ,
Re « ch-, Sinzig » und Gutachtales 20, — RM ., sür Brennkirschen aus lallage »
der genannten Gebiete und aus den übrigen Gebirgslage » 17,5« RM ., für
Brennkirschen aus allen übrigen Gebieten einschließlich der ausgesprochene »
Tafelkirschengebiete wie Kaiserstuhl usw . 15,— RM , je 50 Kilogrymm . Für
Kirschenmaische (vergorene Kirschen ) der Ernte 1939 darf zu dem Höchstpreis
für Brennkirschen ei » Zuschlag von höchstens 10 ». H . berechnet werden . Die
Höchstpreise gelten frei Bezirksabgabc st elle oder Sammelstelle .
Die Bezirksabgabestelle kann daneben mit Genehmigurg des Gartentauwirt »
schaftsverbanbes die übliche Markt - und die « chlußfcheingebühr ganz oder
teilweise vom Käufer erheben . Die Erzeuger müsse » in den vom Gartenbau ,
wirtschastsverband bewirtschastete » Gebiete » <geschl » Isenen Anbaugebieten ) die
Brennkirschen der Bezirksabgabestelle oder deren Sammelstelle « , die Brenn -
maische der Bezirksabgabestelle anliesern . In den übrige » Gebiete » Ist die
Kirschenmaische dem GBB . Bade » i» Karlsruhe , Ettlinger Strafte IS , anzu -
biete » . Ter Handel » nd die Brennereien haben in den geschlossene » Anbau -
gebiete « ihren Bedarf a » Brennkirschen » ei »er Bezirksabgabestelle ober dm «
Sammelstellen , de « Bedarf a » Kirschenmaische »ei der Bezirksabgadeftelle z«
decken . Es ist ihnen verboten , in diesen Gebieten » » mittelbar »om Erzeuger
zu kaufen . In den üdrige » Gebieten ist »er Aufkauf von Kirschenmaische » « r
mit Genehmig » » » des GBB . zulässig .

Lanz und die Intensivierung der Landwirtschaft
Verstärkter Absatz von Landmaschinen / Erheblich gesteigerte Lieferanforderungen / Stark erhöhte Ausfuhr
Tie oHV , der Heinrich Lanz AG „ Mannbeim , in der 7 189 000 RM Aktien

vertreten waren , nahm de, . Abschluß für das Geschäftsjahr 1938 zur Kennl -
nis und beschloß , aus einem Reingewinn von 929 028 ( 1060 095 ) NM . einschl .
360 095 (259 467) RM Vortrag wieder 8 Prozent Dividende auszuschütten und
2 Prozent Dividende dem Anleihestock zuzuführen Tie satzungsgemäß aus -
scheidenden AR .-Mitglieder , Tr . Karl E , Sippell (Ternsche Bank , Berlin ) und
Tr , Ernst Busemann ( Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt vorm . Rödler ,
Frankfurt n . M .) wurden wiedergewählt .

»Ter Geschäftsbericht verweist auf den durch die Intensivierung der deui -
schen landwirtschaftlichen Erzeugung bedingten verstärkten Einsatz von Land -
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Äegyvken
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarisn
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Gel » Gries

11 .955
0 .575
42 .34
0 . 130
3 .047
62 05
47 .00

11 .65 -.
68 . 13

5 .14
6 .593
2 .353

132 .18
14,49
43 .18
13.09

11 .985
0 .579
»2,4?
0 .152
3 .053
52 .15
47 .10

11 .685
68 .27

5 .15
6 .612
2 .357

132 .44
14 .51
43 .26
13.11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Senlan »
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
USA .

Geld Brief

0 .bS0 0.S85
5 .694 5 .708
2 .435 2.486
48 .75 48.8 --
41 .94 42.06
58 .57 58.69
10.58 10 .60

60 .02 60.14
56. 13 56 .25

1 .978 1 .982

0.879 0 .883
2.491 2.495

Berliner Börse 22 wni 1939
» « leihe » :
Gteuergutscheln ,

( Berrechn .-K. )
Ttfch .Anl .Au - l.
« eich, Länder

5 Reichsanl .v .27
V/t R .-Schatz 35
Vit »0. v . 36 I
4' /« So. 37 I
<>/ - so . 38 I
4 Reichsanl .v.Zt
fit Aoung -Anl .
4V« Baden » . 27
vanI .n .Berkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
Nordd . Lloyd

22 . 6.

131 .7

101 .6
99 .9
96 .998 .799 .602 .6
98 . 7

111 .5105 .5s
50 .2

Jnd -Aktie «

A . e . ® .
Bembg . I . D .
Bergmann EI
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Farben I .G .
GeSfürel
Harpen . Brg
Hoesch Bw
KlScknerweri .
Lahmever
Mannesm . R
Metallgef .

21. 6 .

113 .0126 .7

210 .1
120 5
138 .0

144 .7
130 .2
129 .5
150 .6130 .4
130 .0
103 .5
119 .0
104 .7

22 8

112 .7
126.0

210 .1
118 .5
138 .5
154 .0
143 .2130 .0
129 .5
150 .5
130 .7
12 - .6
108 .5
119 .0
108 .0
104 .5
112 .5

RSeinfeld Kr .
Mein , Eiekrizit .
Rhein , Etohlw .
Rhein,Wests,EI
Salamander
Schlickert EI ,
Ziel » . ck Halste
Triumph Nbg .
Vec . Glanzst .
Per . Stahlwk
Wanderer 33 .
Wintershall

Vcrsich . -Aktie « .

Allianz Etuttz .
do . Lebensverf .

Kolonial . Werte .

Dt . vstafrtla
Otavi Minen
Schantung

21. 6.

131 .1
113 .9
131 .5
170 5

22 . S,
130 .0116.5
132.4
112.7131.5

98.7
150 .0
116.1

237 .0
205 .6

80 .2
18.6

Stadtxnlcihe »
Vit Bad . Gold 2»
«>/- Seidlb . G . 26

1710 4'/' Mannh,G .2S
184 5 186 5 ,

153.0
99 .01505

116.6

208 .0

80 .0
19.0
89.0

Frankfurter Börse

"Vit Pforzh , ® 28
4>/t Pforzh . <2 27

Psa » d» riese
Bd . Kom . Ld - bl .
4>/- Pfdbr .Gr .29
Vit . Gr . 29 II
Vit . Gr . 30 III
VI: Goldanl . 30
Pfalz . Hyp .-BI .

Vit Gpf6r . >- #
« hei » . H»». -Bk .
4VsGpfbr . SH. 5-»
Vit G . flom . S . 4

22. 6 .

96 .2
97 .9

, 97 .9
98 .0
97 .0

99 .0
99.1
99.L
99 .0

99.7

.tnftufiiitilii : »

Bd .Mafch .Turl .
Bay .Brauh .Pf ,
Brown Bov - ri
Ce « ,Hewslk >g,
Taimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hof
IG , Far6en
Feinm . Fetter
Gritzner -Kayfer
Gkraft Mannh .
Grün Bilfinzer
Haid & Neu
Junghans
knorr Heilbr .
Ludw . Akt .-Br ,
, Walzenmüh

Mainkiaftw .
MezAE . Frcib

>21 t>.

98 .075 .0
1
121 .0
204 .5
109 .0
150 .0

99.0
89.0

230 .0
103 .0

90.0
254 .0
132 .0
85 .7
98 .0

22 6

98.0

l ^ a
118 .0
203 .5
109 .0
150 .7

99 .0
88 .5

103 .087 .5
254 .0
132 .0
85 .7
98 .0

Mok . Tarmsi
Neckarwsck «
Ldw . Harrst .
Pfälz . Mühle
. Preßhefe

Salz Heilbr .

Südd . Zucker
8 . Waldh .St .

Basken :
Bad . Bank
Bayr .Hhpoth .
Pflz .Hypoth .
Rh . HYPoth .

Lersich . « » »
Lerke »,

Bad . Ajsekur ,
Mannh , Vers ,

Bad . Rhein .

21.«
117.01012
144.0130 .0
163 .0
252 .0
I

'

22. 6.
117.0
101 .0
144 .0
130.0

108.2108 .5

109.5
98.1
98 .2

127 .0

45 .0
116 .0116 .0

109 .§ir
127:§

45 .0

(
Maschinen . Entsprechend dieser Entwicklung haben sich die an das Werk ge-
stellten Lieferanforderungen in allen Abteilungen erheblich gesteigert . Trotz
der im Berichtsjahr durchgeführten Erweiterung der Produktion war es nicht
möglich , alle Lieferwünsche zu erfüllen . Um den kommenden Anforderungen
besser gerecht zu werden und im Hinblick auf eine beabsichtigte weitete Er »
höhung des Exportes wurde zur Ausweitung der Fabrikation die Aktienmehr -
heit der Hofherr -Schrantz -Clahton -shuttleworth AG ., Wien , erworben . In
nächster Zeit sollen verschiedene Fabrikationsabteilungen nach Wien »erlegt
und das Mannheimer Werk in der Hauptsache auf den Bau von Schleppern
und Schleppererfatzgeräten umgestellt werden . Mit der Wiener Gesellschaft
wurde ein Organvertrag geschlossen . Die Schlepperproduktion wurde auf sechs
Typen beschränkt . Verschiedene Neukonstruktionen sollen noch in diesem Jahr
auf den Markt gebracht wenden .

Die Ausfuhr wurde auch im vergangenen Jahre wieder wesentlich er -
höht . Tie Verwaltung hofft , trotz der inzwischen eingetretenen Absatzerschwe -
rungen die Ausfuhr im laufenden Geschäftsjahr halten zu können . Der Auf -
tragscingang in den ersten sünf Monaten des laufenden Geschäftsjahres ist
Wetter gestiegen , so daß z. Zt . die Produktion nicht ausreicht , um allen An -
forderungen nachzukommen . Ter Auslandsumsatz bewegt sich tu ungefähr
gleicher Höhe wie im gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Tie in der aoHV . vom 9. Mai 1939 beschlossene Erhöhung des Grund -
kapilals um nom 5 Mill . RM . auf 12 Mill . RM ., die durch den Erwerb
der Hofherr -Schrantz -Clayton -Shuttleworth AG . und die damit verbundene
Umstellung und Erweiterung in Mannheim ersorderlich wurde , ist inzwischen
durchgeführt . Die Zahl der Gefolgschaftsmitglieder betrug Ende 1638
10 478 gegenüber 8171 Ende 1937 und rund 2200 im Jahre 1932 . Die Zahl
der Lehrlinge wurde erhöht und zwar von 390 auf 425 im Betrieb und von
54 auf 60 in den kaufmänifchen Abteilungen . Die Umschulungswerkstätte
haben 700 Mann durchlaufen . Für die Betreuung der Gefolgschaft wurden
freiwillig aufgebracht 2,40 <2,12 ) Mill . RM . Der Heinrich - und Julia -Lanz -
Stiftung wurden aus dem Ergebnis 1938 1,0 ( 1,2 ) Mill , RM . zugewendet .
Das Vermögen der Stiftung ist auf 4,55 (3,54 ) Mill . RM . Grundstockkapitäl
und 0,20 (0,17 ) Mill . RM . Erträgnisse angestiegen .

Der Rohüberschuß wird mit 46,22 (33,24 ) Mill . RM . ausgewiesen . Außer -
ordentliche Erträge steuerten wieder 0,50 Mill . RM . bei . Löhne und Ge -
hälter stiegen um rund 30 Prozent auf 24,78 ( 18,92 ) Mill . RM ., etwas stärker
die sozialen Abgaben auf 1,79 ( 1,34 ) Mill . RM . neben 2,16 (2,52 ) Mill . RM . «
freiwilligen sozialen Leistungen und Spenden . . Zinsen erforderten 0;15 (0,12 )
Millionen RM ., während Steuern mit 10,93 (5,36 ) Mill . RM mehr als ver -
doppelt find . Beiträge zu Berufsvertretungen erscheinen mit 0,13 (0,08) ,
ao . Aufwendungen mit 0,03 (0,10 ) Mill . RM . Anlagsabschreibungen wurden
entsprechend der größeren Investitionen und der gesteigerten Ausnutzung
auf 6,17 (4,49) Mill . RM . erhöht .

•; : 5I
51 678 neue Wohnungen

Im 1, Vierteljahr 1939 sind im alten Reichsgebiet insgesamt 51 678 Woh -
nungen fertiggestellt worden , 3,9 Prozent mehr als in der gleichen Zeit des
Vorjahres , Von dem Anfang >939 vorhandenen Bauvorrat von rund 190 000
im Ba >j begriffenen Wohnungen ist mithin im 1. Vierteljahr 1939 mehr als ein
Viertel (27,2 Prozent ) bezugsfertig geworden . Der noch verbliebene Bauvorrat
aus dem Vorjahr ist aber trotz der hohen Bauleistung des 1. Vierteljahres
immer noch verhältnismäßig hoch .

» l»a « ie « s Erdölgewinnung soll gesteigert « erde »

Ter italienische Verkehrsminister B e n n i führte vor kurzem vor dem
Senat aus , daß die Erdölgewinnung in Devoli , dem wichtigsten Erdölgebiet
Albaniens , von 1000 Tonnen monatlich im Jahre 1935 auf heute 15 000 Ton -
ncn gesteigert worden ist . Die Erzeugung soll bis auf 300 000 Tonnen jähr -
lich erhöht werden .

A . Fortsetzung
Auf höchste gereizt durch Ricks spöttisches Gesicht , lief er

zur Tür und faßte nach der Klinke . Jedoch er rüttelte ver -
gebens daran . Sie war verschlossen.

Wütend drehte er sich um . „Ratcliss !" schrie er drohend .
„Um Ihrer selbst willen rate ich Ihnen , mich hier nicht zu-
rückzuhalten !"

Doch Nick schaute unbewegt ins Feuer . Er war auf ein-
mal ganz ruhig geworden .

„Ich bin noch nicht ganz fertig mit Ihnen "
, sagte er falt ;

Wütend wie ein wilder Stier kam Black zurück,' aber
etwas in Ricks Haltung , der so gleichmütig am Kamin lehnte ,
zwang ihn , sich zu beherrschen . Widerwillig blieb er stehen.

„Nun ?" fragte er barsch.
„Nur das eine : Sie wissen so gut wie ich , daß ich die

Mittel besitze , Ihre Heirat mit Muriel Roscoo zu verhin -
dern , und ich werde sie sicher anwenden , falls Sie nicht aus
freien Stücken zurücktreten . Sie verstehen , was das für Sie
heißen würde : die Preisgabe Ihrer Ehre und nicht der Jhri -
gen allein !"

„Sie verdammter Hund !" stieß Black mit heiserer Stimme
hervor .

Nick beachtete diesen zornigen Ausruf nicht weiter , son -
dern fuhr unbeirrt fort : „Andererseits : wenn Sie Muriel
sofort freigeben — mir einerlei , in welcher Weise Sie es
tun —, so schwöre ich , daß auch ich sie gänzlich ausgeben und
nie mehr behelligen werde . Ich werde ihr weder schreiben
noch den Versuch machen , ihr Leben zu beeinflussen : es sei
denn , sie wünscht aus eigenem Antrieb , daß ich es tue ."

Wieder trat Totenstille ein , nur unterbrochen durch das
Klatschen des Regens gegen die Fensterscheiben und das don-
nerähnliche Rollen der See .

Nick hatte für das Weib , das er liebte , auch noch das letzte
Opfer gebracht . Um Muriels Glück, um ihren Seelenfrieden
zu sichern, hatte er für sich die Wüste erwählt . Dorthin wollte
er gehen — ein geschlagener Krüppel —, um nie wiederzu¬
kehren .

„Geben Sie mir daraus Ihr Ehrenwort ?" fragte Black
zögerst.

Jetzt drehte Nick sich rasch um und antwortete : „Ich habe
Ihnen nichts anderes zu geben !"

„Gut "
, sagte Black mürrisch , „dann gebe auch ich Ihnen

mein Ehrenwort , die Verlobung zu lösen ."
„Noch heute ?"
„Noch heute ."
Schweigend ging Nick zur Tür und schloß sie auf . „Ich

nehme Ihr Wort an "
, sagte er kurz .

Als Black gegangen war , kehrte Nick zum Kamin zurück.
Ter Sturm heulte , daß die Wände zitterten , und jagte
Rauchwolken ins Zimmer , die die Luft zum Ersticken mach -
ten .

Nick achtete nicht darauf . Er saß wieder wie einst in
„Staub und Asche".

40. Kapitel .
Der Morgen brachte ein Abflauen t>es Orkans .
Daisy Grave saß in dem Häuschen , das sie gemietet hatte ,am Fenster und schrieb: sie sab sehr blaß aus . Nebe « ihr lagein ungeöffneter Brief , der den indischen Postftemvel trugund ihr gerade gebracht worden war . Sie schob ihn mißmutig

zur Seite , legte die i>eder weg und stützte den Kopf nach -
denklich in beide Hände . Ihr Blick ging unruhig aufs Meer ,als ob das unablässige Rauschen sie nervös machte.Als aber eine große schlenkernde Gestalt den Gartenweg
herauskam , trat ein helles Lächeln in ihr Gesicht und ver -
schönte es wund ? rbar .

Als sich die Tür öffnete , wandte sie den Kopf . . .So bist
du doch gekommen , Tom !" rief sie Black entgegen . ..Ich wußte
es ! Setz dich einen Augenblick , der Brief ist gleich fertig !"

Sie kritzelte hastia weiter . „Ich habe an Muriel aeschrie-
ben"

, sagte sie nach ein paar Minuten . „ES hat keinen Zweck ,
daß sie herkommt : ich packe ia nur und reife dann gleich wie-
der ab . Wir werden uns also nicht mehr sehen. Willst du ihr
meinen Brief aeben ?"

Sie hielt Black den Brief hin , doch er nahm ihn nicht.
. . Schicke ihn lieber mit der Post " , sagte er mit einem Gesichts-
ausdruck , den Taisp aar nicht an ihm kannte .

„Was sehlt dir . Tom ?" fragte sie besorgt . Als er nicht
antwortete , fuhr sie sehr ernst fort : ..?lch will iefet ein für
allemal mit dieser törichten Sentimentalität Schluß machen.
Jetzt kommen für mich das reifere Alter und die Prosa des
Levens . Bei dem Gedanken , dich so bald zu verliere « , fette

r
ich gestern den Kopf verloren , doch"

, sie unterdrückte einen
Seufzer , „das ist nun vorbei . Du kehrst nach Indien Zurück ,
und wir müssen uns damit abfinden , so aut es geht ."

Black saß schweigend da . den Koos aesenkt.
Daisy sah auf ihn herab .. . Langsam änderte sich der Aus -

druck ihres Gesichts, und ein unendlich Zärtlicher Blick trat in
ihre Augen . Still setzte sie sich auf die Armlehne des Sessels
und legte Black liebkosend ihre Hand auf die Schulter .

„Armer Junge "
, sagte sie tröstend , „du wirst schon wieder

glücklich werden ! Ganz bestimmt !" ^
Er ergriff ihre Hand und preßte sie auf seine Augen . Nun

erst sprach er .
„Taisy , ich habe meine Verlobung gelöst !"
Daisy zuckte , äußerst betroffen , zusammen . Einen Auacn -

blick schoß ihr alühende Röte ins Gesicht : dann wurde sie
bleich bis in die Lippen . „Warum , Tom ?" stammelte sie.

„Nick Ratcliffs Werk !" erklärte er . ohne sie anzusehen .
„Er ?wang mich dazu ."

„Zwana dich ? Was heißt das ?"
„Er hatte mich in der Hand , so mußte ich mich fügen . Er

beobachtete uns gestern nachmittag an der Küste und fand ,
daß ich kein passender Lebensgefährte sür Muriel bin ."

„Aber Tom ! Wie töricht — wie unvernünftig von dir !"
hielt ihm Daisy vor , ihre Gefühle zurückdrängend . „Wie
konntest du Nick nur nachgeben ? !"

„Ich hätte es nicht getan , wenn er mir nicht sein Ehren -
wort gegeben hätte . Muriel nie mehr zu belästigen "

, suchte er
sich in verdrossenem Tone zu rechtfertigen .

„Was sagtest du ihr ?" fragte Daif « leise.
„Ich habe sie noch nicht gesehen"

, erwiderte Black. „Ich
schrieb ihr . Natürlich nur das Notwendigste . Einen triftigen
Grund kann ich ihr ja unter diesen Umständen nicht anaeben .
Sie wird mich sicher für einen ehrlosen Schuft halten . Und
— das bin ich auch ." «

„Nein , das bist du nicht ! fuhr D^ ifa auf . .Keinesfalls
bist du das . Tom !"

Er schwieg , ihre Hand noch immer in der seinen haltend .
Nach einer Weile wollte sie sie ihm sanft entziehen , da

schlana er mit iäher Leidenschaft seinen Arm um sie.
„Daisy "

. stieß er verzweifelt hervor , „ich kann obne dich
nicht leben ! Ich habe es versucht ! Es gebt über meine Kraft !
Immer , immer strebte ich dir entgegen ! Immer führte uns
das Schicksal wieder zusammen !"

Heiß sprudelten ihm die Worte über die Livven . während
er Daisy immer fester umschlang . Hätte sie versucht , sich ihm
zu entziehen , so würde er sie vielleicht freigegeben haben ,
aber sie batte aar keine Willenskraft . „Ich weiß , mein armer
Tom "

, flüsterte ile mitleidig . „Immer strebtest du mir zu
wie ein Schiff ohne Steuer , das von der Strömung fortae -
rissen ist ."

„Und dir ging es ganz ebenso , Daisy !" unterbrach er sie .
„Du verlangtest nach mir . immer mehr und , . "

/ ^Fortsetzung folgt .j >
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108704 Tonnen Umschlag in Rheinselden
Die erste Teilstrecke »er GroßfchtffahrtSftraße Baden - Boöenfee

Elieatr Bericht der Badischea Presse

Wie bereits berichtet , beteiligten sich Mitglieder des Rhein -
schiffahrtsverSandes Konstanz nnd des Vereins zur Wahrung
»er Rheinschiffahrtsinteressen Duisburg nach dem RHeiu-
schiffahrtstag in Konstanz am IS . Juni an einer Besicht! -

, gungssahrt nach Basel . Die Rheinstrecke Basel —Rheinselden
hat für <ms Projekt der Hochrhein - Schisfahrtsstraße symbo-
tische Bedeutung . Basel ist nicht mehr Endpunkt des Groß -
schisfahrtsverkehrs vom Meere bis zum Oberrhein , sondern
die 15 Kilometer oberhalb gelegene , 1933 in Betrieb ge -
nommene Umschlagstelle Rheinselden . Das gigantische
Werk des Hochrheinausbaues erhielt hier zum ersten Male
greifbare Gestalt . Auch die ältesten Kraftiverke liegen in
diesem Stromabschnitt oder in dessen nächster Nähe : die Kraft -
werke Rheinselden seit 1898 und Augst - Wyhlen seit 1912 im
Betrieb . Der Schiffsverkehr der Umschlagstelle Rheinselden
stieg von Jahr zu Jahr ? 1937 erreichte die Umschlagsmenge
bereits 108 704 Tonnen . Hauptsächlich einer Anregung der
deutschen und schweizerischen Schinahrtsverbände ist es zu
verdanken , daß die Großschisfahrtsschleuse Äugst (nutzbare
Kammerlänge 9» Meter , Breite 12 Meter , bei einer Absen ,
kung von 5—8 Meter je nach Wasserstand ) , für den Verkehr
mit großen Rheinkähnen bis zu 1300 Tonnen ausgebaut
wurde . Eine weitere Umschlagsstelle am reichsdeutschen Ufer
befindet sich seit 1934 bei Grenzach im Privatbesitz der Firma
I . R . Geigy A . - G . Ans der anderen Seite des Rheins , auf
dem Gebiet des Kantons Ba ' el -Land , reift seit 1937 ein groß -
zügiges Hafenprojekt der Verwirklichung entgegen ? Hafen und
Kraftwerk in der Au (Muttens ) und bei Birsfelden , mit
eigenem Hafenbahnhof , der durch Anschlußgeleis« mit dem
großen Rangierbahnhof SBB . Basel verbunden wird . Eine
Üferfront von 900 Metern steht für den Umschlag zur Ver -
sügung (gesamte Quailänge rund 2300 Meter ) . Ein Hafen -

und Lagerareal von 80 000 Quadratmeter ermöglicht die
Weiterbeförderung bzw . Lagerung von Massengütern , unter
denen Kohlen und Koks an erster Stelle stehen. In Zukunft
erfolgt der schweizerische Kohlenimport hauptsächlich Ober
diese modern eingerichtete Umschlagsstelle ,

t
Die Besichtigungsfahrt erstreckte sich auch auf die Basler

Hafenanlagen ( St . Johann -Hafen , Klybeck -Quai , Hafenbecken
Klein -Hüningen ) , über die Dreiländergrenze hinaus in die
Nähe des französischen Kraftwerks Kembs , dessen Bau vor
allem durch deutsche Reparationszahlungen finanziert wurde .
Zwei Wasserwege münden von Norden in den Basler Hafen :
Der Oberrhein und der Rhein -Rhone -Kanal . Dieser Kanal
ermöglicht eine direkt « Schiffsverbindung über Straßburg mit
dem französischen Kanalnetz und Paris ? die Kähne werden
durch eine parallel laufende elektrische Bahn gezogen. In den
letzten Jahren hat sich die Warenzufuhr Immer mehr zu
Gunsten des Rheinverkehrs verschoben : 1934 brachten Kanal -
schiffe rund 1,5 Millionen Tonnen , die Rheinschiffe nur
273 000 Tonnen ? im Jahre 1938 wurden dagegen auf dem
Rhein rund 1,81 Millionen und auf dem Kanal 89 000 Tonnen
befördert . Der Bergverkehr überwiegt bei weitem den Tal -
verkehr ( 1938 insgesamt 2,3 Millionen gegen 203 000 'Tonnen ) .
Unter den bergwärts transportierten Gütern spielen Kohlen ,
Koks und Briketts <1938 : 1,09 Millionen ) die wichtigste Rolle ,
dann folgen Getreide , Futtermittel ( 674 000 ) , flüssige Brenn¬
stoffe (269 000 ) usw . Umfangreiche Anlagen ( St . Johann -Hafen ,
Klybeckguai , Hafenbecken Klein -Hüningen ) mit insgesamt 2100
Meter nutzbarer Quailänge , 23 Kranen , 13 Silos und Lager -
Häusern und rund 70 größeren und kleineren Tanks be-
wältigen den Umschlagverkehr . Ein neues Hafenbecken ist im
Bau .

2300 Badener zogen nach Algerien
Iffezheim « Schreinergeielle wanderte schon 1830 aus - Zum Zag des Deutschen Volkstums

Kaum ein deutscher Gau hat unter dem Druck mißlicher
politischer und wirtschaftlicher Verhältnisse ein größeres Kon-
tingent von Auswanderern gestellt als Baden . Erst in neue -
rer Zeit geht man den Spuren der in allen Erdteilen ver -
streuten Landsleute systematisch nach . Und es ist überraschend
festzustellen , welch merkwürdige Wege die Auswanderungs -
bewegung gegangen ist, und dies *u einer Zeit , als die mo-
dernen Verkehrsmittel noch , in dM Anämie, « steckten . Allein
rund 2300 Badener sind in einem Zeitraum von 13 Jahren
(von 1840—1835 ) nach Algerien ausgewandert , nachdem, so-
weit bekannt , bereits im Jahre 1830 ein Iffezheims
Schreinergeselle namens Eulogius Oe stelle dorthin ge-
langt war , der ursprünglich allerdings nach Amerika hatte
fahren wollen , dem aber das Geld für die Reise über das
große Wasser nicht ausgereicht hatte .

Wie überall in der Welt , wurde den Deutschen das
Schwerste zugemutet . Man wies ihnen das schlechteste und
ungesundeste Land an . Viele gingen an Cholera und Fieber
»u Grunde , nur verhältnismäßig wenigen glückte es , in die
Heimat zurückzukommen , als Bettler , denn sie hatten ja vor
der Auswanderung Hab und Gut veräußert , um das Reise -
geld zu gewinnen . Die anderen blieben aber fast ausuahms -
los verschollen . Von einem dieser Schicksale berichtet mit
einigen knappen Zeilen das Dorfsippenbuch von Hambrücken
im Kreis Bruchsal , das von seinen 1103 Einwohnern um das
Jahr 1830 durch Auswanderung innerhalb vo» 40 Jahren
rund 200 verlor .

Josef Rupp , so ist der Name des Auswanderers , schil-
derte in einem Brief an seinen zu Haus gebliebenen Schwa -
ger das bittere Heimweh und das Unglück, das ihn von
Anfang an verfolgte . Er hatte sich in Sidi -Lasen , eine
Stunde von Sidi -Bel -Abbes angesiedelt , jener Stadt in Nord -
asrika , in der so manche Fremdenlegionärlaufbahu begann ,
die dann irgendwo im Dünensand der Sahara oder in den
Atlasbergen ein ebenso grausames wie ruhmloses Ende
nahm . 20 Tage hatte die Ausreise des Hambrücker Auswan -
derers bis Marseille gedauert . Dort mußte die Familie erst

tonraft Sealein spricht in Zreiburg
Areiburg i. » r„ 23. Juni . I « der Großkundgebung

anläßlich des Kreistags der NSDAP , wird am Sonntag , den
2 . Juli . aus dem Muusterplatz in Freibnrg Ganleiter Konrad
Henlei » spreche«.

12 Tage stilliegen , bis sie ein Schiff in drei Tagen nach
Oran brachte . Bei einem erneuten 14tägigen Aufenthalt im
Depot starb das vierjährige Töchterchen an Cholera . Am
Ziel angelangt , erhielt die Familie zwei Zelte angewiesen ,
in denen sie den glühend heißen Sommer zubringen mußte ,
bis sie sich notdürftig ein Haus gebaut hatte . Man teilte ihr
70 —80 Morgen Wald zur Ausstockung zu.

WM « is ! lfluärfe | ^« täifr gewordenVer - '
wandten im Dorf haben seit der Mitteilung über die An -
fünft kein Lebenszeichen mehr erhalten . — Einer der zahl¬
losen Fälle , in denen Deutsche als Kulturpioniere im Dienste
fremder Nationen zu Grunde gegangen sind.

Beamte al§ freiwillige Eralehelfer
Im Vorjahr habe « sich im Gau Baden 2500 Beamte als

freiwillige Erntehelfer zur Verfügung gestellt. 1500 vo «
ihnen kamen zum Einsatz und leistete « insgesamt 40 000
Stnude « Erntehilfe . Durch Dienstbesreinug wurden sie von
den Behördeudienststelleu und Verwaltuuge « in ihrer srei -
willigen Arbeit weitgehend unterstützt . Andere Berusskame -
raden übernahmen für sie die Arbeit uud trugeu dazn bei,
daß das kostbare Gnt des deutsche» Heimatbodens sicher in
die Scheunen eingebracht werden konnte .

Auch diesm »l wieder steht die Beamtenschast bereit , dem
deutsche» Bauer « bei der Arbeit tatkräftig z« Helsen . Dem
Aufruf des Ga «amtsieiters der NSDAP . — Amt für Be -
amte — Mauch ist die B ^ >mte»schaft einsatzbereit gefolgt .
Wiederum werden Hunderte von Beamte » in Stadt und
Land ihre Kraft zur Verfügung stellen. Sie werden damit
gleichzeitig ei« « e«es Zeiche« ihrer Volksverbundenheit ge-
ben .

Vro essor Heinrich Zöllner 85 Fahre alt
Freiburg , 23. Juni . Am 4. Juli wird der seit 1914 in

Freiburg lebete älteste schöpferische deutsche Musiker , Pro -
sessor Heinrich Zöllner , 83 Jahre alt . Den Sinn für
Musik hat er bereits in die Wiege mitbekömmen . Sein Vater
war u. a . der Schöpfer des allbekannten schönen Wanderliedes
„Das Wandern ist des Müllers Lust". Außer auf dem Gebiet
der Opernkomposition hat Prof . Zöllner eine erhebliche Reihe
von Kompositionen von Männerchören durchgeführt , die ihm
einen bleibenden Platz in der deutschen Musikgeschichte sichern .
Auch als Dirigent , Musikschriststeller und Kunstbetrachter für
Musik, hat er Beachtliches geleistet .

Unter diesen Umständen ist es eine selbstverständliche
Pflicht Freiburgs , des Tages durch eine Veranstaltung zu ge-
denken , an dem sein über die Stadtgrenzen weit hinaus be-
kannter und geschätzter Mitbürger in erstaunlicher Rüstigkeit
des Geistes und Körpers 85 Jahre alt wird . In einer musika-
tischen Morgenfeier im Großen Haus der Städtischen Bühnen
wird diese Ehrung am Sonntag , den 25 . Juni , unter der
Stabführung von Generalmusikdirektor Vonöenhoff darge -
bracht werden .

» STANDARD « » BLAULACK « » EXTRA -DÜNN «

EnögültigeRoltenfestsehungöerNeichsfestspiele
KuratortumSfttzung in Heidelberg - Intendant Snsolf Kuntze mit der Gefamtleitung beauftragt

Heidelberg , 23 . Juni . Das Kuratorium der Reichsfestspiele
Heid«lb« rg , dem der Reichsstatthalter in Baden , Robert
Wagner , der badisch « Ministerpräsident Walter Köhler ,
der Reichsdramaturg Ministerialdirigent Dr . Rainer S ch l ö s-
s « r , Gaukulturwalter Adolf Schmid , Kreisleiter Wilhelm
Seiler und Oberbürgermeister Dr . Neinhaus , ange -
hören , trat am 21 . Juni unter dem Vorsitz von Wl .-Brigade -
führer Franz Moraller , dem Präsidenten des Reichs -
bundes der deutschen Freilicht - und Volksschauspiele , zu einer
Sitzung zusammen .

Der mit der Gesamtleitung der Festspiele beauftragte
Intendant Jngolf Kuntze berichtete über den Stand der
Vorbereitungen und gab die endgültigen Besetzungen bekannt .

In der als Eröffnungsvorstellung für den,12 . Juli an¬
gesetzten Aufführung „Ein Sommernachtstraum " von
William Shakespeare führt Hans Schweikart , der Produk -
tionschef der Filmgesellschaft „Bavaria " die Regie . Bernhard
Eichhorn , der Musikdirektor des Schauspiels der Staats -
theater in Dresden , schreibt nach Woberschen Motiven die
Musik . Die Raumgestaltung hat Gerd Richter von der Staat -
lichen Oper in Hamburg übernommen . Für die Choreographie
zeichnet Valeria K r a t i n a von der sächsischen Staatsoper in
Dresden verantwortlich . Als Darsteller wurden u. a. ver -
pflichtet : Gerhard Just von den Städt . Bühnen , Breslau

Sn Baöen 2 518100 Ortsanwesende gezählt
Sn s Sahren um 3,6 Prozent zugenommen - Mehr weibliche wie männliche Personen

Karlsruhe , 23. Juni . Das Badische Statistische Landesamt
teilt mit : Nach einer vorläufigen Auszählung des Ergebnisses
der letzten Volkszählung hatte das Land Baden am 17. Mai
1339 eine ortsanwesende Bevölkerung von insgesamt 2 518100
Personen . Bei der vorletzten Zählung am 16 . Juni 1933
wurden 2 429 977 ortsanwesende Personen ermittelt . Demnach
hat die ortsanwesende Bevölkerung in Baden in dem Zeitraum
von fast sechs Jahren um 88123 oder 3,S Prozent zugenom -
men .

Bon den bei der letzten Volkszählung festgestellten 2ol8100
Personen waren 1216 215 , d . s. 48,3 Prozent der ortsanwesen -
den Bevölkerung männlichen und 1301 883, d . s. 51,7 Prozent
weiblichen Geschlechts. Im Jahre 1933 wurden 1175 069 , d. . s.
48,4 Prozent männliche und 1234 908, d . s. 51,6 Prozent weib -
liche Personen als ortsanwesed ermittelt . Das Zahlenver -
hälinis der beiden Geschlechter hat sich also 10« gegenüber der

Zählung von 1933 nicht wesentlich geändert . Tie Zahl d «r
männlichen ortsanwesende » Personen hat bei der letzten
Zählung gegenüber der Zählung von 1933 um 41140, d. s.
3,5 Prozent zugenommen , die Zahl der weiblichen Personen
um 40 977, d . s. 2,7 Prozent .

Es sei nochmals darauf hingewiesen , daß es sich bei den
hier mitgeteilten Zahlen um die ortsanwesende Bevölkerung
handelt ? sie dürfen daher nicht mit den Zahlen der Wohn -
bevölkerung früherer Zählungen verglichen werden . Die
Wohnbevölkerung Badens am 17. Mai 1939 wird erst auf
Grund weiterer Feststellungen aus dem Erhebungsmaterial
ermittelt werden . Erst wenn die endgültigen Zahlen , auch
jene aus der Berufs - und Betriebszählung vorliegen , wird es
möglich sein . Schlüsse, die sich aus ihnen sür unser Volks -
und Wirtschaftsleben ergeben , »u ziehen .

(Thefeus ) , August Eichhorn vom Dresdener Theater ( Egeus ) ,
Will Quadslieg von der Volksbühne Berlin (Demetrius ) ,
Annaliese Johow , Nationaltheater Weimar (Hyppolyta ) , Inge
Schmidt vom Bayerischen Staatsschauspiel (Hermia ) , Gerda
Maria Terno vom Schillertheater , Berlin (Helena ) , Friedrich
Tomin , Kammerspiele München (Oberon ) , Maria Nicklisch ,
Kammerspiele München (Titania ) , Wilfried Seyfert , vom
Deutschen Theater Berlin ( Puck) .

Josef von Eichendorss 's romantisches Lustspiel „Die
Freier "

, das am 13. Juli wiederum in Szene geht , sieht
Intendant Richard Weichert als Regisseur vor . Die Raum -
gestaltung hat Willy Schmidt von der Volksbühne , Berlin ,
übernommen . Die Musik schrieb Cesar Bresgen , der als
Lehrer beim Salzburger Mozarteum tätig ist. Die Ehoreo -
graphie wurde Wera Donalies vom Nationaltheater Mann -
heim übertragen . Darsteller sind u . a . : Berny Clairmont ,
Städtische Bühne , Köln (Gräfin Adele ) , Gerda Maria Terno ,
Schillertheater Berlin ( Flora ) , Fred Liewehr , Burgtheater
Wien (Graf Leonhard ) , Emil Heß, Staatstheater Stuttgart
(Hofrat Fleder ) , Paul Hoffmann , Staatstheater Dresden
(Flitt ) .

In dem « ls drittes Stück geplanten Scherzspiel „Schluck
und I au " von Gerhart Hauptmann , das zum 1. Male am
16. Juli unter der Spielleitung von Karlheinz Stroux (Wien ,
Burgtheater ) gegeben wird , hat Pros . Cesar Klein , vom Preu -
ßischen Staatstheater Berlin die Raumgestaltung übernom -
men ? Musik von Franz Salmhoser . Die Rollen sind besetzt :
Fred Liewehr , Burgtheater Wien (Jon Rand ) , Gerhard Just ,
Städtische Bühnen Breslau (Karl ) , Berny Clairmont , Städt .
Bühne Köln ( Sidselill ) , Annemarie Holtz , Staatstheater Ber -
lin (Frau Adeluz ) , Heinrich Georg «, Schillertheater Berlin
(Jau ) , Hans Hermann Schaufuß , Berliner Volksbühne
( Schluck) , Jochen Blume , Staatstheater Rheydt (Hadit ) .

Als letztes Stück des diesjährigen Spielplanes gelangt
Schillers Schauspiel „Die Räuber " am 2. August zum
ersten Male unter der Spielleitung von Intendant Walter
Bruno Utz (Wien , Deutsches Volkstheater ) , zur Aufführung .
Für die Raumgestaltung konnte als künstlerischer Beirat
Rochus Cliese vom Preußischen Staatstheater Berlin ge-
wonnen werden . Die Musik hat Winnsried Zillig , der Kapell -
meister an den Städtischen Bühnen in Essen, geschrieben. Die
Besetzung der Hauptrollen sieht folgende Namen vor : Emil
Heß , Staatstheater Stuttgart ( Maximilian ) , Ernst Wilhelm
Borchert , Volksbühne Berlin (Karl ) , Paul Hoffmann , Staats -
theater Dresden ( Franz ) , Liselotte Schreiner , Staatliches
Schauspielhaus Hamburg (Amalia ) Alfons Mühlhofer , Staats -
theater Dresden (Spiegelberg ) .
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Nachrichten aus öem ganzen Lande
Aus Nordbaden

Heidelberger Notizen
mld . Heidelberg , 23. Juni . Würdig un<!> tief angelegt wardie Sommersonnenwendfeier auf dem Heiligen Berg . DasWetter , das am Nachmittag sehr unbeständig

'war , klärte sichauf . Als die Fanfaren riefen , die Fackelträger um die Feier -statte schritten , erklang in Gemeinschaft das Lied „Auf hebtunsere Fahnen " . Nach Wechselgespräch und Chören sprach^ bergebietskührer Kemper von der Sinngebung der Son -
nenwendfeier unserer Ahnen , von der Zeitenwende emporzum mächtige» Teutschland . AlZ der Holzstos? in Flammenaufloderte , warf Kemper drei Kränze in die Flammen , zumGedenken an die Gefallenen des Krieges , der Bewegung undzum Bekenntnis für das Tritte Reich. - Im Rahmen desHeidelberger Stuöententages legt eine Abordnung der Heidel -berger Studentenschaft am 30. Juni Kränze an den Gräbernder deutschen Kaiser im Tom zu Speyer nieder.

Heidelberg erhielten 25 Erzieher für 40jährige , undIii Erzieher für 25jährige Dienstzeit an den Volksschulendas Trcudienst -Ehrenzeicheii .
Zuchthans für eine« Rassenschänder

Ma ««heim , 23. Juni . Ter 32jährige Philipp Nachein aus
Worms erhielt wegen Rassenschande mit der 48 Jahre alten
Bolljüdin Johanna Sarah Müller ein Jahr neun Monate
Zuchthaus und drei Jahr « Ehrverlust .

Pferd vom Blitz getötet
Hockenheim , 28. Juni . Auf einem Feldweg bei Oftersheimwurde während des gestrigen Gewitters ein Pferd vom Blitzerschlagen . Trei Personen , die aus dem Wagen saßen , kamenmit dem Schrecken davon .

IZjähriger Einbrecher
Pforzheim , 23. Juni . Ter Polizeibericht meldet : In derNacht zum Donnerstag lieh sich ein löjähriger Bursche aneinem Seil über ein stark geneigtes Dach vor das einen Stocktiefer gelegene Fenster einer Wohnung der Lammstrahe und

stieg in diese ein . Er wollte dort einer Frau , die er schlafendKlaubte , die Handtasche mit Geld entwenden . Ter jugendlicheTäter bewaffnete sich mit einem Küchenmesser. — Als die Fraunach Hause kam , fand sie den Burschen , der sich das Gesichtmit einem Tuch verhängt hatte , hinter der Zimmertüre vor .Es gab ein kleines Handgem ?»ge , worauf der Bursche zumFenster hinaus flüchtete . Er Konnte von <>cr Polizei in seinerelterlichen Wohnung festgenommen werden .
#

Bruchsal : Ehrungen . In einer Feier des NS .- Lehrer -
Bundes vom Schulkreis Bruchsal wurden eine Anzahl Ehrun -
sen durch Oberschulrat Eurt vorgenommen . Tas goldene
Treudienstehrenzeichen für 40 Jahre treue Dienste erhielten
Oberlehrer Karl Baumann -Ubstadt und Bnrkardt - Oberöwis -
heim , sowie Hauptlehrer Rud . Senbert - Büchenau . Ferner
wurden eine Reihe von Lehrern für 25jährige Tienstzeit mit
dem silbernen Ehrenkreuz ausgezeichnet .

n . Pforzheim : Schwerer Verkehrsunfall . Mitt -
woch nachmittag wurde ein Kraftradfahrer bei der Ausfahrt
Niefern der Rcichsautobahn vermutlich durch übermäßige Ge-
fchwindigkeit aus der Kurve getragen . Er kam zum Sturz
und erlitt dabei schwere innere Verletzungen , die seine Ein -
lieferung ins Krankenhaus erforderlich machten.

Rtltelbatljche Rundschau
Kind vom Motorrad überfahren

Sasbach lbei Achern ) . 23. Juni . Am Mittwochabend gegen18 Uhr wurde aus der Reichsstrahe das 2Xjährige BübchenErich des Landwirts und Arbeiters Wilhelm Erhard voneinem Motorradfahret überfahren . Tas Kind erlitt so schwere
Verletzungen , dah es nach seiner Einlieferunq ins AchernerKrankenhaus starb .

Aus dem Oberland
Tödlicher Sturz vom Wagen

Neustadt sSchw. ) , 23. Juni . In der Bezirksgemeinde
Göschweiler ist am Mittwochnachmittag der zehnjährige Sohn

des Schreiners Frei so unglücklich von einem Bauernwage »
gestürzt , daß er nach kurzer Zeit starb .

Faltboot angesahreu
Äugst , 23 . Juni . Beim Ausfahren aus der Augster Schleuse

geriet ein Faltboot in den Kurs des Basler Äusfluqschisfes
„Rhyblitz ". Tas Boot wurde vom Dampfer durchschnitten
und sank sofort . Tie beiden Insassen konnten vom Dauwfer i
aus gerettet werden .

Hohcntwiel -Festspiele .
Am Samstag , den 24. Juni , 19,30 Uhr , gelangt auf der

Freilichtbühne des Twiel E . M . v . Webers romantische Oper
, .D e r Freischütz " zum ersten Male zur Aufführung .
Webers ewig junges Werk wird auf der Bühne der Karls -
bastion einen Nahmen von einzigartigem Reiz finden . Für
die Partie des „Max " konnte die Festspielleitung Kammer -
sänger Ludwig Suthaus vom Württembergischen Staats -
theater Stuttgart verpflichten . Inszenierung : Intendant
Dr . Schmiedhammer . Musikalische Leitung : Kapellmeister
Hans Wogritsch.

Festtag bei „Sroßel" Mast
t . Oberkirch , 23. Juni. ( Eigener Bericht. ) Wie schon be-

richtet , vollendet am Freitag , den 23. Juni 1933 in Oberkirch
Frau Maria Anna Mast Witwe das 102. Lebensjahr und ist
damit die älteste Frau unseres Heimatgaues , ja von ganz
Süddentschland . Die Bevölkerung nimmt an dem Festtag der
greisen Volksgenossin sreudbewegten Anteil . Fran Mast wurde
am 23. Juni 1837 in Sasbach bei Achern als Tochter des
Landwirts Hauser geboren und wuchs dort mit fünf weiteren
Geschwistern zusammen aus . 26jährig heiratete sie den Schuh-
macher Jakob Mast in Sasbach . dem sie sechs Kinder schenkte ,die alle schon gestorben sind, bis ans eine Tochter , Frau Mag -
dalena Streibig , die in Neusatz bei Bühl verheiratet ist . Nach
dem Tode ihres Gatten im Jahre 1883 zog sie zu ihrem Sohn
ins Renchtal und lebte bis 1319 in Oppenau und seitdem in
Oberkirch , wo sie im Hause ihrer Schwiegertochter — ihr
Sohn starb kurz nachdem sie das 100.

' Lebensjahr vollendet
hatte — liebevolle Pflege genieht . Als wir vor einigen Tagen
öem greisen Geburtstagskind einen Besuch abstatteten , da war
man bah erstaunt über die Frische des Körpers und Geistes .
Nur mit Hilfe eines Stockes bewegt sich unsere Urgroßmutter ,die von der Last und Zahl der Jahre zwar gekrümmt , aber
nicht niedergebeugt ist, durch die Zimmer . Wenn sie einmal
ins Erzählen kommt , dann weih sie viele Episoden aus fast
einem Jahrhundert zu berichten und man ist überrascht über
ihre Anteilnahme am Zeitgeschehen . Tag für Tag liest sie die
Zeitung , bei der zwar die Todesanzeigen und der Wetter -
bericht — letzterer wird von ihr oft „berichtigt "

, denn sie ver -
meint in ihren Gliedern die Witterung vorauszuspüren —
das Wichtigste sind , ohne daß sie nicht auch mit Spannung die
Großtaten unseres Führers verfolgt . Dazwischen sitzt sie am
Fenster und verfolgt das Leben und Treiben auf der Land -
straßc und mit Nachdruck stellt sie sest, dah es die heutigen
Menschen in allem viel leichter hätten als in ihrer Jugend
und die schmucken Kraftwagen , die aus der Straße talauf -
talab sausen , gefallen ihr viel besser, als die holprigen Pferde -
kutschen , mit denen sie einit über Land fuhr .

Als wir das ehrwürdige Angesicht, in das die Mühen des
Lebens und die Last des Alters wie Runen eingegraben sind ,mit der Kamera festhalten wollen , da erwacht in der sonst so
schlichten und bescheidenen Frau noch ein wenig jugendliche

Eitelkeit . Rasch müssen die weihen Haare frisch gekämmt wer -
den, und die Schwiegertochter muh das alte , nur an Festtagen
gebrauchte Seidentüchlein hervorholen .

Im 95. Lebensjahr mar Frau Mast einmal ernstlich krank,seitdem hat ihr , von selbstverständlichen Altersbeschwerden ab-
geiehen , nichtS mehr gefehlt und da ihr das Lebten immer
noch gefällt hofft sie weiterhin ein — zwei Jährlein in gott -
gesegneter Beschaulichkeit genießen zu dürfen . Wärum auch
nicht ! Das Essen 'chmeckt ihr . dazu ist das tägliche Gläslein
Wein eine willkommene Zugabe .

Mit erwartungsvoller Freude harrte sie ihres Geburts -
tages , da sich heute Enkel . Urenkel und Verwandte um die
liebe „Grosse !" scharen, um ihr Zeichen der freudigen Teil -
nähme zu widmen . Darüber hinaus freuen wir uns in der
engeren und weiteren Heimat mit der ältesten Badnerin uno
grüßen sie mit dem herzlichen Wunsch, es mögen ihr noch
etliche Jährlein in gesunder Zufriedenheit beschieden sein.

Wie wird das?
Heiter — Neigung z« Gewitter «

Von dem umfangreichen nordwestcuropäischeu Hochdruck -
gebiet reicht ein flacher Keil vis nach Teutschland . Unter
seinem Einfluß herrscht überall heiteres Wetter , nur kommt
es noch vielfach zu Gewitterbildungen . Von Skandinavien
her dringt aber schon wieder kühle Lust nach Süden vor . Sie
wird sich am Freitag nur im Osten Deutschlands bemerkbar
machen und Süddeutschland erst in der Nacht zum Samstag
erreichen .

Voraussichtliche Witterung bis Freitagabend :
Morgens teilweise Nebel , tagsüber vielfach heiter und gegenAbend Gewitterneigung . Tagsüber kräftiger Temperatur -

anstieg .
Für Samstag : Unbeständiger , bei Winden aus Nordwest

kühler .
Rheiuwasserstänbc

Waldshut 339 — 9
Rheinselden 235 — 7
Breisach 337 —10
Kehl 380 — 1
Karlsruhe - Maxau 544 + — 0
Mannheim 463 + — 0

Deutschland schlägt Notwegen 4 :0 ( 1 : 0 )
Ein großer Erfolg im Fußball -Länderkampf in Oslo — 35 000 Zuschauer im Stadion

Eigener Drahtbericht der Badiichea Prene
Ter 4 :0 l1 : 0 ) - Sieg der deutschen Nationalelf in Oslo ist

einer der ivertvollsten internationalen Ersolge und nach dem
nicht befriedigenden Abschneiden im Bremer Länderspiel
gegen Irland besonders erfreulich . Die hohe Niederlage war
für Norwegen eine - schwere Enttäuschung , weil sie über -
raschen) und unerwartet kam. Mau hatte in Oslo mit einem
Unentschieden gerechnet und ein 2 : 2- Erg «bnis war die Mei -
nung der Allgemeinheit , hatte Deutschlanö doch in den letzten
Landerkämpfen 1931 und 1935 in Oslo nur ein Unentschieden
erreichen können . Es hat aber nach dem Spiel nicht an an -
erkennenden Stimmen gefehlt , die ihrer Bewunderung für die
Leistungen der deutschen Mannschaft Ausdruck gaben , wie
überhaupt die deutschen Spieler und Begleiter in Norwegen
sehr freundlich und kameradschaftlich aufgenommen wurden .

Die Frische und Spiclfrcudigkeit in allen Reihen der d .' ut -
schen Mannschaft war die große und angenehme Ueberra -
fchung dieses Treffens . Zeitweise wurde allerbeste Fuhball -
kunst demonstriert und in der zweiten Halbzeit hatten dann
die Norweger gegen dieses fließende deutsche Spiel nicht
mehr die genügende Widerstandskraft . Die - Norweger kämpf-
ten mit allem Einsatz um das Ehrentor , das auch durchaus
verdient gewesen wäre , doch blieben alle Bemühungen ohne
Erfolg .

Norwegen hatte zuerst stark defensiv gespielt , nm dann am
Ende d : r ersten und am Beginn der zweiten Halbzeit mit
großem Schwung auf eine Entscheidung zu drängen . In die -
sen Abschnitten hielt die deutsche Hintermannschaft das Spiel .

Tie mit großem Beifall begrüßten Mannschaften , wobei
besonders die deutsche Elf einen herzlichen Empfang erhielt ,
stellten sich nun , nachdem die Nationalhymnen gespielt waren ,
dem schwedischen Schiedsrichter Eklind dar .

Teutschland mußte zunächst gegen die grelle Sonne spielen .
Tosort entwickelte sich ein lebhafter Kampf . Tie deutsche
Mannschaft startete gut und das klare bessere Kombinations -
spiel zeigte unsere Elf in Feldüberlegenheit . Gut lief der Ball
von Mann zu Mann . Tie Läufer unterstützten den Angriff ,
und so standen die ersten zehn Minuten klar im Zeichen der
deutschen Mannschaft . Tic Gegenangriffe der schneller und
frischer wirkenden Norweger wurden von der sehr gut arbei¬
tenden Läuferreihe rechtzeitig gestoppt. Goldbrunner als Mit -
telläuier war gut in Form , auf voller Höhe zeigte sich d >e
deutsche Verteidigung . Besonders Klodt hinterlieh einen sehr
guten Eindruck . Ter Kampf wurde offener . Tie zeitweise sehr
gute Zusammenarbeit der deutschen Spieler führte in der
15. Minute zum Iühruugstresser . Lehner slankte zur Mitte ,
Urban lie ' hinein und lenkte aus 15 M >: ter Entfernung den
Ball unhaltbar ins Netz.

Der Kampf blieb offen , wie auch die deutsche Elf zeit -
weise durch gute Technik wieder tu Vorteil kam. Lehner
zeigte , dah er noch schießen kann , hatte aber mit seinen Vom -
ben Pech. Die Norweger kämpften verzweifelt gegen das
technische Uebergewicht der deutschen Spieler , ohne » ber
etwas zu erreichen . In der letzten Viertelstunde der ersten
Halbzeit rissen die Norweger die Führung des Kampfes an
sich und legten einen tollen Zwischenspurt vor . Die deutsche
Verteidigung mußte sich mit aller Kraft einsetzen, um die An -
griffe abzuwehren . Die ausgezeichnete Führung der deut -
schen Läufer und Verteidiger ließ die norwegischen Angriffe
ohne Erfolg bleiben . Klodt vollbrachte seine größte Leistung
in der 43. Minute , als er einen harten Schuß von Kvammen
aus der Ecke herauslenkte .

In der zweiten Halbzeit starteten die Norweger gut und
drängten . Dann wurde der Kamps wieder offener . . Die Em -
scheidung des Spiels kam nach einer Viertelstunde . Schön
wurde von Holmson unfair genommen , den verhängten Frei -
stoß verwandelte Janes mit unhaltbarem Bombenschuh zum
2 :0 in der 14. Minute .

Kaum hatten die Zuschauer ben Schreck überwunden , als
der deutsche Angriff schon wieder vorne lag . Schön setzte sich
ein , durchbrach die Verteidigung und erzwang durch ener -
gischen Einsatz das dritte Tor . 3 :0 für Deutschland nach 13
Minuten . Damit war der Kampf entschieden. Die deutsche
Elf dominierte ganz groß und zeigte ein ausgezeichnetes
Kombinationsspiel . Das Endergebnis kam in der 27. Mi -
nute zustande .
, Schaletzki gab den Ball an Urban , dessen Flanke erwischte
Schön mit dem Kopf und zum vierten Male saß der Ball im
norwegischen Netz . Weiter blieb Deutschland im Angriff . Nur
in der letzten Minute gab es noch verzweifelte Angriffe der
Norweger , um wenigstens das Ehrentor zu retten .

Karl Gall beigesetzt
Sei » Name steht i« der Geschichte des NSKK .

Der im Kampf für Deutschland n»d ««sere Weltgeltung
im Motorsport aus der Insel Mau gefallene deutsche Meister-
sahrer Karl Gall wurde am Mittwoch auf dem Waldfriedhos
in München feierlich beigesetzt . Nach der kirchlichen Feier
trüge» Kameraden ihre» toten Freund zu Grabe . Es war ein
ergreifender Zug , der sich im Gewitterftnrm langsam znr
letzten Ruhestätte bewegte , an der eine Riesensülle von Krün-
ze» und Blume « aus ganz Deutschland «ad dem Anstand
niedergelegt wurde . Vor dem angetretene « Ehre«st«rm des
NSKK ., der de« Name « des Gefallene » trägt , sprach NSKK .-
Obergruppenführer Kraus in Bertret ««g des Korpsführers
«nd würdigte die Verdienste des so jäh Dahingeschiedene».
Sei « Name steht für immer i« der Geschichte des NSKK .
Unter de» Klänge « des Horst-Wesiel-Liedes sank der Sarg
i« die Tiefe .

Gute Trainingsteilen in Spa
Das Training für den großen Preis von Belgien wurde

auf der Rundstrecke von Spa -Franeorchamps am Mittwoch
abend fortgesetzt . Die am Mittag erzielten Zeiten wurden
nicht wieder erreicht . Schnellster war Seaman auf Mercedes -
Benz mit 5 : 10,8 Min . = ? 167,953 Stundenkilometer vor Müller
iAnto -Union ) 5 :12,4 Min ., Hasse <Auto - Union ) 5 : 21 Min .,
Meier lAuto - Union ) 5 :23,9 Min ., Lang (Mercedes - Benz ) 6 :24
Min . und v . Brauchitsch Mercedes -Benz ) 5 :25,2 Minuten .
Nuvolari ( Auto -Union ) und Earaceiola <Merceöes -Benz ) ver -
zichteten darauf , schnell« Runden zu drehen .

llmbenhauer nahe am Ziel
.18. Etappe von Bielefeld nach Hannover ( 279 Kilometer)

1 . Gryifolle (Belgien ) 8 :47,08 Stunden ? 2. Wengler ? 3. Um-
benhaner ; 4. Spiessens ; 5. Canado.

Gesamtwert « » « : 1. Umbcuhauer 133 :27 : 12 , 2. Zim¬
mermann -Schweiz 133 :26 :57, 3. Scheller-Schweiufart 133 :40 :31,
4 . Thierbach 133 :41 :46, S . Wiemickx 133 :42 :27 , 6. Oabro «
133 :43 : 09, 7. Wengler 133 :45 :28, 8. Peterfen - Dänemark
133 :45 :39.

Länderwertung : Belgien 401 :05 :09 ; Frankreich 402 :05 : 11 ;
Schweiz 402 :12 :30 ; Gemischte Mannschaft 402 :33 :27 ; Dür «
kopp- Mannschast 402 :35 :53 .

Kurze Sportnachrichten
18 Nationen haben nun bereits ihre Meldungen zuden Studentenspielen Wien 1339 abgegeben . Die letzte Mel -

dung kam aus Dänemark , das sich mit einer vollständigen
Boxstaffel und Fechter - Mgunschaft beteiligen will .

Die O st mark bietet für das Auswahlspiel gegen die
Schweiz am kommenden Sonntag folgende Elf — offen ist
nur noih der Posten des Halbrechten ! — auf : Raftl ; Thaller .
Schmaus ; Wagner , Hofstätter , Skoumal ; Hanreiter , ?, Binder ,Schors , Pesser .

Am 10. Juli soll in London der Kamps Len Harvey
gegen Mc Avoy als Weltmeisterschaftskampf im Halbschwer -
gewicht ausgetragen werden .



Besucht im Sommer

Uraufführung : Sonntag , 25. Fun»
Weitere Spielsonntage:

2. Juli. 16. Juli. 30. Juli. 6. Aug., 13. Aug.. 27. Aug.
Beginn 15 Ahr / Ende 17.30 Ahr

Schüler -Vorstellung: Mittwoch , öen 28. Auni
Beginn 14 Ahr

Prospekte durch Freilichtspiele Lenzkirch i. Schw. und bei der
Geschäftsstelle der Zeitung.

Kartenvorverkauf : Telephon Lenzkirch 242

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnommen .
BDM . -Untergai «. Samstag . den 24 .

Juni , treten die Mädelgruvven tn den
bereits durchgegebenen Stärken um
19,15 Uhr in der Friedenstratze an .
Besuch der VDA .-Kundgebung , in der
der Gauleiter spricht.

Mädelgruppe 6/109 Oststadt . Am
Freitag treten alle Mädel der Gruppe
pünktlich um 8,1» Uhr vor der Tulla -
schule an . Sportzeug mitbringen . Wir
üben für das Lbergausportfest .

GesundheüsdieM : Gruppe 1«, 17,
18, 19 und 20 sWeststadt ) . Alle Mädel
treten am Donnerstag , den 22 . Juni ,
pünktlich 20 Uhr . an der Lesstngschule
zum Kurs an . Dienstkleidung . Schreib -
»eug mitbringen .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Lahr.
H .51. A 8 Blatt IM . Firma ,.« mil

£ Wilhelm Lwck , Eisen u . Metall -
gietzerei, Lahr -Tinglingen ". Firmenin -
hllber ist jetzt Otto Kiefer , Gießerei -
techniker in Lahr -Dinglingen . Die
Einzelprokura der Wilhelm Linck Ehe-
frau Luise geb. Geldreich in Lahr -

Dinglingen ist erloschen. Die Firma
ist geändert in : . .Otto Kiefer , Eisen
und Metallgießerei . Lahr .Dinglingen " .
Der Uebergang der im Betriebe des
Geschäfts begründeten Forderungen u .
Verbindlichkeiten wurde beim Erwerbe
des Geschäfts durch Otto Kiefer aus .
geschloffen.

Lahr , den IS. Juni 1939 .
Amtsgericht .

Handelsregister Lahr Abt . B Band 3
Blatt 30 ; Firma Wilhelm Ermeler <k
Co. G . nt . 6 . H ., Zweigniederlassung
Lahr in Lahr . Die Prokura des Ernst
Bretschneider ist erloschen. Di « Sin ,
tragung im Handelsregister Berlin ist
in Nr . 126/1939 des ReichSanzeizert
bekannt gemacht.

Lahr, den IS . Juni 193».
Amtsgericht .

^ausgesucht

Komplette
Stallanlage
mit einigen Boxen
und Ständen , zu
kaufen gesucht.
Schriftl . Angeb . an

L. Georg « ertel ,
Schuhfabrik
Pirmasens ,

Rotenbühlstr . 13.

fift Refse.Ferien und IttocW ®^
Anzüge

nicker
Sport
mit langer Hose und Kni

39 - 51 .- 68 .- 7 P.¬
Sport - Sakkos
eleg . Chev . - u . Gab .- Stoffe

34 .- 39 .- 46 - 52 .-
Trachten -Janker
einfache u . Originaltrachten
11 .- 24.- 36-

Straßen -Anzüge
helle flotte Streifen u . Koros

48 .- 64 .- 82 — 95 —
Kombi n . - Hosen
g rau , dl ., braun , beige , grün

16- 21 - 27 - 32 -
Leder - Hoien
Rind -. Bock - u . EtehHfrschled .

20 ^ 26 - 32 - 48 -

raÄleibe ^Co
GEGENÜBEROERKLEINENKIRCH«

Polstertfire
u . gebr . Roßhaar
Matratze , zu kaufen
gesucht. Angeb . u .
Nr . 570« an d. BP .

Klavier
gegen bar zu kau»
fen gesucht. Ang «-
böte u . Nr . 569»
an dl» Bad . Presse

Zu verkaufen
1 MotorradUnzug

tTombinatwn )
1 Paar Reitstiefel
neu . Handarbeit ,
Nr . 43 . au beclouf .
Lammstr - Ke 13, II .

Kinderwagen
fast neu , u ver -
laufen .
Karl -DelUleftr . 13,
parterre , links ,
(giheinstrandstedlg .)

kegal
für Briefordner ,

billig »u verkaufen ,
« » schert .

letzt : waldftr . 13.

Gut - rhaltener
Juoker &Rub -

Gasherd
Z.flammia w . Back -
und Wärmeofen ,
billig abzugeben .
Anzusehen zwischen
10—3 Uhr , Lessing.
ftr . 47, 2. Stock,
links.

Stehpulte
neu und gebraucht ,
billig zu verkaufen .

B o s ch e r t ,
jetzt : Waldftr . 13.

Im Auftrage
Braun -Koffer»

Super B .K .Z . 337
gebr . RM . 100.—.

Radio PiasecKi
Schützenstr . 17

Feichmmgseknladlmg
ÜB

nom. RR! 100 000 000, —
4^ % ige, zu 102 % rückzahlbare Teilschuldverschreibungen von 1939

ba

I . G. Farbenindustrie Aktimgesellschast, Frankfurt/M.

Die I . G . Farbrnindustrie Aktlengrsellschastbrglbt ei«
4' /,o/oige Anleihe im Gesamtbeträge von

«om. RSN 100000 000.-
zur Desckoffung von Mitteln , die die 3. G . zur Erfüllung der ihr
im Rahmen deS Vierjahresplans übertragenen Aufgaben benötigt,
lntbefondere »um Ausbau der bestehenden und zum Aufbau neuer
Produktionianlagen . wie et auch dem ständig steigend « Geichäft«.
umfang entspricht.

deren Order lauten und mit deren Blankoindossament versehen sind.
Die Anleihe wird vom 1 . August 1939 an mlt 4 ' /z°/o jährlich

verzinst. DieZinfen werden halbjährlich nachträglich am l . Zebruar
und am l . August sede« IahreS gezahlt, erstmals am t . Februar >940.

Die Anleihe wird nach 20 Iahren , also am 1 . August 1959, ja
102"'» zurückgezahlt. Die I . G . kann die Anleihe mit einer Frist von

bungen ausgelost.
Die Einführung der TeNfchuldverschreibungea an den Börse»

zu Berlin , Düsseldorf. Frankfurt/M ., Hamburg , Leipzig , München
Stuttgart und Wien wird alsbald beantragt werde».

Die 0 . © ., ein « der gräbten deutschen Unternehmen und der
führenden Unternehmen der chemische» Industrie der Welt, ist 1925

waren ,
»ädernd alle

. angen. Ihr Produktion «
rzeugniss« der chemische» In !

anfallt
». a .

Da » Grundkapital der ? . G . beträgt nom. RM 720000000 . —
und besteht au « nom . RM 680 000000 . — Stammaktien und nom.
RM 40000000 . — Vorzugsaktien . Ihr « gesamten eigenen Mittel
(Kapital und offene Rücklagen) beliefen sich laut Bilanz zum
31 . Dezember 1938 auf RM 938271713 .- .

Im Jahre 1928 wurden RM 250 000000 .— Tellschuldverschrel -
bungen ausgegeben, von den« zurzeit noch nom. RM 175344400 .—
«m Umlauf find .

Die Dividende » auf die Stammaktien betrugen in den Iahren
, 931 bis 1936 fe 7°'«, im Jahr » 1937 8°f (davon 1* Anleihestockl
«ad im Jahre 1938 8V>.

Di « unterzeichneten Banken bieten hiermit die eingangs
bezeichnet«

tum. NM 100000000.«
Wfihtytn , zu 102% rückzahlbaren
Tetlfchuldverschreibungen Don 1939

der
S. G . FarbenindustrieAktiengesellschaft

»edst MnSscheinen per 1 . Februar 1940 zur Zeichnung geg« Bar -
»ahlung zu folgenden Bedingungen aa -

f . Die Zeichnung hat
in der Jett vom 23. Juni bis 6. Juli 1939 einschl.
bei den unterzeichnet « Bank« oder Ihren In Deutschland
« leg« « Niederlassung « während der üblichen Geschäfts-
stunden zu erfolg« .

2 . Der Jeich -magSpreiS beträgt
»7%

Stickstoff
Chemikalien Äler Ar»
pharmazeutisch« Produkte „© odet"
Filme und anbete pfrotogtnpW * $ aMk «Agfa"
Kunstseide
Zellwolle „Wstra " «. &
Kunststoffe
Leichtmetalle „Elektro»" , a . a.
synthetische«Lmna ^.Tretbstoffe und Schmieröle
synthetischer Kautschuk „Buna ".

Werke der Z. G . befind« sich in ganz Deutschland ; dle Gesamt,
gesolgschast der I . G . und der ihr nahestehenden Unternehmung «
betrug Sude 1938 218090 GefohschaftSmltglleder . Die Pcvdutte
der I . G . werde» i» der ganze» Welt verkauft.

der zugeteilten Teilschuldverschreibungenhat
» ll 1939 zuzü

» « e . > .
spätestens am 10. Juli 1939 zuzüglick Börsenumsaizsteuerund
abzüglich 4'/^ o Stück »insen für die Feit vom ZahlungStag
bis 31 . Juli 1939 bei derjenigen Stelle zu erfolgen, bei
welcher dt« Zeichnung angemeldet worden ist. Von den
9 «tch»u»gSftell « fest zugesagte Beträge kövneo « ch schon
vom erst« Zeichnungstag ab beglich« werde».

Dt « Höhe der Zuteilung bleibt dem Ermeff« der ZeichmmgS -
stell« übertage ». Em vorzeitiger Zeichaungsschlud wird vor-

Nach der .
derTeilfchullwerschre
quittungen . gegen d, WWW
Fertigstellung von derjenigen Stelle , welche dle Kassenquittungen
« «gestellt hat . kostenfrei ausgehändigt werde».

Ipctnu stinrwvi » VvowarA . Lu>m, cww vuiuKuen , km jboi tj&l

Deutsche Dank Deutsche Landerbank Aktiengesellschaft Allgemeine Deutsche Eredit -Anstalt
Bayerische Hypotheken - « ch Wechsel -Bank Bayerische Dereinsbank Berliner Handelsgesellschaft
Commerz , und Privat -Bank Aktiengesellschaft Creditanftalt—Bankverein Delbrück Schickler & Co.

Dresdner Bant Gebrüder BethmwM Hardy & To. G . m. b. H.
LLnderbank Wien Aktiengesellschaft Merck. Finck & Co. Pferdmeuges & Co.

ReichS-KredttGesellschast Aktiengesellschaft Schröder Gebrüder & Co. . Seiler & Co.
AH . Stein W . W. W« b« g S Co. Lommmiditgesellschoft

W»., Zfl. « - » »er»
tn gut . Zustand ,
billig zu verkaufen .
Ro » .-Wagner,Allee

29 t , V .
Illlllllllllllllllllllllllllll

(BeSr. Herren,
und Damenrad
dillta zu verlaufen .

« . Gräber ,
Fahrradrevarat .
Rudolfstratz « IZ .

2 fl. Oaskocher
Junker lt. ZiuS,

wenig gedr .. dMt,
abzuzeben .
« alserstr. 209, IV .

Rechenmaschine
fast neu , dUIig zu
verkaufen ,« » schert ,
jetzt : « aldstr . lZ.

Drucksachen
liefert ra$ch und preiswert die

Badische Presse

Familien -Nachrichten
IKitf S«ttuna«nachrichten und nach Familienanga»«,)

Verlobte :
Schweighof — Quedlinburg :

Ltdt Kurz und Friedrich
Permann »an Stein

Emmendingen : Ruth Lachen-
mever und Alfred Berthold
Gamber

Wallerfange « — Grünstadt :
Lwda Schlaf « und Her -
mann Becker

vermählte:
päd P -terstal — « ad « rie ».

dach : Karl Hub er u. Frau
Ludwina geb . Huber

Ettlingen — Karlsruh « : Ri¬
chard Bran und Frau War .
got geb. Berthold

Gag genau — L sterburlen :
Georg Hof und Frau Smmt
geb. Schmitt

Neuenbürg — Pforzheim :
Walter Schmidt und Frau
Ilse geb . Brill

Gebore « :
Mannheim : Wilhelm « rahn

u . Frau Alfried « geb . fflun.
zer , einen Sohn Hartmut

Mannheim : Otto Entenmann
und Frau Irene geb . Trd -
ger , eine Tochter Margit
Eleonore .

» euftadt a. d. S . : Otto Fleck
u . Frau Siesel geb . Müller ,
»in , Tochter Liselotte Christa

Auswärtige Slerbefälle
( « uj Zeitungsberichten und au »

FamWenan gaben )
vraMal : I ôbann Geora Bäbr .

Äwarrenfabrikant . 84 k^aSre alt —
Welheiö Sicael . aeb . Gvecbt. 81

Enge » : LilSeaarb Durner
Smmeudiuge « : Karl Buri . 76 X alt
ssreibsra : Michael Webrle . SS —

Karl Wolf Will ». S8 5dabve alt
Gamsh »rft : Otto Rummel . öS alt
Grökinaen : Karl AuauN Rumm .

79 5>abre alt
veffelhsrft : Maadal . Walter . S2 K.
Sehl : Karl Will ». S7 5VaSre alt
Nahbach : Wilbelm Kasver . S1 5*. alt
Rieöerescha » : WilS . Enaesser . 78
Oksenbur «: Hermann Dörle . 77 JV.
Rastatt : Maaöal . Schneiöer . 78 3 .
Sinsheim : Wilbelmine Lackner
Sberbach : Geora Sauer . 7g alt

In tiefer Trauer geben wir davon Kenntnis , daß unser
lieber Vater , Bruder, Schwiegervater und Großvater

Emil van Venrooy
im 74 . Lebensjahr von un « gegangen ist.

Karlsruhe/Rüppun , den 22. Juni 1939
Lange Str. 64

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Samstag , den 24 . Juni, 16 Uhr,
von der Friedhoikapelle aus statt.
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NurlaKs blutige Fehde mtt dem Sttaßburger Bischof
verrat öffnete die Tore der Staöt - Verzweifelter Kampf um den Turmberg- Ein Schreckenskapitel aus dem Jahr 129?

Daß die alte Markgrafenstadt zu Füßen des Turmbergs
auf eine wildbewegte Geschichte zurückblicken kann , ist all -
gemein bekannt . Durch ihre Lage und als Residenz eines
Markgrafen war sie immer in die Ereignisse der kriegerischen
Zeitläufte verwickelt und hatte auch , je nachdem die Kriegs -
Würfel fielen , die Gunst oder die Ungunst des Siegers zu
spüren . Daß sich aber trotz
der zahlreichen Brandschatzun -
gen und Zerstörungen , die
Durlach im Lause der Jahr -
hunderte auszustehen hatte ,
der zähe Sinn der Bewohner
immer wieder die Schäden
überwand und die Staöt stets
von neuem aufblühen ließ ,
spricht für den gesunden Geist
der Bewohner , der vor keiner
H£ch so großen Schwierigkeit
kapitulierte . Auch hierfür ist
das Jahr 1279 ein schöner Be -
weis .

Niemand ahnte noch von
den Bewohnern , welch schrek -
kensvollen Verlauf dieses
Jahr nehmen würde , dessen
Frühjahr mit einem von
Markgraf Rudolf I. von Ba -
öen -Durlach veranstalteten
glänzenden Turnier auf dem
Wiesengelände längs der
Pfinz einen fröhlichen Auftakt
nahm . Ritter aus Baden und
Württemberg sowie vom
öberrhein , aus Speyer . Wei -
ßenburg und Straßburg , bra -
chen zu Ehren ihrer Damen
manche Lanze , während das
Volk aus der ganzen Um -
gegend sich an Eierspielen , Sacklaufen , Volzenschießen und
anderen Belustigungen vergnügte . Zu den Besiegten dieses
Turniers zählte auch der Ritter Seldcnow , ein elsäs-

sischer Ritter und Vertrauter des Bischofs von Straßburg ,
mit dem der Markgraf wegen einiger Gebietsteile im Streit

tigem Schlag den gegnerischen Führer , Seldenow , worauf
die Feinde mutlos wurden und flüchteten . Inzwischen hat -
ten aber die Belagerer das Schloß gestürmt und in Brand
gesteckt.

Der Markgraf selbst war , während Durlach und das
Schloß auf dem Turmberg fiel , mit seiner Hauptmacht dem

Die frühere Kanapee-Gasse, eine der ättesten Durlacher Strafen
Aufn . : Theo Sleinvel tVerlehrSverein)

Bischof von Straßburg entgegengezogen , der die Vornehm -
sten des elsässischeu und abtrünnigen ortenauischen Adels um
sich versammelt hatte . Lange stand die Waage des Siegs un -
entschieden, bis durch ein Umgehungsmanöver die Vischös -
licht» im Rücken angegriffen und niedergemäht wurden . Der

lag .
Graf Otto « on ES erst ein , der als Schwager des

Durlacher Markgrafen am Turnier teilgenommen hatte , er -
hielt nach dem Bankett im Schloß auf dem Turmberg von
Markgraf Rudolf l . den Auftrag , persönlich nach Straßburg
zu eiten , um die Verhandlungen zu leiten . Sie führten je-
doch zu keinem guten Ende , und als der Markgraf erführ ,
daß die « rafen der Ortenau dem Markgrafen wort -
brüchig geworden und zum Bischof von Straßburg abgefallen
waren , wußte er , was di « Stunde geschlagen hatte .

Sturm auf KloUer Gottesaue
Bald begannen die Feindseligkeiten damit , daß ein Spion

des Straßburger Bischofs , ein früherer aus markgräflichen
Diensten gejagter Durlacher Förster , die Hardtgemeinden
aufhetzte und sie mit Hilfe mehrerer Ritter vor das Klo -
st er Gottesaue führte , das von ihnen geplündert und
gebrandschatzt wurde . Nur dem rechtzeitigen Eingreifen des
Markgrafen gelang es , noch Schlimmeres zu verhüten . Nun
setzte der Markgraf alles daran , die Mauern von Durlach
gegen jeden Ueberfall standfest zu machen . Während er selbst
mit der Hauptmacht seines Heeres den anrückenden bischöf -
lichen Truppen entgegenzog , ließ er die Stadt in der Obhut
des Ritters Siegfried von Ritebur (Rüppurr ) und
das Schloß auf dem Turmberg in den Händen seines Schwa -
gers Otto v . E b e r st e i n.

Gegen Verrat aber schützen die dicksten Mauern nicht : Als
in einer finsteren Sturmnacht ein Zug der bischöflichen Trup -
pen unter Führung des davongejagten Försters sich einem
kleinen Psörchten in der südl . Stadtmauer näherte und aus ein
verabredetes Zeichen hin Einlaß bekam , gelangten die
Feinde ohne Schwertstreich in die Staöt und drangen bis
zum Marktplatz vor . Hier wurde es nun lebendig . Die Ver -
teidiger setzten sich heftig zur Wehr , Lanze flog gegen Lanze ,
Bolzen klirrten gegen stählerne Brustharnische , Schwerter
krachten , Pferde stürzten und begruben ihre gepanzerten Rei ?
ter unter sich . Hier fand auch Siegfried von Ritebur den
Reitertod . Der Feind gewann die Oberhand und warf die
BrandfackelindieHäufer,die bald lichterloh brayn -
ten und geplündert wurden . Die halbe Stadt sank in dieser
Nacht in Schutt und Asche.

vas Schloß in Brand
Am nächsten Tage rückte Seldenow , der den Straßburger

Zug führte , gegen das Schloß auf dem Turmberg vor , das
immer enger eingeschlossen wurde . Auf Bolzenschußweite
standen sich Angreifer und Verteidiger gegenüber , nur durch
den inneren , mit Dorngebüsch bewachsenen Graben getrennt .
Immer wieder wurden die Sturmleitern angesetzt, immer
wieder brach der Angriff unter einem Hagel von Pfeilen zu-
fammen . Bis es gelang , mit einem Rammbock das Burgtor
zu zertrümmern . Gegen den eindringenden Feind setzten
sich die Verteidiger hinter der inneren Ringmauer zur Wehr ,
während die Markgräfin mit ihrem Gefolge durch einen un -
terirdischen Gang entfloh . Als die Feinde die Flucht ent -
deckten und nachsetzten, kam es auf der Straße nach Stupfe -
rich zu einem blutigen Kampf zwischen den markgräslicheu
und bischöflichen Truppen . Graf Eberstein fällte mit mäch -

Deutsche Polizeimeisterschaften in Karlsruhe
Der Reichsführer ff und Chef der Deutschen Polizei im

Reichsministerium des Innern hat die Deutschen Polizeimei¬
sterschaften in der Leichtathletik und im Mannschaftsgepäck -
marsch auf Einladung der Stadt für Juni 1940 nach
Karlsruhe gelegt . Die Nachricht wird bei der ganzen
Karlsruher Sportgemeinde freudige Genugtuung auslösen
und die Stadtverwaltung veranlassen , dieser Großveranstal -
tung einen würdigen Rahmen zu geben . Der Anteilnahme
der Bevölkerung können die außerordentlich beliebten Wett -
kämpfe der sportstarken Polizei gewiß sein.

Augustenberg seiert 7Z jähriges Jubiläum
Am Sonntag , den 2. Juli , begeht die Staatliche Land -

wirtschastsschule Augustenberg , über deren Be -
öeutung wir kürzlich berichtet haben , das Fest ihres 7Sjährigen
Bestehens in feierlichem Rahmen . Die Festfolge beginnt um
9 .30 Uhr mit der Begrüßung und den Ansprachen öer Be -
Hörden , an die sich die Denkmalsweihe anschließt . Nach
einer Besichtigung der Anlagen und des Betriebes findet ein
gemeinsames Esten in Durlach statt . Konzerte am Nachmittag
und « in gemütliches Beisammensein von ehemali -
gen Schülern der Anstalt in der Durlacher Festhalle be-
schließen den Tag .

Mit K« Kilometer durch die Kaiserallee
Am 5. Dezember gegen 10.55 Uhr vormittags fuhr der

39jährige Alfred C. aus Schwetzingen als Personenwagen -
Steuermann mit übermäßiger Geschwindigkeit , die ein Poli -
zeibeamter auf 60 Kilometer schätzte , in westlicher Richtung
durch die mittlere Fahrbahn der Kaiserallee , wobei er bei der
Kreuzung mit der Uorkstratze einen Lastwagen überholte .
Diese Geschwindigkeit wurde als verkehrsgesährdenö an -
gesehen , da er erforderlichenfalls nicht in der Lage gewefen
wäre , seinen Verpflichtungen im Verkehr Genüge zu leisten .
Eine Strafverfügung des Polizeipräsidiums lautete auf
30 RM . Geldstrafe . Wegen Uebertretung der Straßenver -
kehrsordnung erkannte der Verkehrsrichter im Einspruchs -
verfahren aus die gleiche Strafe .

Bischof selbst ergab sich und versöhnte sich mit dem Mark -
grasen , dem er neben den strittigen Gebietsteilen auch eine
bedeutende Summe Geldes für die Wiederherstellung der
Stadt Durlach abtreten mutzte. Während sich die Stadt bald
wieder von den Schrecknissen dieser blutigen Fehde erholte »
erstand die Burg auf dem Berg nicht mehr aus ihre «
Trümmern . an .

Nle Holzstöße der Sonnwendfeuer flammten
Feiern auf dem Sochschutstadion . auf dem Skagerrak und Schmiederplatz - Partei und Bevölkerung

begingen gemeinsam Sonnenwende

Als am Mittwochaveud auf dem Hochschulstadio« , auf dem Skagerrak - u«d Schmiederplatz sowie i« de« Karlsruher
Bororte » die Sounweudfeuer ausflammteu , umstanden tausende und aber tausende Männer der Formationen nud

ebenso viele Volksgenossen die Holzstöße nud bekannten sich in Trene zn de» tiefste» Wurzel » völkische» Seins . Eine

Stande des Beke « « tniffes znr Ewigkeit des deutschen Volkes waren diese Feiern , die wieder ein -

mal die Berb «nde«heit aller Volksgenosse « mit de« Kampfgemei « schafte « des Führers zum Ansdrnck brachte».

Wenn die nationalsozialistische Bewegung den tausend -
jährigen Kult unserer Vorfahren wieder mit neuem Leben
erfüllt hat , dann gedenkt sie in stolzer Ehrfurcht der Taten
ihrer Tapferkeit und ihrer großen Ideale , die Ehre und
Treue heißen . Das Feuer zur Sommersonnenwende ist
daher kein Spuk und keine Spielerei , sondern eine weihe -
volle Handlung , ein „Feuer der Treue " zu Führer , Volk
und Fahne .

Unter diesem Gedanken standen die Sonnwendfeiern im
Karlsruher Stadtkreis , die auf alle Teilnehmer einen tiefen
Eindruck machten . Besonders war es die von ff und Hit¬
lerjugend gemeinsam veranstaltete Sonnwendfeier im
Hochschulstadion, die von Tausenden besucht war . Die 62. ff =
Standarte und der HJ -Bann 109, dazu die Politischen Lei-
ter waren in weitem Rechteck um den Holzstoß angetreten .
Fanfarenrufe der HI eröffneten die Feier , über die die Däm -
merung ihren Schleier gezogen hatte , bis plötzlich 52 Fackel¬
träger aus den Reihen der ff in das Dunkel des Rechtecks
traten und lohende Fackeln zum Sonnenspiel öer ff
anführten , das in symbolischer Form und schreitendem Rhyth -
mus verschiedene Runen versinnbildete .

Nach dem gemeinsamen Lied „Nur öer Freiheit gehört
unser Leben" kündete ein Sprecher der HI . von dem uralten
Brauchtum der Sonnwendfeier , aus deren Flammenmalen
unsere Vorfahren immer wieder die Kraft zu neuem Leben
schöpsten. Der Sprecher erinnerte an die großen gefchicht -
lichen Ereignisse seit der letzten Sommersonnenwende und
schloß mit dem Bekenntnis öer Trene zum Führer .

Anschließend wurde öer Holzstoß entzündet , begleitet von
dem gemeinsam gesunkenen Lied „Flamme empor " und von
Worten eines Sprechchors öer ff . Während der Holzstoß
flammend öie Dunkelheit fraß und öie Funkengarben hoch
in den nächtlichen Himmel sprühten , gab HJ . -Bannsührer
Wackenheim in kurzer Ansprach« feierlich das Feuer
wieder an ^ -Standartenführer Nägele zurück, das di« HI
bei öer Wintersonnenwende von der M erhalten hatte , Sym¬
bol der unlöslichen kämpferischen Gemeinschaft . Die Ehruuz
öer Sieger der Frühjahrswettkämpfe öer ff schloß sich
an, wobei öie Sieger jeweils eine Ehrenurkunde des Führers
des ^ -Oberabschnittes XIX , Oberführer Lohse , sowie ein
wertvolles Stück aus der Porzellanmanufaktur Allach erhiel -
ten , das eine künstlerische Nachbildung einer germanischen
Kulturschöpfung war . Das ^ -Treuelied leitete über zum

Führergedenken und zu den Nationallieöern , die die abend -
liche Feierstunde beschlossen .

Freude und Fröhlichkeit bestimmten das kameradschaftliche
Beisammensein im Studentenhaus , das mit geselligem Tanz
in allen Räumen ausklang . ari .

Lugend sucht ihren Berus"
Die Ausstellung , die zur Zeit in der B a d i s ch e n G e -

werbehalle gezeigt wird und stets einen guten Besuch
vor allem aus Kreisen öer Karlsruher Schüler aufweist , ist
wie kaum eine andere geeignet , bei der Berufswahl eine
wichtige Rolle zu spielen . Denn wer kann heute bei den über
1500 Berufen feststellen, welcher wohl den für den angehen «

den Lebensanwärter geeignetsten darstellt ? Diese Ausstel -
lung aber , die an Hand zahlreicher einprägsamer Modell -
bilder einen ausgezeichneten Ueberblick gibt und w: rtvolle
Winke und Aufschlüsse vermittelt , kann vor allem mit Hilfe
der Erklärungen des Sachverständigen der Berufsberatung
dem Besucher ganz neue Fingerzeige weisen für Berufe , die
ihm nur wenig oder gar nicht bekannt sind. Ein Besuch emp-
fiehlt sich daher auf jeden Fall .
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Schreltenstage der Bolfchewlftenhmfchast im Baltenland
Gaufrauenichastsleiterinvon Battz sprach über ihre Erlebnisse - Eine Großveranstaltung »er NS -? rauenschaft

I » ter 'Städtische« Festhalle trafen sich am Mittwochabend
Isamtlich - Amtsleiterinnen und Mitarbeiterinnen des Kreises

Karlsruhe der N S . - F r a « e n s ch a s t zu einer groß angeleg -
ten Veranstaltung . Gausrauenschastsleiterin Pgn . Elsa von
« alt ? sprach über ihre Erlebnisse im Bolschewikengesängnis .
Nach einer einleitenden geschichtlichen Erläuterung entrollte
fie vor dem überfüllten Saal spannende Bilder aus de«
Schreckenstagen der Bolschewistenherrschast im Baltenland .
Monate und ^ ehre umspannte diese Zeit des Granens . Un-
gezählte deutsche Mensche« bübte« in diesen Jahre « für ihr
Deutschtum, stündlich den Tod vor Augen , oh«e eine andere
Schuld begangen zu haben als die . Deutsche zu sein .

Groß war der Leidensweg , den die Bolschewisten den
BaltcnSeutschen bereiteten , un» unauslöschlich ist öie Erin -
»erung daran im Gedächtnis öer deutschblütigen Balten ver -
wurzelt , eine Erinnerung , die Frau von Baltz aber auch um
nichts in der 'Welt missen möchte? zeigten sich doch deutsche
Treue und Gemeinschaftssinn stärker als alle Ausflüsse der
Schreckensherrschaft . Der unerschütterliche Glaube an die
Hilfe aus t>em groh «n »deutschen Mutterland war unter den
Balten deutschen Blutes nicht auszurotten . Vor allem war
es >!>ie Jugend , die sich leidenschaftlich und unerschrocken ein -
feste .

Tic Schilderungen der Gausrauenschastsleiterin wurden
mit um so größerer Spannung ausgeommen . als sie der direk -

ten Anschauung und öen Erlebnissen einer Frau entsprangen ,
die im Gefängnis öer Bolschewisten persönlich die Begleit -
erfcheinungen des politischen Terrors erfahren hat . Ter Bei -
fall war stark und anhaltend .

Kreissrauenschaftsleiterin Pgn . G i l l i tz e r gab üen Emp -
findungen und Eindrücken , die der Bortrag hinterließ , in
ihren Dankworten an Frau von Baltz treffenden Ausdruck .
Sie erwähnte in diesem Zusammenhang , daß der Kreis KarlZ -
ruhe der NS .- Frauenschaft sehr gute Fortschritte in
der Mitgliederbewegung mache . 1333 neue Mit¬
glieder wurden geworben .

Zur festlichen Ausgestaltung des Abends hatte sich das
Karlsruher Kammerorchester unter Leitung von
Walter Schlag ete r zur Verfügung gestellt . Aus der aus -
gezeichneten musikalischen Umrahmung fei vor allem die kam-
mernnlsikalifch ganz hervorragende Wiedergabe der Varia -
tionen über das Deutschlandlied von Haydn herausgehoben .
Die KreisabteilungIleiterin für Kultur . Pgn . Vogel , und
der Singchor unter Leitung der Gaufachbearveiteriu . Pgn .
Hornung , brachten dem Sinn d »s Abends gut angepaßte
Rezitationen und Lieder zum Vortrag . Dr . Hugo R a h n e r
begleitete in der bekannten meisterhaften Art an der Orgel .
Jugendgruppe , Werkfrauengruppe und Fraueuhilfsdienst hat -
ten sich ebenfalls in den Dienst der eindrucksvollen Veranstal -
tung gestellt . hh .

l &lich über

l
Am öen Breis des Reichsstatthalters

Wie wir erfahren , hat Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner für das vom M. Juni bis einschl. 2. Juli
stattfindende große Reit - und Fahrturnier des Badi -
scheu Pferdestammbuchs einen wertvollen Ehrenpreis gestiftet .

Karlsruher Bühnenkünstler verabschieden sich
Noch vier Premiere » im Staatstheater

Trotz der fast nur noch 14 Tage dauernden Spielzeit bringt
das Badische Staatstheater noch vier Neuein st udie -
lause « heraus , deren erste bereits am Sonntag , den 23.
Juni , stattfindet . Es ist dies „Pdganin i", die Leharsche
Operette mit öen weltbekannten Schlagern , die von öen Ver -
tretern der Hauptrollen Hedwig Hillengaß und Werner
Schupp gesungen werden . Die Inszenierung stammt von
Erik Wildhagen , die musikalische Leitung hat Franz Spelz ,
die Tänze studiert Irmgard Silberborth ein .

Am Samstag , den 1 . Juli , wird das Schauspiel mit der
Shakespeareschen Komödie „Wie es euch gefällt " die nächste
Neueinstudierung vertreten . In dieser Vorstellung wird sich
Elsriede P a u st vom Karlsruher Publikum verabschieden .

Am Mittwoch , den 5 . 7. , erscheint erstmalig in dieser Spiel -
zeit Heinrich v . Kleists Schauspiel „Prinz Friedrich von Hom -
bürg " auf dem Spielplan . Auch diese Vorstellung ist als Ab-
schiedsvorstellung für Heinz Graeber vorgesehen , der
die Titelrolle spielen wird .

Als letzte Neueinstudierung in dieser Spielzeit , die eben-
falls das letzte Auftreten eines fast zwei Jahrzehnte in
Karlsruhe wirkenden Künstlers ist, wird „Hamlet " mit
Staatsschauspieler Stefan Dahlen in der Titelrolle am
Freitag , den 7. Juli , gegeben werben .

An weiteren Abschiedsvorstellungen sind noch vorgesehen :
Sonntag , den 2. 7., „Carmen "

, in deren Titelrolle Kammer -
sängerin Hedwig Hillengatz ein letztes Mal vor dem
Karlsruher Publikum erscheint , und Dienstag , den 4. 7. , an
der sich Kammersängerin Bilma Fichtmüller als Puc -
cutis „Tosca " von den Karlsruhern verabschiedet . Die letzte
Vorstellung der Spielzeit wird am Sonntag , den 9 . Juli ,
Richard Wagners „Tannhäuser " sein , die als Abschiedsvor¬
stellung für den ebenfalls von Karlsruhe scheidenden Staats -
kapellmeister Karl Köhler gedacht ist und in der auch
A n n e l i es R o e r i g als „Elisabeth" letztmalig in Karls -
ruhe auftritt .

Ratsahrer müssen an Stoppstellen absteigen
Vor dem Verkehrsrichter stand der 60jährige Adolf B .

von hier . Dem Angeklagten wurde vorgeworfen , daß er am
15 . Dezember gegen 13 Uhr auf der Fahrt mit dem Fahrrad
in südlicher Richtung durch die Hirschstraße an der Stoppstelle
Kriegsstraße —Hirschstraße nicht anhielt , obwohl das Verkehrs -
zeichen sür Stoppstraßen deutlich sichtbar angebracht ist. Ein
Polizeibcamter hatte den Verkehrssünder notiert und das
Polizeipräsidium hatte ihm eine Strafverfügung über 5 RM .

geschickt. Dagegen beantragte er gerichtliche Entscheidung . Der
Angeklagte sagte , yc fuhr so langsam , daß es einem Anhalten
gleichkäme und führte weiter aus , daß er mit seinem Winter -
mantel beim Wiederaufsteigev behindert sei und dadurch der
Verkehr mehr behindert sei , als wenn er absteige . Durch den
Verkehrsrichter mußte er sich eines Besseren belehren lassen :
An der Stopp st elle haben Radfahrer abzu -
steigen . Die 5 RM . Strafe blieben aufrechterhalten , zu
denen sich die Kosten für die Verhandlung gesellen.

Billige Sonderzüge der Albtalbahn
Am Sonntag , den 25. Juni , läßt die Albtalbahn zum ersten-

mal in diesem Jahre die beliebten billigen Sonderzüge von
Karlsruhe uach Herrenalb wie folgt verkehren : Karlsruhe ab
6.00 , 7.00"-, 8 .00 , 9 .00* . 13 .00 ' und 14 .00 Uhr . Die mit * be -
zeichneten Züge halten zwischen Karlsruhe und Ettlingen nur
in Karlsruhe -Rüppurr . Die Rückfahrt kann am gleichen
Tag « mit jedem beliebigen Zug ausgeführt werden . Der
Fahrpreis sür Hin - und Rückfahrt beträgt ab Karlsruhe
1 RM ., ab Ettlingen 0.83 RM . und für Kinder von 4 bis
10 Jahren die Hälfte .
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In

O
der nSO . wurden o«n der grmee der Sozia -

ttsten und Sojioliflinnen der Tat im letzten
Jahr# 96 Millionen Rrbeitetage geleistet ,
werde NSv. Mi ««lied, dann dienst du in
dieser Bernte als Soldat für den svhrer.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiMHiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Seine « 70. Geb«rtstag begeht heute Heinrich Köpfer ,
Hans - Sachs - Straße 2 , in körperlicher und geistiger Frische.

Stadtgarte «ko«zerte. Die Stadtverwaltung wird bei gün-
stiger Witterung die Reihe der Stadtgarteukonzerte am
Sonntag , dem 25. Juni 1939 , fortsetzen. Borgesehen ist von
11 bis 12 .13 Uhr ein Bormittagskonzert und von 16—18.30
Uhr ein Nachmittagskonzert . Mit der Ausführung der Kon-
zerte ist das Trompeterkorps des Artillerieregiments 33 be-
auftragt .

„Romantischer Klaviermvsikabend " i« der Stöbt . Musikschule
für Jugend ««d Bolk . In dem heute, Freitag , den 23. Juni ,
stattfindenden Schülervortragsabend der Städt . Musikschule
für Jugend und Volk , Kriegsstraße 160, werde» ausschließlich
Klavierwerke romantischer Meister zum Vortrag gelangen .
Besonderem Interesse dürfte die Mitwirkung der bekannten
Ruudfunkfpielschar Karlsruhe begegnen . Der stellv . Leiter
der Städt . Musikschule für Jugend und Volk , Hochschullehrer
Richard S l e v o g t wird über die Wege der Musikerziehung
im allgemeinen und im speziellen an der Karlsruher Musik-
schule sprechen . Der . Beginn der Veranstaltung , zu welcher
der Eintritt wiederum frei ist, ist auf 20 Uhr festgesetzt.

Karlsruher Seranftiiltungeii
Badisches etaatitttatcr . Heute gelangt int"Sab . Staatstheat «r eine Wieder¬

holung des Puccinischen MusikdramaS „ Tose a " in der Inszenierung von
Erik Wildhagen und mit Karl Köhler am Pult zur Wiederholung .ttti Usa -Theaier zeigt ab heute den sranzSstschen Grobfilm in deutscher
Sprache „ G « brandmarkt " . Lorher der interessante Ufa-Kulturfilm
„ Unsere Artillerie ' sowie Mt neuest » Uta -Ton .Woche .

Ufa-Kapital zeigt bis einschließlich Sonntag nochmals den großen Erfolgs -
film ,L m Kampf gegen den Weltfeind " (Deutsche Freiwillige in
Spanien ) .

Tai Gloria am Roudellplatz zeigt bon heute, Freitag , ab den Abenteuer-
Mm „ Piraten in Alaska " , dessen Handlung von den erbitterten
Kämpfen alaskischer Fischer gegen die rücksichtslosen Fischräuber und gegendie Urgewalt des Meeres berichtet .

Im Pali in der Herrenftratze läuft von heule, Freitag , ab der mit Span -
nun « erwartet « Spitzenfilm a t I a , die ungekrönte Kaiserin " .
In einem glanzvollen Rahmen schildert der Film die tragische Liebesgeschichiedes Zaren Alexander II . und der Fürstin Dolgoruli . Neben John Loder
gestaltet die berühmte französische Schauspielerin Tanielle Tarrieux darin das
Schicksal einer großen Liebe.

Tie Residenz.Lichtspiele, Waldftratze, zeigen ab heute auf einige Tage in
Neuauffllhrung Willi Forsts „ M a z u r l a " , ein Spitzenfilm deutschen Film -
schafsens mit Pola Negri , Albrecht Schönhals , Paul Hartminn , Franziska
Kinz und die Nachwuchsschauspielerin Jngeborg Theek. Im Beiprogramm :
„ Tas Buch wie es wurde " und die For -Wochenschau.

Tie Rheingold -Lichtspiele zeigen ab heule den Usa -Film , ,$) r e i Unter¬
offiziere " mit Fritz Genschow, Albert Hen , Wilhelm König . Ruth Hell-
berg , Hilde Schneide .' und Jngeborg von Kusse . ow. Durch dick und dünn ,
durch Freud und Leid verfolgt dieser neue Ufafilm das gemeinsam - Schicksal
dreier junger tapferer Soldaten unserer neuen Wehrmacht

Die Schauturg -Lichtspiel. zeigen ab heute in Erstaufführung Robert Tatilor
in „LauSbub aus Amerika " . Ein Film »an jungen Leuten , von
Liebe, von Sport und Kameradschaft und studentischen Bräuchen in England .

Kältetechnik und ihre neuen großen Leistungen
« kperimetitaldortrag von Tipl . -Zng . Leger im Grashassaal

Am Freitag , 23. Juni , 20 Uhr, wird im Rahmen der Vortragsreihe des
Deutschen Volksbildungswerkes „ Aus deutscher Arbeit und Wirtichast "

, ge¬
meinschaftlich mit der VerwaltungSalademie , Diplomingenieur Gregor Seger
von der Technischen Hochschule einen Lichtbildervortrag mit Experimenten
halten über die großen Errungenschaften der Kältetechnik in Teutschland . Es
ist ja bekannt , daß gerade die Technische Hochschule Karlsruhe auf diesem
Gebiete führend ist . Jeder Karlsruher muß darüber im Bilde sein. Karien
bei „ Kraft durch Freude "

, Kaiserstaße 8va. Es sei aber darauf besonders
aufmerksam gemacht, daß dieser Vortrag im Grashofsaal der Technischen
Hochschule stattfindet, also im Maschinenbau (nicht im Aulabau Saal IS,wie im Programm angezeigt war ) .

Naturtheater Lerchenberg
Am Samstag , den 24. Juni , abends 20 Uhr , wird die Spielzeit mit

dem äußerst heiteren Werk „ Engel in der Höll e" von Franz Streicher
eröffnet . Mitwirkende sind : Elsbeth Gräber , Erila Gutmann , Charlotte Ren -
ner , Toni Weidner , Reinhard Fuchs , Bernhard Haag , Hans Herbert Kien-
schers, Alfred Land und Karl Mauthe . Die Spielleitung hat Alfred Land .
Die erste Wiederholung von „ Engel in der Hölle " geht am Sonntag ,
den 25 . Juni , um 1k Uhr in Szene . In Vorbereitung sind noch folgend «
Lustspiele : „ Das Herz in der Lederhose " von Maximilian Vitus und „ Flitter -
Wochen " von Paul Helwig .

Tages -Anzeiger
Freitag , zz. J ««j 1939

Thealer :
Badisches staatstheater : 29 Uhr „Tosca "

Film :
Atlantik : „ Hoheit tanzt inkognito '
Ufa -Capital : „ Im Kampf gegen den Weltfeind "
Kammer: „Im Namen »es Volkes "
Gloria : „ Piraten in Maska "
Bali : „Katja "
Rest: „Mazurka "
Rheingold : „ Drei Unteroffiziere '
Schanburg : „Der Lausbub aus Amerika"
Ufa -Theater : „Gebrandmarkt"

Kattee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht: Konzert-Kassee, W -inklause, Bar , Nacht -Kabarett, Tanz-, Billardsaal
Grüner Baum : Tan » ^Löwenrachen: Kabarett —. Tatiz in der Bar ^ "
Kaffee Museum : Kon?ert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tau »
Röderer : Tan ,
Kaffee de» Westens : Homert und Tanz .

Tagesanzeigex Durlach :
Markgrafen : „Tüchtig die Pasemanns "
Skala : „ Grenzfeuer "
Blumenk- ffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Tan»

Vit veutsche flrbeitsfront
kreiswaltung Karlsruhe/M., Lammstraße ! 5

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse: Deutsche Ghmnastik (Frauen ) i
„ Salmen " Ludwigsplatz 9 Uhr . — Ki«derg » mnastik : Helmholtzschule 15 Uhr . —
Schwimmen : Vierordtbad (Männer u . Frauen ) 20 Uhr , Vierordtbad ( Frauen )
21 .30 Uhr . — Reichssportabzeichen -Vorbereitungskurs (Männer und Frauen )
geschlossener KurS : Hochschul-Stadio » lg Uhr .

Kulturgemeinde . Die letzte Borstellung in dieser Spielzeit für die Mit -
det am Sonntag , den
.Meine Schwester und

Wir bitten um

glteder der SonntagS -Abteilung der Kulturaemeinde findet am Sonntag , de«
25 . Juni , statt . Zur Aufführung gelangt die Operette „Meii "
ich" . Tie Ausgabe der Theaterkarten erfolgt schon heute.
rechtzeitige Abholung .

Amt Feierabend . Am Sonntag , den 25 . Juni , 15 Uhr , findet für di«
NSG . „ Kraft durch Freude " im Bad . Staatstheater eine Aufführung der
Operette „ Meine Schwester und ich " statt . Karten zum Preise von 1,2g RM .
sind in der Vorverlaufsstelle Kaiserfiraße Ma erhältlich .

Omnibllsfahrt zur Reichsgartenschau . Am Sonntag , 25 . Juni 1939 , fahre »
wir mit modernen Omnibussen zur Reichsgartenschau nach Stuttgart . Der
Teilnehmerpreis für Hin - und Rückfahrt beträgt RM . 4.— . Anmeldungen
find sofort bei unserer Dienststelle , Kaiserstratze Sva, zu tätigen .

verkündete vom 15 » bis 24 . M 1939

MA

DrurnprOfs
wer sich ewig
bindet , wo man
die rechten
MÖBEL
findet — denn
von der Bebag -
lidikeitd . Heims
hängt ein großer
Teil theglückab .
Möbel von Klein
preiswert u .fein !

Karlsruhe
Kaiserstr . 9 ?

Ehestandsdarlehen

Wandbilderschmuck
E. BUchle , Ii, «, . W . Bertsch

Ludwigsplatz

Einrahmungen

moneihaus

Klein
mit eißener

Werkitätte
Karlsruhe

RSpparrerttr . 14
Darladieratr . S?

Karl 668 , Kraftfahrer , Zähringerstraße 59
Elsa Kammerer , Wilhelmstraße 44

Hermann Erbacher . Beh .-AngM ^ Markgrafenstratze 47
WMhcid Wieber . PsorzW »

Otto Schreiber . Schriftleiter , Kaiserftr . 124b
Maria KnSsel, Kaiserstraße 124b

Georg Leimenstoll . kaufm . Angest . , Gustav -Spechtstr . 5
Alwine Winkmann , Eofienstraße 10

Walter Martens , Revisor , Berlw -Schöneberg
Anna Saul . Amalienstratze 22

Oskar Schloms , Architekt. Stuttgart -Degerloch
Frieda Peter , Schützenstraße 2

Hans Freh -Graf , Reichsb .-Assessor, Bludenz
Hildegard Ganter . KSrnerstraße SS

Heinrich G0 »tilt , Vorarbeiter , Hellbronn,Neckargartach
Martha Rußweiler , Schultheißenstraße 9

Rudolf Pens «, Maler . Breitestraße 72
Theresia Schleicher, Bachstraße 67

Josef Jmhof , Techn. Angest ., Winterstraße 2Sb
Margarete Freh . Söllingen ( Amt Karlsruhe )

Mar Gruhler , Maschinist , Rankestraße 20
Dorothea Bachmaier geb . Rodemer , Rankesir . 20

SMvin Rodemer , Buchhalter , Schützenstraße 20
Elisabeth » Beetz . Rintheimerslratze 2»

Otto Tannenmann , Unteroffizier , Kaifer -Allee 12
Erika Bufch, Kaifer -Allee 25

Hermann Tiers , Unteroffizier . Kaiserallee 107
Anna Schmid, Friedrichshafen

Franz Eberl « Bers .-Angest . , Roonstraße 32
Paula Egenhofer , Hübfchstratz« l

Adolf Leibhammer , Spediteur , Uferwea 35
Erna Lemminger . Kriegsstraße 6t

Heinrich Kemm , Schuhmachermeister , Graben
Marie Seiler geb . Pfalzgraf , Murgstratze 11

Max Garrecht , Kraftfahrzeughandwerker , Zimmerstr . S
Hilda Rabold , Zimmerstraße 5

Friedrich Grombacher , Eisendreher , Bachstr. 54
Elise Bammelt , Philippstrotze 1 »

Walter Schwar ?, Maschinist, Adlerstratze 28
Liselotte Tölker , Stösserstratze 1

Heinrich Schräder . Tipl .-Handelslehrer , Hildesheim
Elisabeth Winter . Hirschstratze S7

Ludwig Bux , Autolackierer , Tullastratze So
Irma Brautz , Karl -Wilhelmstratze 7

Heinrich Paulh , Organif .-Leiter , Meidingersir . 15
Margarete Heidemeyer . Amstebreen ( Holland )

Tr . Adolf Fettig , Lehramtsassessor , Schönau i. W .,Erika Bruder , Bürklinstratze 5
Josef Bayer , Bäckermeister, Friedenstratze 2

Anna Gross, Friedenstratze 2
Max Martin , Mechaniker . Karlstratze 85

Hilda Bächle, Karlstratze 49b
Otto Heidelberger , Tan .-Unteroffizier , Lippstadt

Herta Ach, Engesserstratze 6
Hellmut Urschler. Bers .-Angest., Sophienstratze 95

Hildegard Crocoll . Neureut
Hermann Zwick Bez.-Feldwebel . Moltlestratz « ZV

Elisabeth Mäher , Im Grün IS
Walter Stahl , kaufm. Angest. , Bachstratze 75

Berta Fies , Karlstratze 24
Karl Beuschlin, Finanz -Jnfpeltor , Aarl -Wilhelmstr . ZS

Käthe Hefst, Nellenstratze 3

sowie Gas - u . Kohlen - oder
komb . Herde erhalten Sie

im Fachgeschäft

PH . NAGEL
Küppersbusdi | n h . w . Sindermann

Kalserstr . 55 , gegenüber der Hochschule . Ratenkauf ,Ehestandsdarlehen . Gasherde bis zu 24 Monatsraten .

Anzeigen
in den Familien -

Nachrichten
haben Immer

Erfolg !

^Schleifen vön
Messernu
Scheiben

Ken Hummel w,rder,,r
i. Fachgeschäft

Werderstr .
Nr . 11- 13

GAS -
Kühlschränke
Gasherde
Komb .Herde



Vis» ^
h,

* a !

2 . Badiscnes
Turn- und Sportfest mannheim 1939

des NSRL Gau XIV (Baden )

Freitag , den 23 . Juni 1939 :
7 u. 13 Uhr : im Stadion Meisterschaftskämpfe u . Kämpfe

um den Gaufestsieg im Turnen, Leichtathletik,
Schwimmen ( Bad in Ladenburg ) , Schwerathletik,
Fediten , Schießen (Schießanlage Feudenheim ) , Roll¬
schuh, Kegeln (Keglerheim), Boxen, Tennis , Som¬
merspiele , Schlußspiei im Fußball und
Handball , Hockey : FortsetzungGaufestspiele;
Rugby : Städtespiel Karlsruhe — Heidelberg .

21 .00 uhr : Deutscher Oemeinschaftstanz vor dem Rosengarten.

Xesen Sie die S & adisette 3 >resse ,

die große ffieimalseUung !

Ueber 100 Herde
am Lager

oersch . Ausführung

tote
Gaggenau , Roedcr
Rastatter Herde .

Kohlennerde
mit Dauerbrandein¬

richtung

Gasbackherde
Gaggenauer und
Junier & Ruh .

Komhin . Herde
Bade - Einrichtung .
für Kohle u . Gas ,
Alte Herde werden
>n Zahlg . genom .

Dürr
Zähringerstr . 57.

Der große Erfolg
Z. Woche

* -vi
Deutsche Freiwillige in Spanien

Regie : PROFESSOR KARL RITTER
Ein dokumentarischer Großfilm der Ufa ,
den jeder Deutsche gesehen haben muß !

» B. Z. am Mittag « schreibt:
Dieses Filmwerk zeigt Bilder , deren drama¬
tische Wucht nicht mehr mit Worten zu be¬
schreiben ist .

und das Publikum ist begeistert !
Jugendliche zugelassen . — Täglich 4 .00 , 6 . 10, 8 . 30 Uhr .

<$ - CAPITOL <£*>

Sonntag , 25 . iuni 1939

Erstaufführung im Staatslheafer

Paganini
Operette von Lehar

Abendkasse 19 Uhr

Anfang 19 . 30 Uhr — Ende nach 22 .30 U*»r

Weitere Aufführungen :

Montag , 26 . 6 ., 20 Uhr , Mittwoch , 28 . 6 ., 19 . 30 Uhr
Freitag . 30 . 6 ., 20 Uhr , Sonntag , 2 . 7 ., 15 .00 Uhr

Zu diesen Vorstellungen gelten weder Opern -
noch Schauspiel -Umtauschkarten .

Badisches
Staaistheater

Kreltas ,
den 23. Zuni ISZS.

F 29 .
(Freitagmiete ) ,

Th .-Gem . 1101—1200

Tosca
Musikdrama
v . Puccini .

Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Haberkorn , Roerig ,
Greif . Größinger

Kieier , Nentwig ,
Ramponi , Schuster ,

Seiler .
Ansang 20 Uhr

End - 22 .30 Uhr .
Preise 0.85—5.05 Jt

Heute ois Montag ! | in Erstaufführung

So . 24. 6. Tie
schöne W elserin .

Voranzeige : Sonn -
tag , 25 . 6. Erstauf¬
führung : Paganini .

Operette v. Lehar .
Zn fämtl .Paganini .'
Vorstellungen find
Odern - u . Schau -
fpielumtaufchkartcii
ungültig .

Möbel
Reichhaltige

Auswahl in
Schlafzimmer ,
Speise - und
Wohnzimmer .

Herrenzimmer ,
Kücken, Polster -
u . Einzelmöbel ,
Annahme von
EheftandSdar -

lehen , Kinder -
beihilfen .

Möbel -Tch - tt -
müller , Rastatt
b. Krankenhaus
Fernruf 2525 .

Postfach 24 .

Das sei zurftelle. aufalle Fälle !
KompotfsTetler
Pressglas , 15 cm . . Stück

Sauermikhsdialen A Ito
1 Liter 0 . 25 . . . Vs Liter Vtf O

IsoliersFlaschen
mit Glasausguß . ' /j Liter

Milchkanne Emaille
Q ^

Schrubber
mit kleinen Fehlern . Stück

Kokosbesen
30 cm Stück

Waschkorb
60 cm , oval . . . . Stück

0.50
195

Fliegenglocke A £ C
Drahtnetz , tund , 24 cm St .

Kaffeemühle
gutes Mahlwerk . . Stück

Brotkasten lackiert
^ ^
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An der jungen Donau

Das Zeitalter der Motorisierung hat das Fcrienerlebnis
von früher modernisiert und bereichert . Wer den kurzen
Rasttagen im Lauf eines Arbeitsjahres mehr als völlige
Ruhe , wer ihnen wachstes und reichstes Erleben bisher noch
unbekannter weiträumiger Teile des schönen Grohdentscheu
Reiches abfordert , dem wird das Auto zum unentbehrlichen
Reisemittel .

Setzen solch erhöhte Ansprüche an die Feriensahrt , in ihrer
Planung auch ein zumindest flüchtiges Wissen um die .Schätze
des ausgewählten Reiselandes vorauf so ist es doch langst
unmöglich geworden , die besonders sehenswerten Orte des-
selben ahnungs - und achtlos auf der Fahrt zu vergessen.
Denn bereits haben sich überall wo die Voraussetzungen er-
füllt sind , Verkehrsangelpunkte gebildet , deren Namen zu
Begriffen geworden sind. Diese „Ferien - Feldzugsstationen "
liegen verkehrsgeogr -aphisch immer besonders günstig . Sie
vereinigen die wichtigsten Straßen verschiedener Richtungen
miteinander , in ihren Sehenswürdigkeiten sind sie getreuliche
Abbilder ihrer Landschaft nnd deren Kultur . Sie verfügen
über die erforderlichen gastronomischen Ein -
richtnngen eines Verkehrsknotenpunktes und
besitzen überdies ein so reges Eigenleben , daß
anch die nnterhaltlichen Wünsche des hier an -
haltenden Automobilisten nicht unerfüllt blei -
ben.

In solchen Orten ist der „tägliche Umschlag"
der Ferienfahrer gewaltig , man mischt sich
gern in den ' neuzeitlichen Rastbetrieb der
Landstraße , denn aus den hier ausgetauschtes
Erfahrungen mit den andern kann man für
seine Weiterreise oft entscheidende Gewinne
ziehen .

Zu diesen ausgewählten und bevorzugten
Rastplätzen im sommerlichen Automobilver -
kehr des badischen Reiselandes gehört in erster
Reihe das schöne D o n a u e s ch i n g e n . Es
erfüllt mit seiner günstigen Lage an de » wich -
tigsten , die schönsten Landschaften Oberbadens ,
Württembergs und Hohenzollerns mit einan¬
der verbindenden Schlagadern des Automobil -
Verkehrs , mit seiner Fülle einmaliger Sehens -
würdigkeiten , mit der landschaftlich so vielge -
staltigen Umgebung und endlich durch seine
sich täglich anss neue bewährenden Gastlich-
keit alle Voraussetzungen solch einer bevor -
zngten Hanptstation im gewaltigen das süd -
westdeutsche Reiseland durchflutenden fommer -
lichen Verkehrsstrom .

Mag das Reiseziel des durchfahrenden Auto -
mobilisten noch so fern gesteckt sein , mag 's ihn
von Freiburg oder Offeuburg her dem Boden -
see entlang über den Arglbergpah und Inns -
brück bis Wien oder Bozen oder Venedig ,

durchs prächtige selsennmdränte obere Donautal nach Ulm ,
München und Salzburg führen , wäre in s Bordbuch des
Wagens auch Palermo oder eine noch fernere Stadt im sonni -
gen Süden als Wendepunkt der Tour eingetragen , oder
sollte auch Stuttgart , dessen Reichsgartenschau man besichti -
gen möchte, der Endpunkt der noch zu erreichenden Tages -
sahrleistung sein , immer wird am Quell der Donau
Halt gemacht . Man blickt einmal hinein in den klaren Was-
serspieael der Geburtsstätte des gewaltigsten Stromes Groß -
deutschlandö , man reckt sich und atmet auf in einem Gang
durch DonaueschingenS prächtigen jahrhundertalten Park . Im
Schausaal der Hosbibliothek des Fürsten ztt Fürstenberg ,
wo Handschriften des Nibelungenliedes , des Schwabens !' ! --
gels nnd des Parzival unter vielen anderen Kleinodien der
deutschen Kulturgeschichte zu sehen sind , läßt man sich vom
Odem vergangener Jahrhunderte umgebm und man wirst
wohl auch einen Blick in die Säle der Sammlungen des
Fürstin . Hier wird die Landschaft und ihre Kultur in den.
schönsten Werken ihrer Kunst vom späten Mittelalter bis
in die Gegenwart lebendig . Hier in einem reizenden Heimat -
mu ' enm schaut man in den Alltag d - r Bewohner des Landes
und die Geschichte der Laar ruft sich in den an ' .r . ste (!.te >!
Römerfnnden . in den interessanten Stücken des Familien -
saales des Flir ' ' enha «kes in die Erinnerung . Sogar der
Geologie , der T -

' neralogie und der heimatlichen Tierwelt
sind im großen Sammlungsgebäude eigene Töle gewidmet .

Es kaun schon sein , daß solches Schauen zum intensiveren
Erleben der Landschaft um die Douauguelle reizt . Dann
wird dem Reiseprogramm eben einmal ein ivenig Gewalt
angetan nnd man bleibt aus ein paar Tage . Bereut hat das
noch keiner . Man schaut sich einmal den Rheinfall bei Schaff -
Hansen an , man bummelt einen Nachmittag durch die wild -
romantische Wutach - oder Gauchachschlucht und man wandert
an den Donauufern hin zum Wartenberg . Der Gipfel der
vulkangeborenen Höhe bietet eine prächtige und umfassende
Aussicht . Die sonnige Baar , die , mit dem Silberbande der
jungen Donau durchwunden , eine breite Brücke zwischen
Schwarzwald , Hegau und Bodensee bildet , -Donaueschingen ,
den östlichen Ausläufern des Schwarzwaldes vorgelagert ,
den Feldberg , ein ganzes GeWoge von Höhen und Tälern
fängt man ein mit einem einzigen Blick.

Es gibt noch ungezählte weitere LandschastSerlebnisse , die
DonaueschingenS nächste Umgebung verschenkt, der Abschied
von der Donauquellstadt wird darum auch noch nach Tagen
schwer. Um sich alles zukommen zu lassen , um auch das
Bregtal , die nahen Gebirgszüge des schweizerischen und
schwäbischen Jura , die Felsenwelt der oberen Donauland -
schast und die vielen lieblichen Schwarzwaldnester im Um-
kreis kennen zn lernen , müßte man einmal sein Ferienhaupt -
quartier hierher verlegen . Die Stadt im Herzen der ver -

Donaueschingen : Schloßparterre

Der Dianabrunnen

schiedensten und reizvollsten Landschaften des Südwestens ist
ein unerreichter Ausgangspunkt der Wanderungen und kur¬
ze» Fahrten , die sich hier in so großer Vielzahl bieten . Wer
einmal einen Blick auf die Landkarte wirft , wird selber sin-
den , daß es keinen günstigeren im weiten Umkreis gibt .

WeUhad an der Snm
- Miöbad trögt einen klingenden Namen . Uhland gab dem
Weltbad an der Enz , als es noch ein weit weniger groß -
zügiges ' Heilbereich war , bereits den Ehrentitel : „Gesund -
brnnnen Deutschland " . Aus vergilbten Papieren wird Bad
W i l d b a d im Jahre 1345 bereits als Heilbad erwähnt, ' durch
die Jahrhunderte zogen Leidende „ins Wildbad "

, um erfrischt
oder geheilt yach erfolgreicher Kur heimzukehren in den All-
tagSdienst . Und ehedem wie heute ziehen noch Scharen Kran -
ker „ins Wildbad " . . . heute mit direkten „Kurswagen "

, die
von Berlin , Stuttgart , Frankfurt usw . von der Reichsbahn

herangebracht werden, ' Zehntausende kommen
im Laufe eineö Jahres herbei , um kranke
Gelenke , schmerzende Muskeln nnd Knochen
gesund zu mache» , jene Leiden , die wir unter
den Sammelbezeichnungen Rheuma , Gicht,
Ischias kennen . In natürlicher Wärme , die
der menschlichen Blutwärme gleicht, dringt
das Thermalwasser aus dem Urgestein des
Schwarzwaldes und ist hilfswillig in Wannen
und Bassins . . . es ist ein „Gesundbrunnen ",
wie Uhland schon sagt.

Wasser allein tut 's auch in Wildbad nicht !
Aerztliche Erfahrung spricht ein gewichtiges
Wort bei der Knr mit . Und die Landschaft hat
den gleichen maßgeblichen Einfluß wie das
ausnehmend behagliche , gepflegte , typisch Wild -
bader Kurleben . Die Landschaft wird zum
beglückenden Erlebnis bei Ausflügen aus der
Badestadt , sei es hinauf zum 750 m hohen
Sommerberg oder weiter hinein in die
hohe Bergwelt des nördlichen Hochschwarz -
waldes . Um den Reiz der Lage des Badeortes
zu erkennen und zu erleben , bietet sich die
denkbar bequemste Gelegenheit durch die städ -
tische Bergbahn , die vom 43V m hochliegenden
Zentrum des Wildbader Badebezirkes in we-
nigen Minuten Fahrzeit auf den 750 m hohen
Sommerberg gelangen läßt . Die hohe Zahl
von rund 400 000 beförderten Personen im
Jahr zeigt , wie fleißig die Wildbader Bade -
gaste diese Schienen -Bergbahn benutzen , um
sich im Hochwald des Sommerberges zn er -
gehen und die Pracht des Schwarzwaldes vom

(Aufnahmen : Städt . Verkehrsamt ) hohen Auslug zu genießen . K . L .

Do«a«e?chinsen am Schwarzwald ist sehenswert!
Donauquelle • Schloßpark . Fürstliche Sammlungen und Hofbibliothek
Reizvolle Umgebung mit vielen Ausflugszielen . Familienflußbäder . Gute und preiswürdige Gastbetriebe

Auskunft ; Städtis ches Verkehrsamt Donaueschlngen
^

Am 3)onauq
wird Malt gemacht
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M& iserpfalm und
Das heimgekehrte Sudetenland

ist reich an Schönheiten aller Art .
Naturwunder stehen neben groß -
artigen Schöpfungen aus Menschen -
Hand. Die Menschen sind nicht nur
tapfere Kämpfer für die völkisch ?
Ehre , wie wir sie in den letzten
Jahren kennengelernt haben , son -
dern auch fleißig , geschickt und hoch¬
begabt, ' besonders zeichnet sie die
Gastfreundlichkett aus . Symbol der
Wehrhaftigkeit des Egerlandes ist
Stadt und Kaiserpfalz zu Eger , die
von Kaiser Barbarossa errichtet
wurde . Gewaltig steht der aus Lava -
blöcken gefügte Schwarze Turm in
ungebrochener Kraft seit acht Jahr -
Hunderten da und beherrscht den
Eingang und die ganze Pfalz , in
deren Rittersaal drei Reichstag ?
stattfanden und in bereu Komman -
dantenwohnung die Offiziere Wal -
lensteins von Habsburg gemeuchelt
wurden . Die Kaiserpfalz wird um -
geben von der Stadt , deren Bedeu -
tung als mittelalterlicher Handels -
knotenpunkt aus der Größe des
Marktplatzes berechnet werden kann .
Sie war reich , und die hochgegiebel -
ten Häuser , die den weiten Platz
umsäumen , sind Beweis für den
hochherzigen Bürgersinn , der die
Egerer auszeichnete .

Wir wandern über die Eger hinaus , an der Stelle vorbei ,
wo die beiden ersten Blutzeugen , in den Tagen des letzten
Tschechenterrors fielen und sind in einem kleinen Stünd -
chen , — mit dem Auto in fünf Minuten — in der Stadt der
Brunnentempel , Badehäufer und Parks , in Franzens -
b a d . Bis vor einem Menschenalter gehörte Franzensbad
zur Gemeinde Eger und als Goethe mit seinem Egerer
Freund , dem Kriminalrat Grüner den Kammerbühl , jenen
erloschenen Vulkan besuchte, aus dem die Lavablöcke zum
Bau des Schwarzen Turms einstens gebrochen wurden , da
war der Weltkurort von heute nur ein kleines Borstädtchen ,

Die Glaubersalzguelle <Franze » sbad >

Zeichnung : Ragimund Reimefch ,

in dem die Heilquellen zum Großteil nutzlos in Moor und
Heide versickerten . Zwar war der Versand des „Egerwassers ",
wie Goethe die Franzensquelle nennt , bereits in Brauch ,
aber von der großen Heilkraft des Moores wußte man noch
nichts , das ' heute die Weltberühmtheit des Franzensbads
mitbedingt . Heute sprudeln und bullern die glaubersalzhal -
tigen Kohlesäurequellen im Schutze stilvoller Marmortem -
pel in große Kristallvasen . Es ist ein wunderschöner Anblick,
wie das grünschillernde Wasser in mächtigen Atemstößen der
Erde hinaufgeschleudert wird , sich in Millionen glitzernden
Perlen zerstäubend . Kein Tröpfchen dieses edlen , heilbrin -

genden Nasses geht heute verloren . Ueberall , wo in der wei-
ten Parklandschaft ein Quellchen sprudelt , wird es sorgsam
auf seinen Mineralgehalt untersucht , denn die ganze Gegend
ist eine große Apotheke Gottes , für die sich die Egerländer
verantwortlich fühlen .

Fritz Heinz Reime ' ch.

SKleine ffieisenoii &en
38K v . H . Fahrpreisermäßigung »ach Bayreuth . Zum Be -

such der Bayreuther Bühnensestspiele (25. Juli bis 28. August )
werden von allen Bahnhöfen der Deutschen Reichsbahn bei
Vorlegung der Festspiel - Eintrittskarten Sonmagsrückfahr -
karten ausgegeben . Sie gelten zur Hinfahrt jeweils am Tage
vor den in den Eintrittskarten genannten Tagen von 0 Uhr
an und an den Tagen der Aufführung selbst, zur Rückfahrt
von den in den Eintrittskarten genannten Tagen ab 20 Uhr
bis zum übernächsten Tage 24 Uhr (Ende der Rückfahrt ) .

Am 1. Juli : „Rhein itt Flammen " . Die nächste Rhein -
uferbeleuchtung „Der Rhein in Flammen " findet am 1 . Juli
auf der Siebengebirgsstrecke Linz —Bonn statt .

Rosenfest iu Heilbroun . Heilbronn am Neckar feiert vom
30. Juni bis 2. Juli sein Rosenfest mit Liederabend . Rosen -
ball , Ausfahrt und Gartenfest der Rosenkönigin im festlich
beleuchteten Stadtgarten .

Villinge « i« der Knust . Der Kneippverein Villingen im
Schwarzwald veranstaltet im August d . I . eine Ausstellung
von Arbeiten heimischer Künstler unter dem Prägwort „Vil -
lingen in der Kunst "

. Zweck dieser Schau ist , den ortsan -
sässigen Kunstschaffenden in erhöhtem Maße zur Heimatbe -
treuung heranzuziehen . Die Ausstellung wird einen inter -
essanten Querschnitt durch den Wandel und das Wachstum
des Gemeinwesens bieten und Zeugenschaft ablenken tticht nur
von seiner ruhmreichen Vergangenheit , sondern auch von
einer zielstrebigen Gegenwart .

Stunden des Frohsiuus in Meersburg . Im Bestreben ,
frohe Runden feiernder Menschen in den gemütlichen Gast »
statten Meersburgs in ihrer fröhlichen Stimmung zu erhal -
ten , hat das Städtische Verkehrsamt Meersburg kleine Hand -
zettel mit Melodie und Text des Bodensee -Liedes und mit
dem Text des Meersburger Sängerspruchs herstellen lassen,
die zusammen mit den Werbeschriften für Meersburg ver -
sandt werden , aber auch an die Meersburger Gaststätten zur
Verteilung an die Gäste abgegeben werden ..

Wieder Rundflüge über den Bodeufee . Bon Konstanz aus .
gelegentlich auch von Friedrichshafen und Lindau aus , wer -
den im Sommer wieder Rundflüge über den Bodensee durch-
geführt .

liegt am Bode
Zentraler Ausflugsstand

Hotel Barbarossa . .
Hotel Deutsches Haus
Hotel Halm . . . . .

nsee — wer 's i
ort für See und Berqe . Strandb

Hotel Hecht . . . .
Insel - Hotel im See
Hotel Krone . . .

lieht g !aubt r geh
'

oder , Golf . Täglich 3 Kurkonzerte im

'Dv . 'B Udingens
Sanatorium

Herz - Nerven - Innere Leiden

selbst und seh r !
Seepark . Gratisprospekte Verkehrsamt

Viele gute Gafthöfe , Pen «
sionen , Restaurants , Cafös
und Vergnügungsstätten

wUübaü
WALD

RHEUMA.GICHT. ISCHIAS. NERVEN
Man badet im strömenden Quell , 36 °
Luftkur , Bergbahn , 430 - 750 m . Strandbad
Unterhaltungen alter Art — Sport
Staatliches Bad - Prospekt durch Kurverein

Bad IltMl/KatzenmaiersfisctalieKS .

■

Schalt . Gärten a . d. Nagold , 6. b. KUranlagen und
Bädern gelegen . Liegegelegenheit . , staubfr . ruh . gim .
mer m . fließ . Wasser gute Küche . Pens , ab 4.50.
Garage . Telef . 255. Besitzer : O . Katzenmaier .

— Birkenfe 'd a . IE . —
Schwarzwald , 280 Meter übet dem Meer .

Luftkurort auf luftiger Anhöhe des Enztals in schöner
Lage am Schwarzwaldrand . Lohnendste Ausflüge ,
Wanderungen in großer Zahl und Omnibusfahrten
in herrliche Teile des Schwarzwalds . Sportplätze . —
Auskunft durch das Verkehrsamt . Telefon Pforz .
heim Nr . «777/78 .

Gaststätte zum Bahnhof
Tel . Pforzheim 5043 . Bel . Ausflugslokal Im schön .
Enztal , dir . an der Verkehrsstr . Wildbad —Psorzheim .
Für Vereins - und Betriebsausflüge best , geeignet .
Schöne Gartenwirtschaft . Bei . gute u . vreisw , Küche .
Nolle Pension MJC 3,80 . Bes . : A . Klittich , Metzger .

LnftkurortDillweiOenstein
Gasthof zur „Traube "

Schöne Fremdenzimmer , Wiener Küche , groß . Saal . Garage ,
Strandbad , 1200 Pers . fassend , Freilichtsviele . Strandkassee .
Bolle Pens , von 3.— RM . an . Bes . : Karl F . Heinz .

Höhenerholungsorf und Freibad

Gchettbronu
530 m U. d . M .

an der Postlinie Psorzheim —Schellbronn . Herrliche
Tannenwälder , ideal für Herz - u . Nerve » . Erholung .
Spaziergänge ins Würm -, Nagold - und das roman .
tische Monbachtal . Keine Kuriaxe . Auskunft , Prosp .
durch Berkehrsamt und Badische Presse .

U
„ Zium Adler

Moderne Fremdenzimmer m . fl . Wasser , gr . Saal ,
Garten u . Liegewiesen . Garage . Naturreine Weine .
Gute Küche . — Ruf 37 Tiefenbronn .

Maisenbach bei Bad Liebenzell
Gasthaus zum Hirsch

Gut bürgert . Haus , nahe am Walde , neueingerlcht . Jim -
mer , schön . Saal , empfiehlt sich f . Ausflügler u . Vereine .
Pens .-Preis 3.50. Tel . Schömberg 211. Bes . : M . Steininger .

'I, Stunde von
Station LiebenzellUntevhaugsleit

PENSION SCHROTER
Ruhig . Sommeraufenth . 550 m hoch , prächt . Hochwald , Liege ,
wiesen , Bad . Gut bürgerliche Küche . Penf .-Preis 3,50 Jl ,
Juli/Aug . 3,80 M . Prospekte auch bei der „ Bad . Presse "

DtcnaJkam Monbachtal
bei Bad Liabenzall Iwürtt . Sehw

inmitten reicher Tannenwaldungen , Pension ■JtJH 3,80 bei
bester Verpflegung . Prospekte . Neuzeit !. Zimmer . Veranda
Bad im Hause .
Privat -Pension Wilhelm Heldmaier

Besenteld 4
800 Mtr . U. d . M.

T
l . Haus am Platze .

Tel . Schönmllnzach 69.
Fließendes Wasser .

Besitzer : Emil Müller .

Schömberg Gasthof -Pension „soihot "bei ■
freudensiadt

Gut bürgerliches Haus mit bester Verpflegung . Neu .
gerichtete Fremdenzimmer . Bad , vom Wald umgeben ,
Garten , Liegewiesen . Mäßige Preise . Telefon Loß >
bürg 40. Besitzer : Mar K i l l g u s .

Simmersfeld
Höhenluftkurort — Württ. Schwarzwald
720-850 ü . d. M . Viel besuchter Kurort Inmitten schöner
Tannenhochwaldungen . Angenehm . , ruh . Platz , Herr -
liche Täler u . Waldwege . Diele Sitzbänke . Gute u . billige
Verpflegung u . Unterkunft . Bahnstation Altensteig u .
Wildbad . Postautoverbind . Ausk . dch. d. Bürgermeister

Gasthof-Pension zum „Anker "
Anerk . vorz . Küche , gr . Saal , gr . Liegew . u . Liegehalle
Garage . Prosp . dch. Bad . Presse u . Besitzer I . « toll .

S > chvamb « « s die Fünftälerstadt des Schwarzwaldes

wildromantische Lage , Waldspaziergänge , herrliche Wanderungen , aussiahts -
reiche Höhenzüge , Freibad , ätadtpark (Konzerte ). Auskunft Stadt . Verkehrsamt .

.Gasihoi uiuniercnerger Hol , Schraioer
Gut bürgerliches Haus fließ . Wasser ,
Zentralheizung , gute Küche. Pensions¬
preis 4.— Mk . A. Liebermann

Althpnfl « tptt ' c' wurttbg .Hllllcliyalcll Schwarz« ., 500—650 m
Gasthof zur „ Traube "

schöne Fremdenzimmer . Bäder i. Hause .
Gut bürgert . Küche , eigene Konditorei .
Pens . -Preis 3.80 MJl ( 4 Mahlz .»
Prospekt Bad . Pr . u . Bes . H . Schneider

Verlangen Sie in Gaststätten
und Hotels die Badische Presse

SONNIGER HÖH
nördlicher Schwarzwald

Inmitten scl)5n«rTannenhocliwälder - prächt . Fernsicht . heilkräft. Gebirgsklima. hervorragend für I
| Erholungsuchende, Herr-, Nerven- , Asthmaleid. - Flußbad - Privatzimmer - Proap.d.Kurverwaltung [

BotglSonne, fl. k. u.w.W. u. Zhz. RM4.50 d 5.50 I
Basti!, RQfjla, ruh. staubfr. LageRM3.80 b.4.50
6asthol Waldhorn, waldn. LageRM3.50 d. 3.80
Eracbmflldeb. Dobel, fl. W. Zhz. RMi .50 b. 5.50 |

I Hotel Funk, fl. k. u.w.W. u. Zhz. RM4.50 b. 5.50
Botel Post fließ.Wasseru. Zhz. RM4.— b. 5.50
Basti . Ochsen, eig. SchlächtereiRM3.80 b. 4 50
Mratklntirliitm Holtmann - Hau Dobel

Obermusbach ™TÄ £uror' "" 3reuden" -"
Gasthaus und Pension zum Auerhahn
©tot . u . Tel . 280 Dornstetten . Neu eingericht . Gasth . Zimm
mit u . ohne fließ . Wasser . Warmwafserheiz ., ruh ., staubfr .
Lage , waldreiche Gegend . Liegewiesen , eig . Schwimmbad .
Autogaragen , reich !. Verpfleg ., Butterküche Pensionspreis
ab 3.S0 M . Prosp . dch. d. Bad . Presse u . Besitzer Gg . Frey

Am iu « . i/tui im smiuiivn

tVttdbevg
Erhole Dich im schönen

im württ .
Schwarzwald

Auskünfte and Prospekte durch den Bürgermeister
Gute Gaitituttem Gasthaus z . Schwarzwald
Basthaus zum Bären Gasthaus zum Schwanen
Basthaus zur Krone Basthaus zur Sonne
Basthaus zum Gchsen Basthaus zur Traube
Basthaus z . Papiermühle Kaffee Brenner

Gbviatotatal bei Freudenstadt
Caf6 und Pension Chrisfofstal

Herrl . geschützte Lage im Tannenhochwald . Bei bester Ver
pflegung sehr mäßige Preise . Bad , Zentralheizung . Tel . 308
Auch geeignet für Dauerpensionäre (Rentn .) Prospekte durch
„ Bad . Presse " und Inhaber G . Hetnzelmann , Küchenchef .

Höhenluftkurort
Dlefersweiler mit Lauterbad
nur 2—4 km von Freudenstadt entfernt auf drei Seiten
von Wald umgeben in ruhiger Lage ( kein Durchgangs
verkehr ) mit seinen Heilquellen und der Vierlingsforche
bietet angenehmen und billige » Erholungsaufenthalt . Aus -
kunft erteilt der Bürgermeister . Fernruf 326 Freudenstadt .

» ernsfelfen
Gasthaus und Pension zur Blume

Bestbekanntes Haus für erftkl . Verpflegung .
Zimmer mit fließ . I . u . w . Wasser , Zentralhzg . . direkt beim
Haus gr . Liegewiese . Gelegenheit z. Luft . u . Sonnenbäder ,
Terrasse . 0 Minuten x. groß . Hallenschwimmbad . Pens . -Preis
3.70 .Hauptsaison 4 — Jt . Butterküche .
Prospekte Fr . Hiller und Bad . Presse .

iHast
Altbekanntes Haus für Kurgäste u . Paff . Neu Herger . Frem¬
denzimmer mit fließ Wasser , großer Saal , Zentr .-Heizung .
Garagen . Eigene Schlächterei . Tel . 210. Besitzer : W . Seeger .

ibhausen ♦ Gasthof u . Pension Waldhorn
württbg . Schwarzw . Angenehmer Aufenthalt bei bester Per -
pflegung , fl . Wasser , Liegewiese , mäßige Preise . Prospekt «
zu Diensten . H . Schill , Koch , Fernruf 125

Bahnstation Allensteig .
Gasthof zum HirschHESELBRONN

Altbekanntes Haus , schöne Fremdenzimmer , gute Klicke ,
mäßige Preise . Liegehalle , schöner Garten , Liegewiese .
Prosp . dch. K . Kirn , Tes . Altensteig 300 , u . Bad . Presse .

Söheniuftkurort 610 m , württ . Schw
139 « lEF WEIieC Gasthof 41. Pension zum Hirsch
Für Erholungsbedürftige idealer Aufenthalt . Herrl Lag ?
am Tannenhochwald und Obstgärten . Schöne Zimmer ,
Bad . Liegehalle und -wiese . Eig . Landwirtschaft . Mäßige
Preise . Gute Verpflegung . Prospekte . Fernruf Alten -
steig SA . W0, Besitzer : e u a e tt Schlich .

— Höhenluftkurort Altburg-
630 m ii . d. M ., In herrlicher Lage des würtlemb .
Schwarzwaldes . Tannenwald in unmittelbarer Nähe .
Bahnst . Ca >w . Auskunft dch. das Bürgermeisteramt .

Gasfhof *Pension Krone
Herrliche Höhenluft . Von schönen Tannenwäldern
umgeben . Großer Baumgarten mit Liegegelegenheit .
Pensionspreis von MJl 3,50 ab . Prospelt durch
Besitzer Frau Marie Bühle r . Ruf Calw 200.

Gasfh . * Pension z . Lamm
Prächtige Höhenlage , herrliche Wälder , eigen . Sport -
platz . Gute und reichliche , auch vegetar . Verpflegung .
Penstonspreis 3.H0 M . — Werdeblätter unentgeltlich .
Fernruf Calw 523. Besitzer : W . Brau « .

nsMösteeUB. Wild -
bad

6-900mU .d .M . , . ergein besudite
Luftkurort . Herrl Tannenhodi -
wälder u. ro'mant . Geb rgsbiider .

Ausk . d . d . Verk . -Verein

im nördlichen Schwarzwald . Ausgangs - und Ziel -
Punkt für prächtige Autofahrten und Wanderungen .
Führer für Fahrten und Wanderungen stehen zur
Verfügung . Angenehmster Aufenthalt in gut ein -
gerichteten Gasthöfen . . — Auskunft durch die Ge -
schäftSstelle für Fremdenverkehr , Bahnhofsträße l .

Luftkurort Nagold
Erholungsbedürftige linden sehr gute und reichliche Per -
pflegung . Schöne Zimmer , fl . W ., Garten , Pension 3,70
bis 4 Mk . Familien Soilder -Prospelte einholen

Wildbad - Windhof ♦ Wiesen - Cafä
Behaglicher Familiengasthof in schönst sreier Lage , oberhalb
der Enzanlagen . Nruzeitl . eingerichtet . Große Glashallen
und Aussichtsterrassen . Garagen — Parkplätze . Fernruf 206.



Eine Kamera für Ihre Ferien :

Voigtländer Bessa 6x6 cm
VB Anzahlung - Rest in 1Q Raten
Gebrauchte Apparate werden in Zahlung genommen .

FOTO - KINO ■?

Schwemmer
Optik 1 : 3,5 Selbstauslöser R M . • 8 — ^ n s i ch t s s e n d u n g ! - Verlangen Sie Angeboti RASTATT , Postfach 224 - Abt . Versand

Bad Neuenahr >m Ahrtai / rhui.
Zucker / Gallen / Leber / Magen / Darm Nierenleiden

Bad Neuenahrer Sprudel
Vertriebs -Niederlage : Bahm & Baßler , Zirkel 30, Tel . 255

Gäfteausßaden
d u rch Anzei gen
in der rteise Beilage
der Badischen Presse

Durlacb „Si Thomashof
Bestempfohlen für Erholungsbed . Penf .-Prelz Z.20 bi »
Z.5ll zusätzlich tOV» pro Tag . Anfragen bei d. Leitung
des Hauses .

Besuchen Sie
das schöne aHe Mvetten

das Ihnen in dieser Jahreszeit mit seinem prächtigen , weithin unüber -
trottenen Schwimmbad etwas ganz besonderes bietet .
Irutzige Wehrtürme — Malerische Fachwerkcauten — Rauschende
Brunnen — Schöne Anlagen — Gemütliche Gaststätten

Schwarzenberg bei
Pension und Kaffee Sackmann
Bestbelanntes . gut bürgert . Haus . Herr, . Plätzchen an de >Murg Zimmer neu renov .. m . fl . Wasser, Fluß . u Wan .nenbader . grobe Ltegewielen , tief,mm gute VerpflegungPensions • Preis 3.50 bis 4.00 R ■H Garage . ProspektCQr. Sackmann , Teleson Schönmiinzach Z4.

- kale ^ vi'onn
Gasthof ii. Pension rur „ Krone"
Guibürgerl . Haus . <? ig . Metzgerei . Forellenf . SchönerGarten u. Terrasse . Schwimmbad . Pens . D. 3,50 an .

PENSION TALBLICK
Herrlich ruhig gelegen . — Fließendes Wasser , warm
und lalt . — Gute Verpflegung . Prospelte .

Huzenbach ♦ Gasth . z . Engel
• Bekannt gutes Haus . 6 Verpflegung , schöne große

Zimmer , in nächster Nähe vom Wald . Prospelt durch
Besitzer : K. K l u m p p.

Zwickgabel («oft .
Gasthaus und Pension

und Bahnstation Schönmünzach )

Zum Mohren "
Sin ) , und bestempf. Haus am Platze . Zentralheizung und
Auto -Boxen . Zeitgem . bM. Preise . Prospekt d. Besitzer und
die BP . Fernspt . Schönmünzach 60. Bes . : Stiebt . Wutstet .

Bermersbach400 —900 m U. d. M.
im romantisch . Murgtal

gern besuchler Höhenkurort in einzigartiger Lage in .
mitten herrlicher Waldungen , mit allen Annehmliche
leiten der Anspruchsvollen . Freundliche Gast ,
böse laden zumBesuch ein . Auskunft und
Prospekte durch das Bürgermeisteramt und die

I Badische Presse.

Höhenhotel Rote Lache
bei Eermersbach — 700 Mater üb . d . M

Neuerbautes Haus mod. Gastlichkeit au der Höhen »
siratze Baden -Baden — Rote Lache — Bermersbach —
Freudensiadt . Mätz . Preise . Spezialität : Stets frische
Bachforellen . Prospekte . Telefon Forbach Nr . 222 .

de ! Schtin -
mUnzachSchwarzenberg

Gasthaus u. Pension „ Zum Löwen "
Gut bürgerl . Haus . Direkt a . d. Murg u .

Fd geleg., gr . Liegew. Eig . Metzg. Mätz.
seife. Profp . i. Verl . Bes . Herrn . Müller

Rastatt
Eingangstor zum Murgtal und Schwarzwald .
Ausgangspunkt herrlicher Touren , altes Barock¬
schloß mit Heimatmuseum .
Ein nach modernstem Stil angelegtes
SCHWIMM . STADION

Städt . Verkehrs -Amt und Verkehrs -Verein
Bahnhofstraße 33 35 , neoen Schloßhotel Teleion 2690

Verlangen Sie
in Hotels
und
Gaststätten

die

mit Mitteltal , Obertal . Buhlbach , Tonbach , Kniabis , Schliffkopf und Ruhestein .Klim . Luftkurorte im Schwarzwaid b . Freudenstadt . Einzigartige Erholungsstätten ,neuzeitl . Freisdiwimmbäder , Forellenwasser , ausgezeichn . u . preisw . Unterkünfte .
Werbeschriften durch Verkehrsverein Baiersbronn

DER BADISCHE

SCHWARZWALD

Winzerstube znm „Adler"
, Varnhalt

Die vielbesuchte Gaststätte im Rebland

LMM Ottenhofen
im Schwarzwald

Ausgangspunkt in HorniSgrinde -, Mummelsee -, Ruh -
siein. und Allerheiligengebiet . Prospekte durch Ver-
kehrsverein und Verlag der Badischen Presse .

Hotel Wagen
preiswert u . gut . Besitzer : K . Weber , Fernruf 4S5.

Sanatorium Friedrichshöhe
Oberachern

direkt am Walde gelegen —
zur Kur und Erholung bestens empfohlen .

Besucht Kurhaus Allerheiligen
Eine Quelle der Erholung — Das beliebte Ausflugsziel" '

Her^ A^ Nasw »^

Waldulm
15 Minuten von der Bahnstation Kappelrodeck em»
fernt . Jdvllischer Platz am Fuße mächtiger Berge ;
für Erholungsbedürftige beste Unterkunft und Wer -
pflegung . Berühmt durch seinen köstlichen „ Wald -
ulmer Rotwein "

. Auskunft und Prospekie durch das
Bürgermeisteramt und die Badische Presse.

am Eingang
des AchertaleaSbeeachern

Mildes Klima , für Ruhe - und Erholungsuchende .
Wochenende. Stützpunkt für Wanderungen . Gut -
geführte Gasthöfe bieten aus Küche und Keller das
Beste . Auskunft : Bürgermeisteramt .

1057 Meter Ob d . M .
Poat SchönwaldEscheek

Gasthaus - Pension zum Kreuz
direkt am Walde gelegen . — Pensionspreis ab i .— RM .
Prospekte durch Besitzer und Badische Presse .

Sasbachwa 'den KT
Der ideale ruhige Erholungsplatz , der durch die Ost-
wand des Hornisgrindemassivs gegen die rauhen
Ostwinde geschützt ist . Schwimm , und Sonnenbad .
Gemütliche Gasthöfe mit ihrer bekannten Gastlichkeit
sind gerüstet und freuen sich auf Ihren Besuch.
Näheres sagen die Werbeblätter , erhältlich durch
Bürgermeisteramt und Badische Presse .

Kappelrodeck
Der freundliche Kurort ist zwischen den Vorbergen
des Hornisgrindegebietes eingebettet . Bekannt durch
den vorzüglichen Spätburgunder Rotwein , ein Lab-
sal für Gesunde und Kranke . ( Neuerbautes Schwimm »
und Sonnenbad .) Gute und preiswerte Unterkunft
und Verpflegung . Auskunft und Prospekte durch
Verkehrsverein und Verlag der Badischen Presse .

Bad Peferstal
Badischer Schwarzwald , 400 -1000 Meter Uber d . Meer
VoreOglfdiei Moor - , Stahl - und Kohlenaluiebad , neu¬
zeitl . Schwimmbad , Prospekte , Auskunft Kurverain

»ad Peterstai Kurhaus Schiiisselba d
Moor -, Stahl -, Kohlensäurebad . Im Hause eigene Mineral ,
quellen » ctfonb Peterstaler Schlüssel.Svrudel . Prospekte
durch Bad . Press « und Besitzer A . Schuck . Tel . 203 .

Ringelbach
Ruhige Lage, gute , bürgerl . Küche, prima Weine , schöne ,
srdl. Zimmer , Penstonspr . 3,00 Jt . Jnh . : Heinrich 9)ieier .

194—525 Meter iib . d . M .
idyllisch gebettet , geschützte Lage inmitten von Tannenwaldungen . Bekannter
Stützpunkt für Spaziergänge und Wanderungen — Neuerbautes Kinzig -
Strandbad in unmittelbarer Waldesnähe — Liegewiesen .

Cappel
Schwarzwald

900 - 1200 Metet ü . d. M .
Höhenluft kurort — Prächtige
Wälder . — Gepflegte Wald -
Wege — Strandbad — Gute
HotelS u . Pensionen . Prospekte
durch das Bürgermeisteramt .

Pension Straub , Kappel
vollst, renoviert . Zentr .-Heizg., fl .
Wasser. Bad . Pens .-PreiS RM .
4.50 u . 5.—. Bes. : Emil Straub .

St. Georgen
Schwarzwaldbah « , 800 — 1000 m lt. M .

Hotel „ Adler "
Neues mod. Haus . Volle Südlage .
Fließ . Wasser . Glasveranda , Liege-
terrasse . Vorz . Verpfleg . Pension ab
4,60 JUl . Garage . Tel . 114. Prospekt .
Besitzer: Otto Braun , Küchenchef.

200 — 900 m ü . d Meer . —■ Ehemalige
freie Reichsstadt , wegen seiner wür¬
zigen Schwarzwaldluft vorzüglich ge¬
eignet für Ferien - und Wodienend -Auf -
enthalt . — Beste Unterkunft .
Auskunft durch das Verkehrsamt .

BAD RAPPENAU
Soibad und Luftkurort
Erstes Sol eschwi mmbad In Süddeutsch and — Freiluft -
Inhalatorium — Bade - , Inhalations - und Trinkkuren

Anerkannte Heileifolge bei Rheuma , Gicht , Ischias , Katarrhe . — Für Ruhe - u.
Erhol . -Suchende . - Gemjitl . Aufenthaltsort f.Wochenende u . Sonntagsausflüge
AuskunftK u rverwaltung — Fernruf - Nummer 1

Ueberall die
ßadifche Presse

KiederwasserOasthaus- Pension „Sonne
"

Hornberg
Station Horuberg . Nähe Wald und Wasser, gut

'
bürgert .

Verpfl . P .- Preis 2er . 356. Prosp . Bes. : I . Feiertag .

Mm Bad Griesbach
508 m . RingS von Tannen umgeben , geschützt . Kohlensaure
Mineralquellen u . Bäder , auch Moorbäder im Hause . IM

Betten , vorzügliche Verpflegung , Diät . Zentr .-Heizung , zum
Teil fließendes Wasser. Garagen . Prospekte , Kreuzschwestern .

Tennenbronn
Bernecktal

600 - 900 m Üb . d . M .
in romantischer Lage — Poswutolinie St . Georgen —
Schramberg . NeuerbaüteS Schwimmbad . Auskunft u .
Prospekte Bürgermeisteramt und Badische Presse .

Gasthaus und Pension zum „ Adler "
Besitzer: I . G . Weiftet , Tel . 12, Sehr schöner Land¬
aufenthalt f . Erholungsbedürft . , unmitielb . Waldesnähe
Pensionspreis 4 & JL, SBot. u . Nachsaison 3.30 M .
Terrasse , Bad , Garage , Prosp . d . Besitzer u . Bad . Presse .

Gasthaus „ Engel " und Pension
gut bürgerliches Haus , gute Küche, Forellenfischerei ,
Bäckerei, fliehendes Wasser, Zentralheizung . Prospekte
durch den Besitzer und In der Badischen Presse .

„Haus Kirneck"
Kneippbad Villingen , Schwarzwald

in wundervoller Lage, Nähe Kuranlagen mit gedieg. Ein -
richiung ( flieh . Wasser) , Liegewiese u . a . bietet angenehmen
Aufenthalt bei guter Verpflegung ( auch Diät ) . Penston ab
RM . 5,50 . Prospekte auf Wunsch.

Vonndovf
850—1000 m fl . M / Der schön gelegene Höhenkurort
für Ruhe - und Erholungsuchende . Herrliche Wald -
spazierwege / Schwimmbad / Liegewiese für Luft - und
Sonnenkuren . AlPensicht. In nächster Nähe die wild -
romantische Wutachschlucht (Naturschutzgebiet ) . Gute
Verpflegung und Unterkunft . Mäßige Preise .
Ausk . u . Prosp . Berkehrsamt und in der Bad . Presse

Oberprechtal bÄ r,Ä
Gasthof und Pension Adler

Herrlich . Sommeraufenthalt . Zimmer mit fl . Wasser. Eig.
Forellenfischerei . Flußbad . Garage . Pension 4—4.59 RM .
Telefon 1. Prospekte durch Besitzer Fr . Pleuler .

Ohepprachtai »°>..
Gasthof und Pension Sonne mit Villa Margarete
Gute , reichliche Verpflegung . Eigene Forellenfischerei . Fließ .
Wasser . Garage Strandbad . Liegewlele . Penstonspr . 4 JC an .

Falhau . 1000 bis 1100 Meter ü. d . Meer
Gasthaus und Pension Krone

Mätz . Preise , eigene Landwirtsch ., Butterküche , Feldberg in
2 Std . erreicht), © tat . Altglashütten -Falkau . Tel . Altglash . 43

Von Dichtern u. Malern gepriesen als ein Juwel lieblicherLandschaft
Romantisch, idyllisch, gastfreundlich • Viele Sehenswürdigkeiten
Auskunft: Städtisches Verkehrsamt Sackingen und alle Reisebüros

Lenzkirch ♦ GaslhofPens . Löwen

I
Das anerl . gute Haus am Platze mit fein bürgert .
Küche u gutem Keller . Zimmer mit fließ , kalten u .
warm . Wasser. Schön. Gartkn mit Liegew ., Terrassen .
Garag Ford . Sie Prosp . Tel . 253. Jnh . : Schillinge ».

Asthma
vi « natürlichen

'Heilkräfte der
Nordsee lindern
und wirken
günstig . —

„ Reisewinke " für
die 7 Oatfriesischen
Inseln
gratis durch LFV .

Ostfriesland ,
Emden , 223 .

ISOQRMIG
GAIENHOFEN

(Bodensee ) über Radolfzell
Haus am Erleloh (Hermann -Hefse -Haus )
an naturgesch . Waldtal gel . m . großart .
Seeblick, bietet kultiv . Menschen id .Ferien -
aufeuthalt . Sonnige Räume , gr . fchatt.
Garten , Badestrand , beste Verpsl . Pens .»
Pr . 4—5.4!. Walter Waentig , Maler , Ruf 7

Bedienen Sie sich

der Reise - und
Bäderauskunft
stelle der

Badischen Presse

HochrheittundSüdscJvvarzwa/d
das schöne Städtchen für Huhe und Erholung
ideales Qartenstrandbad •&ischspezraZitaten

"Ferien am Ucchrhein ~ I
Ferzen des gremäfs ?
Zwischen Basel und dem Bodensee liegt abseits der
großen Straße das stille Waldstromland des Hoch -
rhetns , das Hans Thoma malte , das Goethe beschrieb
und dem Gottsried Keller in seinen Romanen ein
unvergängliches Denkmal setzte. Hoch über dem drei ,
ten Rheinstrom ruht WaIdshut , die alte , schick-
salumwobeue Festungsstadt des Landes im Schuh
ihrer Tore und Türme , — ein einzigartiges Meister -
stück deutscher Städtebaukunst des Mittelalters . Ruhe
und Schönheit des Landes sichern die Erholung und
gepflegte Gastlichkeit erwartet Alle von nah u . fern .
SONNE WASSER WALD

I

ter nahm fünizehnhunöertv . lltinözwanzig
das gewaltig » Geschehen de« deut . chen
Bauernkrieges leinen flnfang . Die gast»
liche keine Burgstädt im Süd ! chwarz »
wald mit ihrem Bergsthloß Hshenlupfen und
ihren vrchideeneeichen Wäldern muß darum

ieder gesehen haben .

Ruhe und Erholung
abseits der großen Straße

Tiengen
350 - 650 Mater ü . ci . Meer

Altertümlicher Ort .
südlichster Schwarztvald
U/ntach und RheinHorn



Dorothy Lamour

George Raft

John Barrymore

Regie : Henry Hathaway
(DerSchöpfer von „ Bengali ' )

Ein spannender Film für alle
Freunde auiregender Abenteuer

Die unvergeßliche Geschichte
freier Menschen in einem Lande
unbezwungener Elemente

Diesen Film dürfen Sie nicht versäumen !
Er ist mit so viel Meisterschaft
inszeniert , daß jeder zum stärksten
Miterleben gezwungen wird .

Ab heute in Erstaufführung
Anfaag « zait « a : 4 .00 , 6.10 , 8 .30 Uhr

CLORIA

Oie berühmte Liebesgeschichte des Zaren

Alexander II . und der Fürstin Dolgoruki

In den Hauptrollen :

Danielle Darrieux
,
John Loder

Der französische Spitzenfilm in deutscher Sprache

Die Presse schreibt :

Das Publikum u/ar gepackt und ergriffen

Premiere heute Freitag !
Anfa ng s z e i t e n : 4 .00 - 6 .10 - 8 . 30 Uhr

p Ä 1L 11

In Neuaufführung !

Nur einige Tage !

Willi VovsVs
und

Pcla Negvi
'

s
u n ve r g e ß I i c h e Le i s t u n g !

In weiteren Hauptrollen :

Ingeborg Theek ■ Albrecht Schönhals
Franziska Kinz ■ Paul Hartmann u . a .

Vorprogramm : VSS Buch , wie es WUrde

Neueste Foxwochenschau

Beg. 4 .00

6 . 10 8 .30 R ES I Wo I d st r a ße

Jug. Ob. 14 Jahre
zugelassen

Villige Soudevzttge
der Ättbtalbabn .

Am Tonntag , den 25 . Juni 1939 , verkehren von Karlsruhe
nach Herrenalb folgende billige Ziige :
Karlsruhe ab 6.00, 7.00 *, 8.0Z, 9.00*, 13.00* und 14.00 Uhr ,
Die mit * bezeichneten Züge halten zwischen Karlsruhe u.
Ettlingen nur in Karlsruhe -Rüppurr .
Rückfahrt am gleichen Tage mit beliebigen Zügen .
Fahrpreis ab Karlsruhe I,— JIM , ab Ettlingen 0,85 JIM ,
für Kinder von 4—10 Jahren die Hälfte .
Die Sonderzugskarten sind erhältlich im Vorverkauf von
Freitag bis Samstagabend in Karlsruhe im Reisebüro
AG . . Kaiserftr . 124b , Llohdreisebüro Kaiserstr . 187, Sport -
haus Müller und bei den Bahnhöfen der Albtalbahn , am
Reifetag nur bei den Bahnhöfen .

Deutsche Eisenbahn - Betriebs -Gesellschaft

Stellen -Angebote

Jüngerem Metzgerburschen
ist Gelegenheit geboten , in einem hiesigen Restaurant
das Kochen zu erlernen Daselbst wird auch eine

tüchtige Beiköchin gesucht .
Angebote u . K 53411 an die Badische Presse erbeten .

Bezieheruieröer
die gewohnt sind , systematisch ?u
arbeiten , finden

Dauerstellung .
Geboten wird Fixum , hohe Pro -
Vision , Sonderprämien , Tages -
und Fahrgelder , Angeb . m . Licht -
bild ll. Nr . 5689 a . d . Bad . Presse .

zum Anlernen

in Dauerstellung
sofort gesucht

Färberei PrinfiA .-G.
Karlsruhe

Ettlinger -Straße 65/67 Tel. 4507/08

Sofort Bargeld
bei leichter und angenehmer Tä -
tigkcit . 3—5 Std . tägl . . erhalten

Herren und Damen
im Stadtgebiet Karlsruhe und
Mittelbaren . Bestmögl . Unterst .
Eilangeb . u . St 53420 an die Ba¬
dische Presse .

Mietgesuche
Gut möbliertes

Zimmer
mit fl . Wasser und Morgenkaffee ,
Telefon und Badegelegenheit , in ruhig .
Lage und wo Garage in der Nähe ,
für sofort für längere Zeit gesucht .
Angebote erbeten unter v. K. 1900.
Karlsruhe , postlagernd .

Tausch
Möchte mein

Gasthaus mit Pension und Metzgerei
in Nähe 'Säckingen , gegen eine

gutgehende Weinstube
in der Gegend zwischen Baden -Baden
und Osfenburg tauschen . Ang . u . Nr .
K 53089 an die Badische Presse erbeten .

mundharmoniha 's
Marke „ Hohner ", einfach und doppel - flA
seifig , neue , herrliche Muster, von KM. "r«BfU an

Fritz miiiler , Kaiserstraße 96
Haus der Musik seit 1899

mit Koch - und
NäHkenntnissen in
selbständige ' Stelle
in kleinen , guten
Haushalt gesucht.
Ang . u . St. 53609
an die Bad . Presse .

Zu vermieten
Wer möchte seine

Sommerferien
im Schwarzwald

verbringen . ( Pri¬
vat) . Zimmer mit
Frühstück , schöne ,
ruhige Lage . An-
geböte u . Nr . 1900
Postlagernd Triberg

£ u verkaufen

Schreib - und Rechenmaschinen
neu und gebr . , zu Verl. a . Raten . .
Müller , Olympialaden , Waldstr . 11.

Reparaturen und Verleih .

Amtliche Anzeigen
iAmtl . Bekanntmachungen «mnommenl

Karlsruhe.
Rattenbekämpfung in den fit -
meinden .

Auf Grund des § 2 der WO . des
Herrn Ministers des Innern Über
die Vertilgung der Ratten vom 12. 7 .
1937 cGVBl . S . 256) in der Fassung
der Verordnung vom 10. 6. 1938 ( G .
Bl . S . 49) ergeht folgende

sollten 8ie8eefisd ?
essen , denn er ist *
leicht bekömmlich

Filetv. Ka&iiau .,; kg 48
Filet vJolitacli te 53
KaÖliail Ohne Kopf, i. G. 34
Scll8llfiscio . K.,l . G. 38
Rotzorgen, Seezungen.
Heilbutt — Steinbutt

ftciitung Brautieute !
2 Deckbetten und 4 Kissen
vollständig neu , nur RM. 135 .-

Die Betten können in Karlsruhe
besichtigt werden . Anfragen an :

G . Vogt , Stüttgent W T13
Rotebühlstraße 82 ,

Landkreispolizeiliche Anordnung :

z i .
In sämtlichen Gemeinden des Land »

lreises Karlsruhe wird im Juni/Aug .
1939 eine allgemeine Rattenbekämpfung
durchgeführt .

§ 2.
Die Bckämpsungsmahnahmen wer¬

den durch den Schädlingsbekämpfuiigs .
dienst für Baden , Robert Brockmann
in Karlsruhe , unter Aufsicht der Lan »
desbaueriischaft Baden in Karlsruhe ,
Beiertheim « Allee 19, vorgenommen .

Der Umfang der durchzuführe,wen
Malznahmen wird von dein Sachver »
ständigen des Schädlingsbelämpfungs »
dienstes an Ort und Stelle näher be-
zeichnet werden .

Mit den Arbeiten ' wird am R . 6.
1939 begonnen .

Der Zeitpunkt der Bekämpfung
wird vom SchädlingShekämpfuilgsdienst
für die einzelnen Gemeinden jeweils
im Einvernehmen mit den zuständigen
Bürgermeistern festgesetzt und von den
Bürgermeistern 3 Tage vor Begin «
der Bekämpfung öffentlich bekannt ge¬
macht.

§ 3.
Sämtliche Grundstücksbesitzer , Nutz¬

nießer , Unterhaltungspflichtige , Päch -
ter und Mieter sind verpflichtet , die
Durchführung der angeordneten Masz-
nahmen zu gestatten .

§ 4.
Die Kosten der Bekämpfung fallen

als polizeiliche Kosten den Gemeinden
zur Last.

§ 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese An-

ordnung werden gemäß S 87 « und
§ 145 Ziffer 1 Pol .Str .G .B . mit Geld¬
strafe bis zu 150 RM . oder mit Hast
bestraft .

Karlsruhe . 15. Juni 1939 .
Der Landrat

Gernsbach .
Obstsammelstelle .

Für den Bezirk Gernsbach ist bei
der Brückenkelter eine

Obst-Hilsssammelstelle
errichtet worden ', sie wird geleitet durch
Obstbaumwart Stefan Gutleber . Das
anfallende Obst kann von den Erzeu -
gern täglich morgens zwischen ?
und 9 Nhr angeliefert werden . An
Samstagen und an Tagen vor Feier -
tagen wird lein Obst bei der Sam -
melstelle angenommen , dagegen kann
Sonntags Obst in der obengenannten
Zeit angeliefert werden .

Ich mache die Obsterzeuger darauf
aufmerksam , daß nach einer Anord »
uung des Gartenbauwirtschaftsverban -
des jegliches Obst nur an die Obstjam -
melstelleu abgeliefert werden darf .
Die Abgabe von Obst direkt an die
Händler ist streng verboten und Wird
bestraft .

Gernsbach , den 19, Juni 1939.
Ter Bürgermeister .

EN

Karlsruhegtz kaufst

Uie (& u * e —

SIE FINDEN ALLES , WAS DA2U GEHOLT , Be / VA/S
Gummi - Capes für Damen ,
verschiedenen Farben , sehr -
praktisch für die Reise . . 3 . 95

Jäckchen oder Pullover
t . Damen , gemust ., oestrickr _
bommerfarb .,kurzeÄrm . , 5t . 4 . 5U

Damen - Nachthemden
Wasch -Kunstseide , einfarb ., _
handgez Hohlsaum .Puffarm . 4 . 95

Damen - Schlafanzüge
färb . Batist, Jacke z . Knöpf . , . e/ >mit Bubikragen , Gr . 42 - 48 Ö . 5U

Georgette - od .Marocain -
in viel . Farben . ÄHauben M5ck 0 . 95

Georg . - Vier ecktücher
auch als Kleideroarnitur zu _ _ ~
»agen in viel . Modefarben 1 *45

Damen -Strümpfe Bemberg
Luxus 3 fach , feintädige _ _
Qualität , Sommerfarb ., Paar ■•45

Damen - Kniestrümpfe
Bemberg , rechts oder links _ _
gearbeitet . . . Paar 1 *45

Damen - Strandanzüge
fesche Muster . 2teilig £ 35

Bademäntel
Einheitsform , moderne _ _ _ _
Streifen 11 . 50

Herren - Sporthemden
Kunstseide , einfarbig und .
gemustert O . 90

Herren - Sportmützen
weiß oder farbig . . . . 0 . 98

Herren -Schlupfhosen
Baumwoll TriicotmitGummi - _ 1 #%
zug , Größe 4 - 6 . . Stück lelO

Cosy - Hausschuhe
Leder , mit Keilabsatz , ver
schied . Färb . Gr . 36 -42 Paar 3 . 90

Damen -Sporthalbschuhe
braun Boxe., Zwischensohle
gedoppelt , mit Preßfalten , _
Größe 36 - 42 . . . Paar i *90

Reise - Decken
kamelhaarfarbig mit Kante _ _
Größe ca . 140 x 190 cm «t . 7 5

Reise - Plaid
mod . Muster , angenehme _ _ _ _
Qualit ., Gr . ca . 130x1/0 cm 11 . 50

Toiletten -Taschen Wachs-
tuch , versch . Färb , mit Gum _ _ _
mistoff -Futter,Reißverschluß 3 *5U

Reise - Rollen
Gummistoff , verschiedene - . _
f-arben , Streifenmuster . . 1 . 05

Kölnisch Wasser
rein , 90 °/o, Flasche je nach -
Größe . . . . 0 . 35 O. SO 1 . 00

Hautkrem , Sonnen
brandöl, Sportöl

u . sonstige kosmetr
sehe Artikel i. reich* r
Auswahl in unsere «
Parfümer ie -Abtei lg
Unsere Abteilung
Lederwaren
bietet eine große
Auswahl in Kof
fern u . Reiseartikel

Für den Fotofreund :
Rollfilme 6x9 , Hausmarke , „ Truso "

orthochromatisch , lichthoffrei 26 "

für 4 Aufnahmen . . . . . . 0 . 48
für 6 Aufnahmen 0 .62
für 8 Aufnahmen 0 . 7 5
Markenfilme stets frisch am Lager
Wir ubernehmen Ihre Fotoarbeiten , ße
achten Sie bitte unsere niedrigen Preise .
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